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Die suWshe» ftllunp,
ihr Vombsrörmmt un5 Widerstand im Jahre 18?0.

Die Bertheidigung der französischen Festungen darf
im Ganzen gerühmt werde». In erster Linie gilt dies
von Belfort . Der Gouverneur , Oberst Denfert , und seine
Helfer, die Hauptleute Thiers und Laurentin , haben sich
unsterblich gemacht. Denfert verdient daS ihm errichtete
Denkmal, fein geschickter beharrlicher Widerstand hat Belfort
für Frankreich gerettet, er gewann den Ruhm , den letzten
Schuß abgefeuert zu haben. Die Einwohner benahmen sich
musterhaft , obschon daS Bombardement vom 3. Tecember
ab 73 Tage dauerte und 98,000 Granaten in die Stadt
sielen. —

Nicht auf gleicher Höhe stand die Verteidigung von
Straßbnrg  durch General Uhrich, obschon auch sie aller
Ehren werth war . Die Garnison erhielt Zuwachs durch
4000 Flüchtlinge von Wörth,  gute , aber dcmoralisirte
Soldaten . Uhrich zählte schon 68 Jahre ; als sein Adjutant
diente General Barral , der als Bauer verkleidet durch die
deutschen Linien durchschlüpfte. DaS Bombardement begann
schon am 23 . August Abends und alle folgenden Rächte
ging dasselbe fort . Besonders die Nacht zum 25. wird
in Straßburg nie dergeffen werden. Fast alle hervorragen¬
den Gebäude verbrannten , selbst vom Münster flogen steinerne
Splitter umher. Die Bürger benahmen sich gut, besonders
der neue Präsect Valentin , der sogleich den kaiserlichen
Präfecten Baron Pro » ersetzte. Ebenso der neue Maire,
der einfache Elsässer Dr . Küß. Die Deutschen schaffen mit
172 Geschützen und 120 Waübüchsen alle französischen
Geschütze und Bollwerke kurz und flcin. Am 28 . Septbr.

kapitulirte Uhrich, den General von Werder beim Auszug
wegen feines braven Widerstandes umarmte.

Die anderen elfäffifchen und lothringischen Festungen
hielten so lange auS als möglich. B i t s ch fiel überhaupt
nicht ; Verdun  vertheidigte Herr Gusrin v. Waldersbach
so tapfer, daß er erst am 3. November vor 100 Geschützen
die weiße Flagge aufzog, mit der Bedingung , sein Kriegs¬
material solle nach dem Frieden an Frankreich zurückfollen.
Bei der Einnahme von Laon  fiel jenes beklagenswerthe
Attentat vor, wo ein Unterofficier Hanriot das Pulver¬
magazin in die Luft sprengte ; 300 Franzosen verloren
dabei daS Leben, doch wurden auch 15 Officiere und 99
Mann deutscherseits getödtet und verwundet , darunter
Herzog Wilhelm von Mecklenburg. Die Citadclle von
AmienS  ergab sich nur , weil der Commandant getödtet
wurde, hingegen hätte Psronne  sich vielleicht länger
halten können. Wenigstens faßte eS Faidherbe so auf,
der nur sechs Meilen davon operirte , Doch waren schon
70 Häuser der Stadt abgetragen . 600 unbewohnbar ge¬
worden. Der Souspräfect Blondin hat über diese „cynische
und empörende Barbarei " einen Nothschrei erlasien, den
Gras Wartensleben in seinem Buche »Die Operationen der
I . Armee" mit trockenem Spott triftig zurückweist. Derlei
Sentimentalitäten fallen den Franzosen immer nur ein,
wenn es ihnen selber an den Kragen geht. Die Franzosen
erheben eia Rachegeschrei über die Barbarei des Bom¬
bardements von Straßbnrg , finden aber nichts dabei, daß
vorher von ihnen selber die offene badische Stadt Kehl
bombardirt wurde!

35,000 Mann mit 1670 Geschützen geriethen durch
den Fall der kleineren Festungen in dir Gewalt tes Sieger ?,
wenn man die Summen zusammenrechnet. Die Zahl der
Geschütze dürste sogar noch größer gewesen sein. Natürlich
ist hier Straßburg  inbegriffen , aber nicht 800 Festungs-
geschutze von Metz , dessen Belagerung ein Kapitel sür sich
bildet wie die von Paris.  Bezüglich des späten Bom¬
bardements gegen letztere Riesensestung möchten wir an
obige ähnliche Vorfälle die Bemerkung knüpfen, daß die
Franzosen hier wieder aus'S Naivste übertrieben . In der
Proklamation vom 28 . Januar hieß es : „Die Stadt

St . DeniS, sowie fast alle Stadttheile am iinken Scmeuser
sind zerstört." Kein wahres Wort daran . Am 12. hieß
es in einer Zirkulardepesche, daß die Preußen sür ihre
Bomben »mit Vorliebe Spitäler , Schulen , Kirchen und
Ambulanzen als Zielpunkt wählen ." Schon Trochu be¬
schwerte sich feierlich bei Moltke, man beschieße absichtlich
die Wohlthätigkeitsanstalten , gegen welche niederträchtige
Beschuldigung umsonst proteftirt wurde : noch heut lehrt
man so die Heranwachsende Generation . In Wahrheit sind,
seit die ersten Granaten im Luxembourg-Garten und der
Straße St . Jaques fielen, bis zuletzt wenig Beschädigungen
vorgekommen. Die Angaben schwanken, ob täglich 3 400
oder 2 —300 Granaten in Stadttheile fielen. Die Be¬
völkerung hatte 97 Tobte , 278 Verwundete . Viel schlimmer
wirkte die Kälte, die in dem Lager vor Le Bourget ans
14 Grad stieg, so daß 900 Erfrierung «fäll« vorkamen.

Nein, die wahre Zerstörung stand Paris erst vö»
eigenen Händen bevor. Weder die Commune noch draußen
die 128 Batterien der „Versailler " waren so rücksichtsvoll,
wie die Fremden ! Wohl mochte man das „Ann6e
terrible “ verfluchen, aber die Bombardements seitens der
Deutschen spielten dabei doch die geringste Roll «. L. B.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 5. Oktober.

Englische Gerüchte über Kaiser Wilhelm.
In einer Reihe englischer Blätter findet sich eine Mit-

theilung über eine MrinungSdifferenz zwischen dem Kaiser
Wilhelm und dem Prinzen Heinrich,  seinem
Bruder , und es wird hinzugcfügt , daß diese Controverse
die Ursache des Urlaubsgesuches gewesen sei. Einzelne Blätter
wissen auch von Versöhnungsvrrsnchen zwischen den beiden
hohen Persönlichkeiten zu erzählen und behaupten, die
Königin von England sowohl wie die Kaiserin Friedrich
hätten in der Richtung sich sehr eifrig bemüht, ohne aber
bisher einen Erfolg zu erzielen. Ueber den Grund des
angeblichen Zwistes gehen die Mittheilungen auseinander.
Während z. B. die „ Daily News " sich berichten laffen,
entscheidende Fragen der Flottenorganisation seie» der

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

10. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Xenia folgt mit großen, erstaunten Augen den Worten

ihres Großvaters, der wie ein Prophet mit erhobenen
Händen vor ihr steht.

„Du sprichst, als wäre der Betrug eine Nothwendig-
keit im Leben", sagt sie leise.

„Er ist es auch. Der Erfolg steht immer im gleichen
Verhältniß zum Betrug. Der große, schlaue Betrüger ist
hochgeachtet, der kleine ungeschickte wandert ins Zuchthaus.
Der große Dieb wird oft zum Richter über den kleineren
gesetzt. Ein Narr ist, wer Jedermann in seine Karten
schauen läßt . . . Glaube mir, mein Kind: Jeder Mensch
hat irgend etwas zu verbergen. Keiner kann all' seine
Gedanken und Handlungen der Oeffeotlichkett preisgeben.
Es steht Jedermann frei, in dem Buch der menschlichen
Natur zu studiren, und ihre Lehre heißt: „Traue Nie¬
mand!" Wir Menschen sind nur im Einzelnen verschieden,
nicht aber in der Gattung . . . Es gibt auf der ganzen
Welt keinen wirklich ehrlichen Menschen!"

Orstnsky ist zufrieden mit sich. Er bemerkt, wie
seine oratorischen Künste auf Xenia nicht ohne Eindruck
geblieben find. Mehr will er nicht. Er ruft Parker
und geht mit ihm in sein Schlafzimmer, seine Enkelin
ihren Gedanken überlassend.

Diese ist tief erregt. Obgleich die Lehre ihres
Großvaters etwas Abstoßendes für sie hat, obgleich ihr
Herz vor ihr zurückbebt so fühlt ste doch, daß etwas
Wahres darin liegt . . . Versteckt nicht Jeder seinen
wahren Charakter in irgend einer Weise? sucht nicht
Jeder den andern zu täuschen— über seine Absichten,
seine Handlungen, ja selbst über sein AeußereS? . . .
Was bleibt ihr schließlich Anderes übrig, als ihrem ge¬
witzigten Großvater zu folgen— ihr, dem armen, un¬

erfahrenen Mätzcheu? Und muß sie nicht ebenso heucheln
und sich verstellen, wenn sie sich von ihm lossagt? . .
Wie sagte der Großvater doch? „Der schlaue Betrüger
ist hochgeachtet, der ungeschickte wandert ins Zuchthaus I"
. . O Gott, sie will nicht mehr denken, nicht mehr grübeln
. . . Nur Ruhe — Nahe um jeden Preis . . .

Zwei Tage später beehrt der Fürst Orstnsky mit
seiner Enkelin das Haus Smith durch seinen Besuch. .
Die Familie scheut keine Kosten, um es de« erlauchten
Gästen so angenehm wie möglich zu machen, und als
dieselben nach drei Wochen ihr Haus wieder verlassen,
um sich zu Major --layton's zu begeben— da vergießt
Frau Smith bittere Thränen, so tief ist ihre Zuneigung
zu Xenia, so groß ihr« Ehrfurcht vor dem Fürsten.

DaS Ehepaar Parker hat sich während der ganzen
Zeit tadellos benommen. Es ist genau so unterthänig gegen
ihre erlauchte Herrschaft, genau so schweigsam gegen
Andere, wie früher. Man gratulirt Orstnsky allgemein
zu seinem Muster-Diener . . .

Einmal — es war am Morgen nach einer größeren
Spielpartie — hatte Jack Parker Herrn Dr . Smith ein
Goldstück überreicht, welches er auf dem Teppich gefunden
haben wollte.

Natürlich durfte er cs als Belohnung für seine
Ehrlichkeit behalten, und mit vergnügtem Augenzwinkern
steckte der schlaue Bursche da« Goldstück wieder in die
Tasche, woher er es vor wenig Augenblicken genommen. .

VIII.
Die Familie Clayton ist an gute Gesellschaft ge-

wöhnt. In ihrem Hause geht viel Besuch aus. und ein,
und ob Einer im Rang ein paar Stufen höher oder
tiefer steht, ist sehr gleichgültig. Alle Gäste werden gleich
herzlich willkommen geheißen; man bietet ihnen, was man
gerade hat, und läßt sie im Uebrigen thun, was ihnen
beliebt.

Daher kommt es auch, daß der Einzug der Or-

sinsky's tu Pangbourne ruhtg von Statten geht, daß da¬
bei keine solche Aufregung herrscht, wie früher bei Masons
und Smith's.

Xenia athmet auf. Das offene, ungezwungene Be¬
nehmen ihrer Wirthe wirkt beruhigend auf ihr Gemüth.
Hier brauht sie sich nicht zu verstellen. Es ist hier, als
ob sie eine neue Luft athme — gesund und rein, wie
die frische Brise, die vom nahen Fluß h:rüberweht.

Orstnsky und Xenia sind augenblicklich die einzigen
Gäste in der Villa Clayton. Am Nachmittag ihrer An-
kunft schon lacht ihnen Manfred Skott's fröhliches Ge¬
sicht entgegen. Er will sehen, »wie Eoeline und die
Prinzessin sich neben einander ausnehmen", wie er gut
gelaunt bemerkt.

Bald ist eine Lawn-Tennis-Part e in vollem Gang«.
Da Xenia abgelehnt hat, spielen Frau Clayton und
Manfred gegen Eoeline und deren Vater.

Xenia sieht voller Interesse zu. Evelines Geschw-
lichkeit und körperliche Kraft erstaunen sie ebenso sehr,
wie die Beweglichkeit ihrer Mutter und der Eifer des
Majors, der ihr in seinem Hellen Flanell-Costum satt
ein ganz klein wenig komisch erscheint.

„O weh, meine Arme!" ruft Letzterer nach einer
überaus anstrengenden Tour. Er lehnt den Stab an
seine Hüfte und wischt sich den Schweiß von der Stirn.
„Möchten Sie nicht einmal au meiner Stelle ein paar
Stöße versuchen, Prinzessin?"

„O nein, nein! Ich muß mich erst acclimati-
siren."

„Ich hätte geglaubt, nach Sibirien fällt Ihnen nichts
mehr schwer", bemerkte Manfred lächelnd.

Sie wendet ihm voll ihr Antlitz zu, über das in
diesem Augenblick ein Strahl fröhlichen Humor« zuckt.

„Meine Leiden sind dis jetzt nur passiver Natur
gewesen, Herr Skott", lachte ste. Dann blickt sie wieder
aufmerksam auf die Spielenden.
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Ausgangspunkt der Differenz gewesen, wiffen andere Blätter
ganz genaue Einzelheiten über den Disput zu verlautbarcn
und stellen die Sache so dar , als ob der Nord -Ostsee-
Canal und seine strategische Benutzung im Ernstfälle das
Object der Meinungsverschiedenheiten der beiden Fürstlich¬
keiten gewesen sei.

Wir geben diese Mittheilungen wieder, weil sie nun
einmal von englischen Blättern gebracht worden sind und
vermuthlich noch weiter die Oeffentlichkeit beschästigcn werden.
Inwieweit sie begründet sind, entzieht sich natürlich der
Beurtheilung ; wahrscheinlich hat man es mit Gerüchten
und Eonjecturen zu thun , wie sie durch die ungewöhnlich
lange Dauer des dem Prinzen Heinrich bewilligten Urlaubs
hervorgerufen werden konnten. Von deutscher Seite ist
vekanbtlich der einjährige Urlaub des Prinzen mit dessen
starkem Erholungsbedürsniß motivirt worden.

*

Fürst Hohenlohe und die russische Politik
Nachdem zuerst in glaubwürdigster Weise die Nachricht

Verbreitet worden war , daß Reichskanzler Fürst Hohenlohe
erst Mitte October wieder nach Berlin zurückkehren werde,
kommt heute die bestimmte Mittheilung , daß der Reichst
kanzler bereits in den nächsten Tagen zu einer Gesammt
sitzung deS Ministeriums in Berlin eintreffen werde. Es
scheinen in der That so wichtige Dinge zwischen Deutsch¬
land und Rußland aus Anlaß der Anwesenheit des russi¬
schen Finanzministers Witte  in Berlin vorzugehen, daß
man sich wundern mußte, daß der Reichskanzler nicht zu¬
gegen ist. Die „Central News " telegraphiren aus Mw-
Aork von bedeutenden Zugeständnissen der russischen Negie¬
rung an Deutschland wie folgt : „Der Berliner Correspon-
dent des . Herold " meldet hierher, daß in Berliner Ge-
sandtschasts« und diplomatischen Kreisen das Gerücht gehe,
Rußland habe Deutschland die weitgehendsten
Garantie » dafür gegeben , niemals den Ver¬
trag von Frankfurt angreifen zu wollen.  Die
Verhandlungen des Fürsten Lobanow mit dem französischen
Ministerpräsidenten Faure und dem Kriegsminister Hanotaux
hätten sich nur auf Mittel und Wege bezogen, der Macht¬
stellung Englands in Asien und Afrika wirksame Schranken
zu ziehen. " Die Nachrichten des „New-Uork Herold " sind
mit Vorsicht aufzunehmen, vermuthlich verhandeln die Herren
in Frankreich doch noch über etwas Anderes , als über
Asien und Afrika. Der Vertrag von Frankfurt bezieht sich
vor Allem auf den Besitz von Elsaß -Lothringen . Wenn
obig« Nachricht sich bestätigt, würde Rußland den Beistand
zu einem Revanchekrieg der Franzosen hiermit
abgelehut haben.

Deutschland.
* Berlin , 4. Oct. (Hof- und  Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  gedenkt heute Abend Rominten
zu verlaffen und gegen 8 1/1 Uhr von Trakehner, mittelst
SonderzugeS die Reise nach Jagdschloß Hubertusstock anzu¬
treten . Die Ankunft des Kaisers in Eberswalde dürste
morgen Vormittag kurz vor 10 Uhr erfolgen, von wo der
selbe in Gemeinschaft mit der Kaiserin sich nach Hubertus
stock begeben wird.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe,  welcher
bekanntlich heute in Stuttgart weilt, hat , wie verlautet,
seine Reisedispositionen geändert, sodaß derselbe früher nach
der Reichshauptstadt zurückkehren wird , als ursprünglich
beabsichtigt war . Ferner wird sich der Fürst auf seinem
Stammschloß Schillingsfürst bei Rottenburg an der Tauber
voraussichtlich nur ein bis zwei Tage aufhalten, mn An¬
fang- nächster Woche nach Berlin zurückzukehren. Die
Jagden , welche Fürst Hohenlohe auf SchillingSfürster Terrain
abzuhalten gedachte, find anfgegeben worden.

Mit echt weiblicher Neugierde beobachtete sie Eveline
und Manfred . Soeben bezeichnet diese ihm zwei Bälle,
welche st« an ihrer Seite zu haben wünscht. Mit einem
kräftigen Schlag seines Stabes schlendert er ihr dieselben
direct vor d« Füße , indem er ruhig in seiner Unter¬
haltung mit dem Major sortfährt.

Xenia schüttelt leise den Kops . Sie kann sich nicht
recht vorstellen , wie zwei junge Leute, die sich lieben, in
dieser nonchalanten Weis« miteinander verkehre» können
— selbst Engländer nicht . . .

Ze näher Xenia die Familie Clayton kennen lernt,
um so lieber gewinnt ste dieselbe. Ja , hier giebt es noch
;unverhüllte Offenheit , edle Gestmnmg , wahre Tugend . . .
Sie sängt an , wieder an die Ehrlichkeit der Menschm zu
glauben . Ihr Großvater hat doch nicht so ganz Recht
Dies« Drei hier haben kein Geheimniß zu verbergen.

Bon einem Extrem geräch sie dabet in das andere.
Sie nimmt eS jetzt als selbstverständlich an , daß ein so
offenes, ehrliches Mädchen wie Eveline einen Mann nicht
liebe» kann, dem ste niemals — wenigstens vor Anderen
nicht — einen Beweis ihrer Zuneigung gibt . Oder sollten
die Engländerinnen so ganz anders geartet fein , wie ihre
eigenen Landsmänninnen?

Sir nimmt stch vor , Eveli « e gelegentlich auszu-
f»rsch«n — einestheilS aus rein menschlicher Neugierde,
anderutheils , weil Manfred bereits mehr als einmal ge
zeigt h«t, daß sie selbst ihm nicht gleichgültig ist

(Fortsetznng folgt .)

— Wie der „Reichsanzeiger"  mittheilt ist
der Handelsvertrag  zwischen den Staaten deutschen
Zollvereins und der Republik Chile vom 1. Februar 1862
von der chilenischen Regierung am 27 . August d. I . ge¬
kündigt worden.

— Die internationalen Verhandlungen
über eine gleichmäßige Herabsetzung und spätere Abschaffung
der Zucker - Aussuhr - Prämien  dauern dem Ver¬
nehmen der „Nat .-Ztg ." nach, zwischen den Ländern , welche
solche Prämien zahlen, fort und die Hoffnung, zu einem
befriedigenden Resultat zu gelangen, wird um so weniger
aufgegeden, als die betheiligten Staaten , insbesondere auch
Frankreich, in ihrer Finanzlage ein Interesse daran haben,
auf die Beseitigung dieser Prämien hinzuarbeiten . Es
wurde zunächst zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn
eine Verständigung angebahnt . Alsdann hat das Wiener
Cabinet die Fortführung der Verhandlungen mit der
französischen Regierung übernommen, die nicht aussichtslos
erscheinen.

* München, 4. October. Wie der Justizminister
Freiherr von Leonrod  in der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer constatirte, wurde das Begnadigungs¬
gesuch des aus der Kissinger Affaire bekannten Amerikaners
Stern abschlägig beschieden.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden , 4. October.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath Prof
Dr . Fresenius 34 Mitglieder des Stadtverordneten -Kollegiums so¬
wie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr
von Jbcll , Beigeordnete Körner und Mangold , sowie die Stadt
räthe Bartling , Bickel und Weil.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
der Versammlung Kenntniß von folgenden Magistratsvorlagen betr
a) ein Gesuch des Vorstandes der israelitischen Cultus
gemeinde  betr . die Errichtung eines Zeltdaches vor der Syna
zöge aus dem Michelsberg zum Schutze gegen Regenwetter , b) die
Verlegung des projektirten Schulgebäudes in
Westend von dem Sedanplatz nach dem Blücherplatz
e) ein Baugesuch der Herren Becht und Capito  betr . die Er
richtung eines Neubaues aus dem Grundstücke Kl. Dotzheimerstraßc
und ck) den Ankauf von Gelände an der Druden - und Seeroben-
straß« aus dem Besitze der Seiler 'schcn Erben . Die Vorlagen ad a
bis e wurden an den Bau -, diejenige ad d an den Finanzausschuß
zur Prüfung verwiesen. , t .

Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell  macht darauf auf
merksam, daß bei den im November ds. Js . stattfindenden Stadt
verordneten -Neuwahlen — der Termin hierzu sei vom Magistrat
noch nicht festgesetzt, ein diesbezüglicherBeschluß werde aber in dessen
nächster Sitzung von ihm herbeigesührt werden — Wahlvorstände
zu bestimmen seien und ersuchte die Versammlung , ihren Wahl¬
ausschuß mit Vorschlägen für je 2 Beisitzer und je 2 Stellvertreter
in den Wahlvorstand für die Stadtverordnetenwahl zu beauftragen.

Weiter machte der Herr Oberbürgermeister darauf aufmerksam,
daß man der Analysationsfrage wegen der Enteignung des Ge¬
ländes für den Abzugskanal von der Kläranlage nach dem Rhein
endlich näher treten müsse. Der Enteignungsantrag für die Strecke
von der Kläranlage bis zur Armenruhmühlc sei bereits gestellt,
für die weitere Strecke durch Biebrich nach dem Rhein sei noch
kein Antrag auf die erforderliche Enteignung cingebracht, weil man
sich diesen bis nach Feststellung des definitiven Planes für die
Führung des Abzugscanals Vorbehalten habe. Die Sache dränge
aber, weil von Biebrich  neuerdings wieder Beschwerden geführt
würden und eine Regelung derselben überhaupt wünschenswerth
erscheine. Der Magistrat werde demnächst eine diesbezüglicheVor-
läge machen. Redner stellt anheim, fich schon jetzt darüber schlüssig
zu machen, wie man die Sache geschäftlich behandeln wolle, ob die
Versammlung dieselbe an einen bestehenden Ausschuß oder eine
Commission verweisen wolle.

Auf Antrag des Herrn Stein  wurde mit der Prüfung der
Angelegenheit der vereinigte Bau - und Finanzausschuß beauftragt.

Folgende Eingabe von Gasmotoren -Besiyeru gelangte hieraus
zur Verlesung:

„Mit Freude ist sicherlich von allen Industriellen der Beschluß
des Magistrats begrüßt worden , demzufolge dem verehrlichen
Stadtverordneten -Collegium empfohlen wird , Pen Preis des Gases
für gewerbliche, sowie Koch- und Heizzwecke auf 12 Pf . pro Cubik-
meter herabzusetzcn. Nicht recht verständlich und unseres Erachtens
nicht gerechtfertigt erscheint aber der weitere Antrag , wonach der
Preis des für Erzeugung von electrischem Licht  verwendeten
Gases höher als für elftere Zwecke und zwar auf 13 Ps . pro Cubik-
meter festgesetzt werden soll. Weßhalb dieser Unterschied, der, ab¬
gesehen davon, daß er die Controlle erschwert, die Anlage von
3 Gasröhren und 3 Gasometern beispielsweise für ein Etablissement,
welches das Gas zu Kraft -, Beleuchtung»- und elektrischen Licht¬
zwecken benützt, umständliche Buchungen u . s. w. erheischt, gegenüber
diesem Auswande und Belästigungen nur einen verhältnißmäßig
geringen Mehrcrtrag für die Stadtkaffe ergeben würde. Weßhalb
ferner der Unterschied, den man macht zwischen dem Gaspreise von
12 Pf . pro Cubikmeter für electrische Blockstationen und dem für
einzeln« gewerbliche Unternehmer , die das Licht der Zukunfl aus
eigene Rechnung cingesührt haben ? In richtiger Erkenntniß aller
dieser Umstände haben viele andere Städte einen gleich hohen Gas¬
preis für Kraft -, Heiz- und electrische Lichterzcugung cingesührt, so
zahlen z. B . di« Consunwnten in Frankfurt a . M ., Darinstadt,
Karlsruhe , Stuttgart , 12 Pf . und in Düffeldorf gar nur 8 Pf.
pro Cubikmeter. Ist man den Gewerbetreibenden soweit entgegen-
kommen, dann möge man aus die kleine Differenz und die, wir
bitten diesen Ausdruck zu entschuldigen, — Bestrafung , die man,
wie es scheint, ihnen für die selbstständige Einführung des elektrischen
Lichtes aufbürden möchte, fallen lassen.

Wir erlauben uns deshalb aus dem angeführten Grunde die
vcrehrliche Stadtvcrordncten -Bcrsainmlung höfischst zu ersuchen, auch
den Gasprcis für Erzeugung von elektrischemLicht auf 12 Pfg.
pro Cubikmeter herabsctzen zu wollen. Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung : Die Wiesbadener Besitzer von Gasmotoren : Wilh . Barth,
Emil Grether , Carl Schnegclbcrger u . Cie., H. Cron Sühne , Georg
Zollingcr , Emil Bargstedt , Carl Schramm , Rud . Bechthold u. Co.,
Brems u . Plaum , L. Freeb , K. Schäfer , W . Harth , Jean Burkardt,
W. Berger , Gebr . Wolliveber, C . Thomae , I . Drcst«, H. Ernst,
August Engel, H. Haas , Jean Roth (Druckerei), Ed. Meyer , Carl
Kimbel, Jakob Becker, Fritz Günther , G . Ebcrhardt . Hugo Kupke,
Chr . Willig . Jos . Herbst, Gcbr . Schwcisguth , H. Kranz , „Wes
badener General -Anzeiger" Schnegelberger u. Hannemau « ."

Man trat nunmehr in die Berathung der TagesosWimg rat.
Gegen die Anstellung der Militäranwärtcrs Herrn F . I . wachse
als Cursaalportier mit dem Minimum der Gehaltsskala hE die
Versammlung mchts einzuwenden. _

Zum Bezirksvorsteher-Stellvertreter für den 6. Armenbqir'
wurde Herr Colonialwaarenhändler Anton Kreisch  bestimmt.

Die Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück de»
alten Theaters an der Wilhelmstraße und dem Theaterplatz wurde
als nicht spruchreif von der Tagesordnung abgesetzt.

Ucber das Abkommen mit Herrn Rentner W . A. Securr  uS
wegen Aenderung des Fluchtlinienplanes der westlichen Nero»
tha lstra  ß e berichtete Namens des Bauausschusses Herr v. Oidt»
mann.  Der Fluchtlinienplan für die westliche Nerothalstraße war
im Frühjahr d. Js . definittv festgesetzt, nachher ergab sich l-doch,
daß man mit Herrn Securius noch über einige Punkte verhandeln
müsse, um die Straße nicht in das Berggelände zu legen. Herr
Securius hat Entgegenkommen bei den Verhandlungen gezeigt und
da das Abkommen mit ihm für die Stadt nur von Vortheil sein
kann, wurde dasselbe genehmigt. ,

Der Austausch von Gelände an der Oranienstraße Mit Herrn
Maurer Chr . Fischer  zur Vergrößerung der Hoffläche desselben.
— Herr Fischer tritt an die Stadt 4 Quadratmeter , ^diese 20.
Quadratmeter von einem hinter dem Hofe herziehenden Feldwege
ab und bezahlt für die 16 Quadratmeter als Einheitspreis pro
Ruthe 1033 Mk. — wurde aus den Bericht des Bauausschußes
(Referent : Herr Will  et ) gutgehcißen.

Das Baugesuch des Landwirths Herrn F . W . Thon  wegen
Errichtung einer Scheune nebst Halle im Distrikt „Kleinfeldchra
wurde unter den vom Magistrat festgesetzten besonderen Be-
dingungen auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter : Herr
Sch link)  genehmigt . <

Ueber den Verkauf städtischer Bauplätze am Bismarckrmg be¬
richtet Namens des Finanzausschusses Herr Rühl.  Die Stadt ließ
im Laufe dieses Jahres 4 an dem Bismarckring belegene Bauplätze
öffentlich zur Versteigerung ausbieten ; auf 2 derselben Nr . 1 und
2 erfolgte nur ein Gebot, auf Nr . 3 und 4, welche nur 1 a
10»/. qm , bezw. 61,75 qm Fläche haben, wurde Nicht geboten,
wohl deshalb, weil die Flächen zu Bauplätzen an und für sich zu
klein und ohne das dahinter liegende Terrain nicht zu vcrwerthen
sind. Herr Schreinermeister Carl Fritz hal nun der Stadt ein
Gebot von 11,000 M . für beide Plätze gemacht. Magistrat und
Baudeputatton waren für die Annahme oieses Gebotes, wahrend
der Finanzausschuß dasselbe für zu geling erachtete. Au semen
Antrag wurde dem Verkaufe für die Summe von 12,000 M . (ein¬
schließlich der Straßensreilegung >koste» für den Bismarckrmg , aus»
schließlich jedoch derjenigen für die vermannstratze ) zugestimmt.

Die anderweitige Festsetzung der Bezugspreise für GaS
zu gewerblichen Zwecken bildete den Gegenstand c.n« längeren TlS»
kussion. stlach dem Berichte des Finanzans,a -nffes, den Herr
P e i p e r S erstattete, hat der Magistrat auf wiederhottc Anregungen
gelegentlich der letzten Budgetberathung hin m Uebereinstimmung
mit der Gas - nnd Wafferwerksdeputation beschlossen: a) den Preis
dir Gas zu Koch-, Heiz- und Kraststreckcn auf 12 Pst und den¬
jenigen für Gas zur Erzeugung von elektrischemL«ht auf 13 Pf.
veravzusetzen mit der Maßgabe , daß er, wenn das elektrische- icht
für mehrere Häuser oder einem ganzen Häuserblock erzeugt wird,
sich die Festsetzung in jedem einzelnen Fall Vorbehalten kann. Der
Minimalverbrauch ist auf 6 Cbm. pro Monat festgesetzt und diese
Aenderung soll mit dem 1. October in Kraft tecten. Für eine
weitere Herabsetzung und namentlich auch eine gleichmäßige Behand¬
lung für alle Zwecke, wie sie die Eingangs imtgetheüte Petition
gewünscht hat , sei kein Grund vorhanden , zumal, da das stabil,ch«
Gaswerk eine wesentlich- Einnahmequelle für die Stadt bilde und
diese um so weniger geschmälert werden dürfe, da für die nächsten
Jahre große Ausgaben bevorständen. Herr Oberbürgermeister Dr.
von Jbell erstattet im Anschluß hieran einen emgehenden Bericht
über den Stand der elektrischen  B - leu chlungsfrage.
Bereits vor 2 Jahre « sei diese Frage einmal m den.
städtischen Collegien zur Erörterung gelangt m>d allgemein
der Wunsch geäußert worden , für die elektrische. Beleuchtung
der Stadt zu sorgen. Es seieu dann die günstigen Er»
sahrungen mit dem Auerschen Glühlicht dazwischen gekommen
und beschlossen worden , di« Frage noch einmal zurückMeUen.
Nunmehr habe stch aber das Bedürsniß nach elektrischem Lichte hier
in ausgedehntem Maße als vorhanden erwiesen trotz des Auergluh-
lichtes und dieses Bedürsniß wurde arn besten dargethan durch die
größere Anzahl von Prwatanlageu , sei es für einzelne Etablissements,
sei es für einzeln- Blocks. Dazu komme, daß im Laufe ds. Js.
die Firma Schlickert und Co. mit einer größer» Anzahl von An-
wohner» der Wilhelmstraße einen Vertrag abgeschlossen habe, >vo-
nach >ße auf der Herrcninühle eine elektrische Blockstatton errichtet
und dieselbe mit elektrischemLichte versieht. Für -mpsehlenswerth
habe cs nun zunächst der Magistrat gchattra , mi inneren Kern der
Stadt eine Mockstation mit Gasmotoreubekrieb zu errichten. Nach
diesbezüglichen Berhandlungcn mit verschiedenen Firmen
sei man indeffen zu der Ansicht gekommen, nochmals zu prüfen
ob man nicht mit der Errichtung einer Centrale mit Dampfbetrieb
Vorgehen solle. Der bekanitte Elektrotechniker Herr O. v. Miller
ei auch mit einem diesbezüglichenVorschlag betraut worden, indem

mau als Platz für dieselbe den kürzlich käuflich erworbenen Do-
inüuenacker bei der neura Gassabrü angenommen habe. Herr v.
Miller  sei gestern nochmals als Sachverständiger bierher eingeladen
und habe auscinandergesetzt, daß er nach wie vor auf dem Stand»
Punkt stehe, daß eine elektrische Centrale mtt Dampfbetrieb
enwsehlenswcrther sei als Blockstationcn mit Gasmotorenbetrieb.
Man habe diesen Herrn nochmals um einen Vorschlag ersucht und
sobald dieser vortiege werde der Magistrat mit einer Vorlage an
die Stadtverordneten herantreten . Bezüglich der Gaspreise empfiehlt
der Herr Oberbürgermeister , dem Anttage des Magistrats beizu-
treten . — Herr Fehr  stellt den hiesigen Gaspreisen die anderer
Städte gegenüber und redet einer gleichmäßigen Festsetzung des
Gaspreises für alle  Zwecke das Wort . — Herr I . I . Maier
tritt ebenfalls für eine gleichmäßige Festsetzung e,n und stellt einen
dahingehenden Antrag . Man möge doch >ndst um des einen
Mennigs willen sich sträuben , zumal der finanzielle Effekt nur em
ganz geringer sei. Nachdem «och Hr . Peipcrs  für den Magistrats-
antrag eingetreten war , wurde der Antrag Maier  gegen 13
Stimmen abgelehnt und der Magistratsantrag mit 20 stimmen

Ueber die Erhebung der Umsatzsteuer  für die vor dem
1 April l . I . protokollirten Eigcnthumsübcrgänge berichtete Herr
Kr e kel. Der Finanzausschuß empfiehlt, aus überwiegenden Billig,
keitsaründen von der Erhebung der Umsatzsteuer für die vor dem
1 April l I protokollirten aber erst nach diesem Tage in das
Stockbuch beurkundeten Eigenthumsverträge abzusehcn, dem § 15
dieser Steucrordnnng einen solchen Zusatz zu geben und den
Magistrat zu ersuchen, diesem Beschlüsse beizulreten und die Ge.
nchmigung desselben herbeizusühre« . Bezüglich des Erlasses der
Steuer für die bis zur Veröffentlichung der Steuerordnung (25.
Mai ) geschriebenen Verträge möge die Versaimnlung dem Beschlüsse
des Magistrats , die Entscheidung hierüber aus dem RechAweg«
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herbeizuführen, beitreten. Die Anträge des Ausschusses wurden
sämmtlich von der Versammlung gutgeheißen.

Die Uebernahme einer 771m langen Tbeilstrecke der Frank¬
furter Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung der Stadt
gegen eine Jahresrente von 698 Mark wird gutgeheißen, ebenso
die Gewährung einer jährlichen Miethsbeihülfe von 400 Mark zur
Beschaffung eines Volkslesezimmers für den hiestgen Volksbildungs-
Verein.

Der Ankauf zweier Wiesengrundstückeim Dambachthal hinter
dem Jakob 'schen Zimmerplatze, insgesammt 184 Ruthen für 34,000
Mark (32,990 Mark Taxe) sowie von 42 Ruthen aus dem
Domänengrundstück bei der Armenruhmühle (42 Ruthen für
2600 Mark) wurden genehmigt und hierauf die Sitzung geschloffen.

Mk MamMchem> ihn Mmihmig.
. * Wiesbaden , 5. Oktober.

Freundlich winkt uns auf luftiger Höhe ein neues Gotteshaus
entgegen, das heute seine Weihe empfangen soll, die neuerbaute
Mariahilfkirche, so benannt nach dem Stadttheile , in dem sie er¬
richtet ist. Sie ist eine kreuzförmige Basilika in den Formen des
vorgeschrittenen romanischen Stiles , rheinischen Charakters , mit
siebcnseitig geschloffenem Chorhaupt , kräftig vorspringenden Qucr-
schiffen und zweithürmiger Westfassadc. Einem Gewölbe-Quadrat
des Hochschifies entsprechen zwei kleinere der Seitenschiffe, so daß
die letzteren zusammen aus zwölf Quadraten bestehen. Das letzte
westliche Hochschiffsjoch ist zwischen den Thürmen vorgeschoben, von
diesen flankirt und mit einem reich gegliederten Portalvorbau nach
Westen abgeschlossen, welche eigenartige Anlage der Turmsaffade
eine reiche Gruppirung und malerische Wirkung verleiht. Die
Seitenschiffe werden nach Osten je durch einen Nebenchor mit halb¬
kreisförmiger Concha abgeschloffen. Eine ebensolche Concha befindet
sich auf der Ostscite je eines Ouerschiffsflügels als Seitenchürchen,
so daß die Kirche außer dem hohen Hauptchor noch 4 niedrige
Nebenchöre hat . Zwischen den Thürmen ist im Mittelschiff auf 6
Granitsäulen die Orgelbühne mit Kreuzgewölbe eingebaut, welcher
nach Westen die Hauptvorballe mit Treppenaufgang und Taufkapelle
vorgelegt sind. Dem nördlichen Straßenschiffe ist eine aus zwei
Gewölbejvchen bestehende Marienkapelle angebaut.

Während an der übrigen Kirche der spätromanische Stil streng
durchgeführt ist, hat der Erbauer sich diese Kapelle gewählt, um
seiner künstlerischenEigenart als Spätgothiker das Wort zu geben.
So stellt dieselbe sich als ein zierlicher spätgothischer Anbau dar,
mit reichen künstlich durchschlnngenen Netzgewölbcn und Fenster¬
maßwerken, nicht anders anmuthcnd , als wenn sie dem romanischen
Bauwerke erst nach dritthalb Jahrhunderten angebaut worden sei.
Aber sie belebt die Nordseite der Kirche und überrascht im Innern
angenehm durch die Unterbrechung der streng-romanischen Formen.
In dieser Kapelle wird der Mariahilf -Altar aufgestellt. Sie soll so
recht als Betkapelle und stille Andachtsstätte ausgcschmücktund
durch Gitterwerk abgesondert werden. DaS Innere der Kirche hat
bei aller durch die Baumittel gebotenen Einfachheit und Schmuck
lofigkeit in der Architektur die der Basilika eigene reiche Gliederung
und Wirkung . Tritt man durch das Hauptportal und die Vor¬
halle in dieselbe ein, so schweift der Blick über die gratbcsetzten
Gewölbe des Hochschiffes hinüber nach dem vielgegliederten schlank-
aussteigenden Hauptchor mit seinen hohen Fenstern . Weiter öffnen
sich die Arkadcnbögen der Seitenschiffe und die Durchblicke nach
den Ouerschiffen und Nebenchören.

Auch im Aeußeren gewährt die basilikale Kreuz-Anlage eine
mannigfaltige Gruppierung . Das Thurmpaar , welches sich noch
ein Stockwerk, das Glockengeschoß, über den Dachfirst erhebt, endigt
in hohen Spitzgiebeln mit dem der gewählten Stilperiode fast
typischen Rautendache ; die Westfaffade der Mittelschiffes zeigt zwei
von einander gebaute Giebel, von denen der rückwärts liegende
mit Rundnischen, der vordere mit Bogenfries und Zwerggallerie,
den Zwillingsfenstern der Empore und dem Hauptportale aus¬
gestattet ist; die energisch vortrctenden Querschiffe endigen in hohen
bogengcschmückten Giebeln. Auf der Vierung erhebt sich ein
schlanker Dachrcuter , die Seitenfassaden werden durch Strebebogen,
welche sich vom Seiten - zum Mittelschiff leicht hinüberschwingen,
belebt. Dieselben Strebebogen treten an der Choransicht auf , welche
außerdem in dem hohen Chorgiebel mit Schornsteinaufsatz für die
Heizung, dem schlanken Hauptchor und den Conchen der 4 Neben¬
chöre, sowie in der nordwärts angcbauten Sakristei mannigfache
Gruppirung zeigt. Der ornamentale Schmuck der Portale aus
Tuffstein ist ein sehr reicher. Die Kirche ist hauptsächlich aus
Sonnenberger Trachitbruchsteinen gebaut, die Architecturtherle sind
aus Brohlthaler Tuff - und rothem Sandstein hergestellt.

Für besonders exponirtc Stellen , wie die Ecken der Thürme
und der Westfassadc, sowie für den Sockel wurde Basaltlava aus
Niedermendig genommen. Me Mauerfiächcn sind mft Weißkalk¬
mörtel glatt geputzt. Auf dem Hellen Mauerplatz hebt sich die
Architectur in dem verschiedenfarbigenStcinmaterial lebhaft ab und
trägt zur malerischen Wirkung des Ganzen erheblich bei. Auch im
Innern wechselt an den Architecturtheilen Tuffstein mit rothem
Sandstein ab. Die Kirche enthält mit der Sakristei und den Vor¬
hallen etwa 1000 Q .-M . bebauter Grundfläche und faßt rund
1700 Plätze, worunter etwa 600 Sitz - und Knieplätzc. Sie wird
mit dem Mariahilfaltar 6 Altäre erhalten 5 Eingänge , von denen
3 mit Vorhallen versehen find, verntittelt den Verkehr. Der Hoch¬
altar ist als frühgothischer Ciborienaltar mit auf 4 Pfeilern ruhen¬
den gewölbten Baldachin-Ueberbau aus Sandstein und Savonierer
Kalkstein, Kanzel und Communionbank , sowie die Altarmenftn sind
in denselben Steinarten ausgeführt und wie das Gestühl ebenfalls
srühgothischen Stils , so daß die innere Einrichtung im Stilcharacter
etwas später als der Bau ersck̂int . Die Einrichtung der Marien-
kapclle ist spätgothisch. Die Fenster der Kirche sind in musivischer
Muster -Verbleiung mit Antikglas und mehr oder minder reichen
Bordüren hergestellt; nur für die 5 Fenster des Hauptchores , sowie
diejenigen der Maricnkapellc und einige kleine Chörchenfenster waren
die Mittel vorhanden , dieselben mit Glasmalerei auszuschmücken.
Leider ist es nicht gelungen, die drei Chorschlußfcnster mit den 1»
Darstellungen der Rosenkränze bis zur Einweihung fertig zu stellen.
Sechs Glocken mit einem Gcsammtgewichte von 120 Centner geben
ein schönes Geläute.

Die Kosten des Baues ohne die innere Einrichtung , die ge-
malten Fenster und das Geläute , jedoch incl. der Dampfnieder-
druckheizung belaufen sich auf 210,000 Mk. Am 2. December 1888
wurde durch Herrn Prälat Dr . Keller ein Sammelverein für den
Bau dieser Kirche begründet, dessen Mitglieder sich verpflichteten,
jede Woche eine bestimmte Summe beizusteuern. Reichlich flössen
die Gaben , s» daß am 19. Juni 1893 der erste Stein zum Baue
gelegt werden konnte. Die feierliche Grundsteinlegung fand am
dritten Sonntag im September 1893 statt. An freiwilligen Beiträgen
sind über 200,000 Mark eingcgangen, einschließlich einer testamen¬
tarisch hinterlaffenen größeren Summe.

Der Baumeister der Kirche ist der jetzige erzbischöfl. Baudirektor
Herr M . Meckel in Freiburg i. Br ., der Erbauer der Rochus-
kapellc, nach dessen Plänen und unter dessen Oberleitung die Aus¬
führung bewerkstelligt wurde . An der letztere» find insbesondere
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betheiligt: die über Wiesbaden hinaus bekannte Unternehmerfirma
Chr . Dormann (Inhaber PH. Friedr . Dormann ) für die Maurer¬
arbeiten und zwar hat Herr Chr . Dormann , der seinerzeit die
Maurerarbeiten an der alten katholischen Kirche, der evangelischen
Kirche auf dem Markt und an der Bergkirche ansgeführt hat , es
sich nicht nehmen lassen, die Leitung der Arbeiten auch an der neuen
Kirche verdienstvoll in die Hand zu nehmen. Ein Sohn des Herrn
Dormann , Herr Architekt Josef Dormann , hat auf dem Bureau
des Herrn Baudirektors Meckel die Entwürfe und Detail -Zeichnungen
zum Bau ausgearbeitet . Die Steinmetzarbeiten wurden geliefert von
Gebrüder Acker in Bonn am Rhein , die Zimmerbeiten von Jakob
Pf aff,  die Dachdecker-Arbeiten von Johann Hartmann , I . P.
Schwarz  und Jos . Rau,  die Schlosser- und Schmiedearbeiten
von Jak . Schönberg.  Die Fenster und die Fenstermalereien
waren den Glasmalern Katz u . Zentner  und die fünf Chor¬
fenster der Firma A. Leinemann  in Frankfurt a. M . übertragen.
Bildhauer Joh . Ga stell in Schwanheim a. M . hat die Ornament-
Ausarbeitung an den Portalen u. s. w., sowie das Tympanon im
Bogenscld des südlichen Thurmeinganges — Anbetung des Lammes
durch zwei Engel nach der gleichen Darstellung in einem Portal
der romanischen Stadtkirche in Andernach a. Rh . — modellirt und
ausgeführt . Die Altarmensen lieferte Bildhauer Jakob Der nb ach,
ebenso die Steinkanzel . Das Baldachin des Hochaltars ist Bild¬
hauer Jos . Leonhard  in Eltville übertragen . Die Ccntralheizung
führt W . Philip Pi  aus und die Schreinerarbeiten , Bänke rc. die
Firmen Fr . Martin,  Jos . Martin,  Jos . Fink,  Heinr Pötz
und Jos . Ochs.

* . *
Der Bischof von Limburg  ist gestern Nachmittag 4 Uhr

29 Min . mit der Hess. Ludwigsbahn zur Einweihung der Maria¬
hilfkirche hier eingetroffen. Derselbe wurde am Bahnhof von dem
katholischen Kirchenvorstand empfangen und fuhr zunächst im Wagen
nach der St . Bonisafiuskirche , wo ihn die katholische Geistlichkeit in
Ornat empfing. Herr Prälat Dr . Keller  begrüßte den Bischof,
den man nunmehr mit den bischöflichen Gewändern und Stab und
Mytra bekleidete. Der bischöfliche Segen beschloß die Empsangsseier.

*

-r . Die Einweihungsfeierlichkeitenbegannen um 8 Uhr Vormittags
mit dem Läuten sämmtlicher Glocken des neuen Gotteshauses , wel¬
ches auch äußerlich einen der Feier würdigen Schmuck trägt . Der
dasselbe umgebende Platz ist mit Tannengrün , Fahnen und
Wimpeln sinnreich geschmückt. Bon den beiden Thürmen wehen
die deutsche und die päpstliche Flagge . Auch die Nachbarhäuser
haben Flaggenschmuck angelegt. Punkt 8 ' /4 Uhr fuhr der Herr
Bischof in Begleitung des Herrn Regierungspräsidenten v. Tepper-
Laski an der Kirche vor und begab sich sofort mit der Geistlichkeit
in di« Sakristei und von da in das Innere der Kirche, woselbst
mit den anwesenden Geistlichen gemeinsam der eigentliche Weiheakt
durch das Beten des 7. Bußpsalmen begann . Während desselben
legte der Herr Bischof Schultcrtuch , Gürtel , Stola und weißen
Rauchmantel an und begab sich alsdann mit Hirtenstab und weißer
Mytra versehen in Begleitung der Geistlichkeit durch die Sakristei
auf den Vorplatz, um zunächst die vorgeschriebenenCeremonien der
äußeren Weihe vorzunehmen, während welcher die katholischen
Schüler der Oberklassen von der Castell- und Lchrstraßschule mit
ihren Herren Lehrern Spalier bildeten. Bei diesen Ceremonien
assistirten die Herren Kapläne Weyand und Flügel , 12 übrige
Geistliche beteten und sangen die vorgeschriebenenGebete und Psalmen
mit. Bom Hauptausgange aus wurde die Kirche dreimal Prozessions-
wcise umgangen und zwar die beiden ersten Male vom Portale aus
nach rechts, das letzte Mal von da nach links. Jedesmal sprach
der Bischof unter Anklopsen mit dem Hirtenstabe die vorgcschriebenc
Gebetsformel. Beim letztmalige» Anklopsen öffnete sich, ähnlich
wie bei der Aufcrstehungsceremonie, die Pforte und der Bischof
betrat nun mit dem Gruße : Pax huic , auf deutsch: „Der Friede
sei mit diesem Hause!" das Innere der Kirche. Hinter der ihm
folgenden Geistlichkeit wurden sodann die Thüren wieder geschlossen.
Nunmehr begannen mit dem gemeinsamen Gebete der Allerheiligen-
Litanei die vorgeschriebenen Cermonien für die Weihe der inneren
Räume . Zu dieser hatten nur wenige Laien, darunter Herr Rcg.-
Präs . v. Tepper-Laski und Polizei -Präsident Dr . Schütte , die
Bauführer , Lehrer, Kirchenvorsteher und einige Mitglieder des
Damencomitees rc. Zutritt.

Um 10' /, Uhr waren die sämmtlichen Ceremonien beendigt.
Da vorher auch die Reliquien eingefügt waren , wurden in
der nun eitretenden ' /Jtünbigeii Pause der Hauptchor und der
provfforischen Hochaltar mit verschiedenen Kirchensahnen und der
Fahne des Kirchenchors, sowie einer großen Anzahl üppiger Blumen
und Blattpflanzen geziert, der Altar selbst aber mit den noch
fehlenden Meßgeräthschasten versehen, so daß 10s/4 Uhr das festlich«
Hochamt in dem gefüllten Gotteshause beginnen konnte. Dasselbe
wurde von Hrn . Prälat Stadtpfarrer Dr . A . Keller  unter Assistenz
der Herren Pfarrer H. te Poel  von Herschbach (Westerwald) und
Dr . Elsenheimcr -Hachenburg celebrirte. Erstgenannter Assistent
ist wohl einer der ältesten Herren , welche hier ehedem lange Zeit
als Kaplan wirkten, Letztgenannter ist ein geborener Wiesbadener.
Die s/4 ständige Festpredigt hotte Herr Domkapitular und Stadt¬
pfarrer Tripp  von Limburg , der ebenfalls längere Zeit hier
Kapiansdicnste leistete, übernommen . Der Festprediger schickte
seinen erbauenden Worten den Spruch voraus : „Ich habe
diesen Ort gewählt und geheiligt, damit mein Name ver¬
herrlicht werde und mein Auge, und mein Herz sollen da sein
alle Tage !" Ausgehend vom 19. Juni 1849 als dem Tage
der Einweihung der Pfarrkirche zum heiligen Bonifazius
schilderte derselbe zunächst in Kürze die damaligen Verhältnisse,
zeigte dann des Näheren , wie der heutige Tag gleichsam als Ber-
m^ dtngsfest zwischen der herrlichen Bonisaziüskirche und der
schönen Maria -Hils-Kirche begangen werde und betonte sodann,
wie das nun zur Weihe gekommene Gotteshaus ein Resultat
wahren , frommen Opsersinnes der Gemeinde und ein Produkt ge¬
schickter Baumeister sei. Die weiteren Ausführungen galten
dem Wesen und dreifachen Wirken der christlichen Religion,
sowie der Bedeutung der ganzen Bauart des in einem alt-
christlichen Stile erbauten Gotteshauses . Mit dem Wunsche,
daß das neue Gotteshaus unter dem göttlichen Schutze bestehen
möge bis in fernere Jahrhunderte , schloß die Festpredigt. Mit
einem feierlichen Do ösum , der Ertheilung des Segens und dem
Gesänge „8aive Regina " war der Festgottesdicnst gegen ' /,1 Uhr
beendigt, zu dessen Erhöhung der durch eine» wohlgeschultenKnaben¬
chor verstärkte Kirchenchor durch wohlgelungenen Bortrag mehrerer
Lateinischer Chöre wesentlich beitrug.

Locales.
„* Wiesbaden » 5 . Oktober.

R. Se . Kgl Hoheit Prinz Georg von Preußen
ist heute Samstag um 8 Uhr 49 Dt . über Ehrenbreitenstein nach
Bonn abgereist. Der Prinz wird dort übernachten und am nächsten
Morgen nach Düsseldorf und von dort über Hamm , Hannover,
nach Berlin zurückreisen.

* Se . Excell . General der Inf . v . Goetze ist aus
Münster hier eingetroffen unb im . Hotel Victoria" abgestiegen.
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*^Emil Rittershaus , den beliebtesten und populärste»

rheinischen Dichter, hat ein schwerer schmerzlicherVerlust betroffen.
Seine treue Gattin,  Frau Hedwig Ritterhaus , ist gestern, infolge
längeren Nierenleidens , im 61 . Lebensjahre sanft entschlafen.
Das rührend innige Band , welches das glückliche Ehftiaar ver¬
knüpfte und aus so manchem Gedichte seiner lyrischen Sammlung
„Buch der Leidenschaft" wiederklingt, ist durch den unerbittlichen
Tod zerschnitten. Noch vorige Woche weilte der Dichter mit seiner
Gattin und Frl . Schaper , (Schwester seines Schwiegersohnes,) zum
gewohnten Sommeraufenthalte in Aßmannshausen . Möge dem
Dichter die aufrichtige Theilnahme all ' seiner vielen Verehrer und
Freunde zum Tröste gereichen.

= Königliche Schauspiele . Die Intendantur des Köntgl.
Theater theilt uns mit , daß die Anmeldungen für Reservirung von
Plätzen zu der bei Anwesenheit des Kaisers und Königs am
14. ds . Mts . stattfindenden Festvorstellung  bereits so zahl¬
reich eingelaufen find, daß bis jetzt schon kaum der britte
Th eil  derselben auf Berücksichtigung  hoffen dürfte.

---- Die Morgen -Concerte am Kochbrunnen finden
Sonntag , den 6. October , zum letztenmale in diesem Jahre statt.

— Für das Bismarck -Denkmal gingen ein: AusKönig-
stein: von Herrn Kgl. Oberförster Elze 20 M ., Herrn Hotelier
Jos . Pfaff 10 M . und Herrn Hauptmann a. D . W . Becker 5 M.

— Stiftung Unser früherer Mitbürger Herr SecurtuS
hat das von ihm bei Berlin errtchtete Vegetarier -Haus  der
betreffenden Gemeinde als Geschenk überwiesen und ihr außerdem
noch ein Kapital von 200,000 M . vermacht.

— Firmen -Register . In das Firmenregister des Kgl.
Amtsgerichts Hierselbst wurde am 28 . September bei Nr . 27? be¬
treffend die Firma A. Harzheim  von hier vermerkt, daß die
Firma erloschen ist.

* Der Wiesbadener Rhein - und Taunusclub führt
morgen seine letzte diesjährige Hauptwanderung aus . Mit dem
Frühzuge 7,88 erfolgt die Abfahrt nach Langenschwalbach und hier
beginnt die Fußwanderung . Dieselbe führt zunächst dem Aarthal
abwärts nach Adolfseck und dem ca. 1 ' /4 Stunde entfernten
Breithardt , welches ungefähr um 10 Uhr erreicht wird . Nach ein-
stündiger Rast geht der Marsch über Strinz -Margarethä , Nieder¬
libbach, Oberauroff nach Idstein , wo um 3 Uhr bei dem Club«
mitgliede, Gastwitth Merz , zu Mittag gegessen wird . Eine hierauf¬
folgende gesellige Vereinigung der Touristen wird den Abschluß
dieser letzten programmmäßigen Veranstaltung des Clubs bilden.
Die Marschzeit beträgt ca. 4 */8 Stunden . Gäste find willkommen,
find jedoch gebeten, sich dem Führer aorzustellen.

(—) Sanitätskolonnen - Uebung Am Samstag den 19.
d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr, findet auf dem hiestgen Hessischen
LudwigSbahnhofe eine Vorstellung der unter der Lettung des Herrn
Dr . Rosenthal stehenden Sanitätskolonne des hiesigen
Krieger - und Militärvereins,  ferner der von dem Stabs¬
arzt der hiesigen Artillerie-Abtheilung , Herrn Dr . Klein, ausge¬
bildeten Krankenpfleger  und der von Herrn Dr . Happel ge¬
leiteten Biebrichcr San itätskolo nne  in Gegenwart der
Spitzen der Civil- und Militärbehörden vor einer Kommission statt,
welche sich aus Vertretern des Central -Komites des Vereins zur
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin , des
Provinzialkomitös desselben Vereins in Caffel und der Vorstände
des hiesigen Centralvereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger, des hiesigen Vereins vom Rochen Kreuz und
des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins zusammensetzt. Der
Vorstellung geht am Vormittag des 19 . October eine gemeinschaft¬
liche Sitzung der Vertreter der Vorstände aller oben genannten
Vereine vorher. Als Ort für die Vorstellung ist der Hessische Lud«
wigsbahnhof gewählt worden , damit außer dem Aussuchen von Ver¬
wundeten und dem Anlegen von Noihverbänden auch das Ein-
und Ausladen Verwundeter in Eisenbahn - Waggons
gezeigt werden kann. Die Soldaten , welche die Verwundeten zu
markiren haben, werden von dem Füsilier -Regiment von Gersdorff
gestellt. Die Sanitätskolonnc des hiesigen Krieger- und Militär-
Vereins besteht schon seit 10 Jahren , zu ihr gebören auch eine An¬
zahl Schutzleute, welche von dem Herrn Polizeipräsidenten zu dem
Unterricht des Herrn Dr . Rosenthal kommandirt worden sind. Des
beschränktenRaumes wegen wird der Zutritt zu der Vorstellung
aus dem Hessischen LudwigSbahnhofe wahrscheinlich nur gegen Vor¬
zeigung von Karten gestattet werden.

* Die neue Fahne des „Uniformierten Deutschen
Veteranen - und Landwehr -Corps Wiesbaden fit für
kurze Zeit im Schaufenster der Bietor ' schen Kunstanstalt,
Taunusstraße 13, ausgestellt. Dieselbe zeugt von feinstem, künst¬
lerischem Geschmack und reiht sich den besten Erzeugniffen des
Bietor 'schen Ateliers ebenbürtig an.

s Unfall . Gestern Nachmittag 4 Uhr 50 Min . entgleiste an
der Mündung der Adolfsstraße der letzte Wagen eines nach Biebrich
fahrenden Zuges der Dampsstraßenbahn , wodurch eine viertelstündige
Zugverspätung eintrat.

— Bcsitzwechsel. Herr Kaufmann Philipp Müller  hat
sein Haus Ecke der Roon- und Westendstraße an Herrn Bäcker-
meister Carl H euß verkauft.

Wallt, Kauft and Wissenschaft.
— Wochenspielplan des königl . Theaters . Sonntag

den 6. October : Ab. 8 . 2. Vorst. „Der Freischütz" . Ans. 7 Uhr.
— Montag , ? . : Ab. 0 . 2 . Vorst. „Der Kriegsplan ". Ans. 7 Uhr.
— Dienstag, 8. : Ab. D . 2 . Vorst. „Carmen " . Ans. 6' j, Uhr. —
Mittwoch. 9. : Ab. A . 3. Borst. „Die lustigen Weiber ron Windsor" .
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 10. : Ab. B . 3. Vorst. Schauspiel. Ans.
7 Uhr. — Freitag , 11. : Geschlossen. — Samstag , 12. : Ab. v.
3. Borst. „Figaro 's Hochzeit" . Ans . 7 Uhr. — Sonntag , 13. : Ab.
C. 3. Borst. „Die Fledermaus " . Ans. 7 Uhr. — Montag , 14/:
Bei aufgehobenem Abonnement . Auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers und Königs . Neu einstudirt : „Preciosa " , Ans. 7 Uhr. —
Dienstag, 15. : Ab. A.  4 . Borst . „W-rther " . Ans . 7 Uhr.

= Wochenspielplan des Residenz -Theaters . Sonn-
tag, den 6. October , Nachmittags 3‘/2 Uhr , zu halben Kassenpreisen.
Zum letzten Male : „Boccaccio" , Operette von Franz von Suppö.
Abends 7 Uhr : „Die wilde Katze" , Gesangsposse von A. Weller
und W . Mannstädt . Musik v. G. Steffens . Montag , 7. : „Mamsell
Angüt " , Operette von Charles Lecocq. Dienstag , 8. : „Dte wilde
Katze" . Mittwoch, 9. : „Dr . Jojo " , Schwank von Albert Carro.
Donnerstag, 10 . : „Mamsell Angüt " . Freitag , 11. : „Die wild«
Katze". Samstag , 12. : „Marquise " , Lustsviel von Bictorien Sardou.

— Residenz - Theater.  Die Gesangsposse „Die wilde
Katze"  von Weller und Mannstädt (Musik von G . Steffens ),
welche morgen Sonntag Abend 7 Uhr zum ersten Male gegeben
wird, ist für Wiesbaden noch Novität . In Berlin wurde das
lustige Stück schon an 150 Mal gegeben. Die Hauptrollen be¬
finden sich hier in den Händen der Damen : Helene Schüle, Mar«
Dalldorf , Agnes Binger , Martha Sarno und der Herren Eugen
Heiske, Georg Baselt , Heinrich Grentzer , Joseph Gilzinger, Gustav
Schwab , Hans Koswitz rc. — Am Sonntag Nachmittag
um 3'/, Uhr findet die erste Nachmittagsvorstellung statt und ge»
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Innqt bei  halben Preisen  die beliebte Suppe 'sche Operette
„Boccaccio"  nochmals zur Aufführung.

— Humperdinck ' s neue Märchenoper „Das
e h er n e °P f er d" hat am Hoftheater in Kassel bei ihrer ersten
Aufführung einen durchschlagenden Erfolg erzielt. Der Compomst
wurde wiederholt gerufen.

Telkgrm« und Kiste Achkichtm.
Berlin , 5. Oct. Wie verlautet, fall das

Staarsministerium am Donnerstag zu seiner ersten
Sitzung nach den Ferien zusammentreten.

( Berlin , 5. Oct. Der Minister der öffent¬
lichen Arbe iten . Thielen,  hat sich, wie die deutsche
Ntarte wissen will, seinen Urlaub um mehrere Monate ver¬
längern lassen, um wegen seines hartnäckigenL-berleideus
eine Kur zu gebrauchen. In den dem Minister nahe sehenden
Kreisen acht das Gerücht von dem demnächstigen Rücktritt
des Ministers von seinem Posten. Das Gerücht dürste
aK erfunden zu bezeichnen sein.

(T Berlin » 5. Oct. Legatronsrath von Schuck
mann  aus dem auswärtigen Amte wurde zum General
konsul in Kapstadt ernannt.

I Berlin , 5. Okt. Die „Kreuzztg.« meldet aus
Paris: Die Nachricht der „Frankfurter Zertg.' , dass
sämmtliche Mächte bei der Pforte einen Kollektiv¬
protest gegen die Verfolgung der Armenier emgebracht
haben, ist falsch. — Der ..Lokalanzciger« meldet aus
Constantinopcl : Dank den energischen Maßnahmen der
türkischen Regierung herrscht jetzt wieder vollständige
Ordnung.

2>Berlin , 5. Oct. Gegen die derE r mor dung
d- S Dr . Steinthal  beschuldigte Else Zankew-rd m
der Ende des Monats beginnenden Schwurgerichtspeclode
verhandelt werden, nachdem die Voruntersuchung gc-

scĥ L München , 5. Oct. Die „Münchener5«eueft
Nachrichten« halten ihre jüngst gebrachte Meldunĝdaß die
Reichsregierung neueM a ßregeln geg en dre S ozlal-
demokratie  plane, ausrecht und fügen noch hinzu, daß
seitens des Reichskanzlers nicht blos eine Ausdehnung des
bayerischen, sondern auch vor allem des sächsischen Vereins¬
gesetzes auf Preußen geplant sei.

O Nürnberg . 5. Oct. In dem großen Postdieb-
stahlsprozeste verurtyeilte das hiesige Landgericht den
Hauptangeklagten, Postpacketboten Zeh zu 11  Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust. Seine Frau und sieben
Hehler erhielten Gesängnißstrasen von 6 Monaten bis zu
ö 5 Oct. Martin Greifs.Francesca
de Rimini" wurde bei der hiesigen Erstaufführung,m Hos-
theater mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der Dichter
wurde sechsmal gerufen.

ft Wie «, 5. Octbr. Antisemitische Frauen
strömten gestern nach Maria Engersdorf um einer Dank¬
messe  für den glücklichen Ausgang der Wahlen be.zu-

ft Daris . 5. Oct. Der König von Portugal
rifft heut früh hier ein und wird dem Leichenbegängnisse
Pasteur'S beiwohnen.

2 Paris , 5. Oct̂ Nach den im Kriegsmii'.isterium
eingetrossenen Nachrichten zu urtheilen. ist General Duchesne
seit dem 30. September oder1. Octoberm Antanarivo
eingetroffen. Die Verzögerung der Nachricht von der Be¬
setzung dieser Stadt schreibt man dem Umstande zu daß
die Nachricht nur von«»driba aus telegraphirt werden kann.

O Rom , 5. Oct. Die „Riforma" fordert alle
Signalurmächte des Berliner Vertrages aus, die Regelung
der armenischen Frage von der Pforte zu erzwingen.

* Petersburg , 5. Oct. Die Meldung aus.
wärtiger Blätter, daß die Stellung des Finanzm,n,sters
Witte  erschüttert sei, wird von hiesiger offiziöser Seite
dementirt. Herr Witte sei nicht wegen Entnrung einer
neuen Anleihe sondern lediglich wegen seines leidenden
Gesundheitszustandesins Ausland gereist, kehre rndeß schon
nächste Woche wieder zurück, um sein Ressort zu über¬
nehmen. _

Heute Sonntag von Vorm . 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung inindcrwerlhigbefundenê Fleych
eines Schweines zu 4L Pf . das Pfund
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

°a,a Un  Wiederuerkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe, darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
8v̂ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

> Gestern Abend7 Uhr starb im 79. Lebens-
fahre der allgemein bekannt und geachtet gewesene!
frühere Geldcrheber des Wafferwcrks. .

Herr Assmns.
- Aachen, 4. Oct. In dem Meineid- Proc - ß geg-n

den Bruder Irenaus  beantragte der Staatsanwalt die Frei
prechung des Bruders, worauf derselbe auch vor Gericht frcige-

sprochen wurde ^ ^ Vier Vermummte überfielen
gestern Abend eine Arbeiterfrau in ihrer W°hnung, msshande tcli
ie und beraubten das Hans, das sie hierauf , n Brand  steckten.

r - i«

»••rsÄM ?« Ä » z*? *
fiii-finm Kreise wurde im Walde, in die Erde eingescharrt, tt<
ÄbeÄfSn . Die Leiche ist entsetzlich verstümmelt. Bon
dem Tbäter hat man bis jetzt knne Spur . -dem Tbäter yar man vis

Ein»mtWützk» Md nwittw Mül
bfi Verdauungsstörungen und Magenbeschivcrden feder Art ist
Marbnra 's Alter Schwede, in allen besseren Geschäften und
Reswurastonen erhältlich. Derselbe gibt auch. in Wasser genommen.

. ein empfchlenswerlhes, gesundes Getränke, ist l-doch nur acht,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen ist.

Micher gafenfant: Friedr . Marburg,
Wiesbaden . 579
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I Derselbe hatte sich durch sein bescheidenes
Wesen bei seinen Mitbürgern recht beliebt gemacht.

Vor mehreren Jahren trat Herr Aßinus ]
in Folge seines Alters in den wohlverdienten
Ruhestand. 962  “

Für Arbeiter!
Wische Lkherhvseil, Prima Lual.

zu staunend billigen Preisen : .
sowie alle Sorten neue und gebrauchte Arbertsklerdcr,
Bette« rc. bei & LandflU ,
786 _ _ 31 Metzgcrgaffc 31.

Bekanntmachung
Wir qeben hiermit bekannt, daß sich unsere Ge¬

schäftsverbindung mit HerrnG - Adler , Restaurateur
rum Sprudel" in Wiesbaden Mit dem 30. dieses Alts.

Zen wird, nachdem Herr Adler in Folge Aufgabe des
Geschäftes seine Restaurationslokalitäten anderweitig ver-,
pachtet hat. Der Verkauf des Bieres aus dem Kgl.
Hofbrauhause München für die Stadt Wies,
baden ist nunmehr vom 1. October 1895 an

Herrn Peter Block , Besitzer des
„Eisenbahn - Hotels «nd Restaurants"

ubcitiagcn. Die Spunde und Zapfen
unserer Gebinde tragen die neben«
gedruckte„Schutzmarke" des König!.
Hofbrauhauses, welche auf Grund
des Gesetzes zum Schutze der Maaren,
bezeichnungen vom 12. Mai 1894
unter Nr. 935 (Klasse 16a) in die

_ Zeichcnrolle des Kaiser!, deutschen
Patentamts Berlin eingetragen wurde.

München,  am 24. September 1895.
Königliches Hosbranamt München.

158 St au bwasser.

Hermann rann

anggas
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden._
Sonntag , de« 6 . Oktober 1895 ._ X . Jahrgang.

Erste Ausgabe
Umritt» glatt.

ihr Kunö!
Humoreske von Zoe von Reust

(Nachdruck verboten.)
„Darf ich Sie nach Ihrer neuen Wohnung begleiten,

bestes Fräulein Klara?"
Der Sprecher war ein hübscher, kräftiger Mann,

anfangs dreißig, mit einem feinen, etwas zerdrückten
Sommerhute, und einer goldenen Brille, hinter welcher
ein paar kurzsichtige, aber haarscharfe Augen prüfend
hervorleuchteten.

Die Angercdete legte mit lieblichem Erröthrn ihre
fein bekleidete Hand in den dargebotenen Arm, und schritt
mit ihrem Begleiter die Straße hinab. Wie sie so unter
den blühenden Bäumen und Sträuchern des Villenviertels
dahinschritten, waren sie wie das erste gotterschaffene
Menfchenpaar im Paradiesesgarten.

„Also täglich schon zwei Stunden Klavierunterricht
haben Sie zu ertheilen? Wahrlich ein guter Anfang!
Mehr würde Ihren Nerven schädlich sein— ich werde
niemals meine Erlaubniß geben, daß Sie sich ruiniren",
sagte Doktor Meinhold. „Ich hoffe nämlich stark, daß Sie
mich zu Ihrem Hausarzt machen!"

„Dabei würden Sie sich schlecht stehen— hoffentlich!
Ich habe keine Zeit, krank zu werden, keine Zeit und
keine Lust. Aber ich hoffe, daß Sie als Freund in mein
Haus kommen."

Der Doktor drückte heimlich die Hand, die sich ver¬
trauensvoll durch seinen Arm geschoben hatte. Die Worte
verfehlten nicht, ihn hoch zu beglücken. Er kannte Klara
Bernhard seit vier Jahren und liebte sie fast vom Anfang
ihrer Bekanntschaft an. Er war einst als Arzt zu ihrer
Mutter geholt, und während er dieselbe behandelte, hatte
er die pflegende Tochter lieben und schätzen gelernt. Leider
aber war seine Stellung derartig, daß er ihr kein Heim
zu bieten hatte. So hatte er die Geliebte schmcrzersüllt
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und hoffend zugleich nach dem Tode der Mutter aus der
Heimath scheiden sehen, um am Konservatorium der nächsten
Großstadt Musik zu studieren. Kürzlich war sie zurück,
gekehrt und hatte sich in der alten Heimath als Musiklehrerin
niedergelaffen. Natürlich ward die Bekanntschaft sofort
erneut. . . Auch heute Abend war man einander in
Gesellschaft begegnet und wanderte nun still beglückt zusammen
dem kleinen Heim Klaras zu, daS sich daS junge Mädchen
zur Wohnung eingerichtet hatte.

„Wird Ihnen denn aber nicht gruselig sein,, wen»
Sie künftig so allein und schutzlos Haushalten werden?"
fragte der Doktor stockend und mit leisem Zittern in der
Stimme, indem er heimlich hoffte, daß die Aeußerung einer
weiblichen Furchtsamkeit ihm schon heute Abend eine will-
kommene Veranlassung zu einer Erklärung bieten werde.
Denn das im Weltgetriebe und Kampf ums Dasein halb
erblaßte Bild Klara's hatte sich seit dem ersten Wiedersehen
mit so frischen, anmuthenden Farben belebt, daß er fest
entschlossen war, di« Sache bald „in's Reine" zu bringen.
Warum noch Komödie spielen? Klara mußte wissen, daß
er sie liebte, seit er sie am Bette der Mutter kennen
gelernt hatte. Auch war er glücklicherweise überzeugt, daß
er ihr nicht gleichgiltig sei, trotz der mädchenhaften Zurück¬
haltung, mit der sie ihm wie alle« anderen Männern
begegnete. Dazu vergrößerte sich die Praxis alljährlich,
nur«ine Frau Doktorin fehlte dem Doktor! „Wird Ihnen
nicht einsam sein? Wird Ihnen nicht bange werden, so
allein in Ihrer Wohnung?" versuchte er als Einleitung.

„Wieso?" fragte Klara verwundert.
„Ihre beiden beneidenswerthcn Canarienvögel find

zwar reizende Hausgenossen und Gesellschafter, aber. . .
Es >st erst kürzlich wieder ein Einbruch bei einer Dame
verübt. Allerdings war sie alt und schwerhörig, aber. . .
Ein Eindringling würde unter allen Umständen zu fürchten
sein. . .*

„Aber liebster Doktor, woran denken Sie alles?" fiel
Klara lustig ein. „Wollen Sie mich denn durchaus gruse«
lich machen?"

„Nu, nu, ich meine nur so", stotterte der Doktor.
„Ich habe bereits drei Jahre allein gelebt, in L.",

fuhr Klara fort. „Allerdings wohnte ich mit einer Ge«

Lacrimsß Christi.
Roman von Adalbert Schrorlev-Wiesbsöen.

Verlag von Heinrich Lützenkir chen»Wiesbaden.
Auf allen Gebieten unserer National-Literatur herrscht

gegenwärtig eher eine gesteigerte als eine verminderte Thätig-
keit; dies gilt besonders von unserer epischen Prosadichtung,
dem Roman. Doch hält die Schnelligkeitd̂er Production ge¬
wöhnlich nicht Schritt mit dem Inhalt und der Ausführung.
Deshalb gleichen die meisten Romane, mit denen unser
Büchermarkt alljährlich überschwemmt wird, den stolzen
Wellen, welche die Fluth des Meeres an daS Gestade spült,
und die nur zu schnell in flüchtigen Schaum zerrinnen und
verschwinden. Oft fristen solche Alltagsromaneein nur
kurzes Dasein in Leihbibliotheken und enden, ohne daß der
Verleger auf seine Kosten gekommen ist, als Makulatur tu
der Papiermühle.

Um so erfreulicher ist eS, auf einen Roman Hin¬
weisen zu können, der hoffentlich in weiten Kreisen
die Beachtung finden wird, die er verdient. Jeden¬
falls behandelt Adalbert Schroeter, als Dichter und Ueber-
sctzer schon vortheilhast bekannt, ein sehr zeitgemäßes
Thema, nämlich die Judenfrage, d. h. das Verhältniß des
heutigen Judenthums zum deutschen Wesen und zur christ¬
lichen Religion, in diesem seinem ersten Roman„Lacrimae
Christi“ geistvoll und möglichst objectiv. Der Autor sagt
in der Vorrede zu seinem Werke, das er dem Professor
Dr. Moriz Heyne in Göttingen gewidmet hat, folgendes:
„Meinem Romane selbst habe ich nichts hinzuzusügen, als
daß er nach Gerechtigkeit strebte, einem Probleme gegenüber,
welches sich zweifellos immer schärfer zuspitzen wird. Er will
lediglich ein MrjSev' rufen. Denn schon frühe hörte ich
meinen lieben Vater, Ihren alten Lehrer, die Mahnung
predigen: „Das Heil aber kam aus den Juden!" Was
den Titel des RomanS betrifft, der vielleicht aus einen

etwas anderen Inhalt schließen läßt, so spricht der jüdische
Baron Nathanael von Worms bei einem glänzenden Feste,
das er zu Ehren seiner zweiten christlichen Gemahlin giebt,
sich darüber folgendermaßen aus: „Als Jesus von Nazareth
zum letzten Male gen Jerusalem zog, schaute er von der
Höhe des Oelberges hernieder aus die von sündlichcm
Fcstesrausch durchwogte Stadt. Vor seinen Prophctenaugen
erhoben sich die grauenvollen Tage der nahen Vergeltung,
die Stunden ihres nahen Untergangs— und er weinte
über die Stadt seiner Väter. Aus diesen Thränen hat die
Legende Reben wachsen taffen, und fromme Kreuzfahrer
haben nach der Sage einstmals Stecklinge mit sich genommen
und sie in der Sonne Neapels auf die Gelände des Vesuvs
verpflanzt. Aus diesen Trauben wird noch heute ein Wein
gewonnen— er blinkt in Ihren Gläsern— der Lacrimae
Christi heißt. Diese Thränen des großen Rabbi, welche
einst über sein dem Verderben geweihtes Volk floffen—
meine Herrschaften, flössen sie heute, es würden— Freuden-
thränen sein, Thränen der Freude über die Kinder dieses
Volkes, die sich aus der Nacht der Barbarei und Verfolgung
Zoll um Zoll, Fuß um Fuß emporgearbcitet haben zu
den geistigen und materiellen Höhen des modernen
Seins." Judith, des Barons Tochter auS erster
Ehe, vergeht sich, als sie für sich und ihre Freundin Irene
zwei kleine Crystallkelche mit dem süßen, am Vesuv gereift,«
Feuerwein gefüllt hat. über„das Rebenwunder aus Christi
Thränen" dagegen in den frevelnden Worten: „Fürwahr,
nicht den Thränen des Nazareners bist du entsprossen, du
Fcsttrank der Minne und Minuelust! Frau Venus selbst
hat deine Reben wachsen heißen, daß aus ihren Trauben
sich der Liebestrank ergieße für die Beglückten, die da Ein¬
zug halten in ihren Rosengarten. Venus, holde Fraue,
dir weihe ich die kommende Zeit seliger Lust des Herzens
und der Sinne mit diesem Becher voll Lacrimae Christi 1"
— Es ist dem Autor vortrefflich gelungen, diese stolze

Judith, die trotz ihrer Verlobung mit dem katholischen
Prinzen Lothar eine Tochter ihres Volkes geblieben ist, in
den Mittelpunkt der Handlung zu stellen und sie mit allem
dämonischen Zauber des Orients zu schmücken. An der
Verschiedenheit deS religiösen Bekenntnisses scheitert die Ver¬
mählung des nach dem plötzlichen Tode des Erbprinzen zum
Thronfolger erhobenen Prinzen Lothar mit der schönen
Jüdin, da, wie er sagt, den Töchtern aus Israel nicht die
Throne der Christen gebühre. Deshalb schreibt er der
bereits zur Gräfin von Otlernstätt erhobenen Braut den
Scheidebrief in der Hoffnung, „daß sie den kurzen Sommer¬
nachtstraum vergessen werde, aus dem ihr vielleicht die
Erkenntniß erblühe, daß die Thränen des Herrn, die sie
so oft verspottet, auch für sie geflossen seien." So schließt
der Roman allerdings mit einer Dissonanz, aber nach
der ganzen Anlage ist dies auch nicht anders möglich.
Und doch dringt wie ein milder Sonnenstrahl versöhnend
das Verftändniß eines alten jüdischen BibelworteS zuletzt
in ihr Herz: „Wo das Weib nicht zum Manne sagt:
„Dein Volk ist mein Volk und Dein Gott ist mein Gott",
da ist ihr Ihr Eheglück in Nichts gebaut." — Und durch
diese Erkenntniß wird die frivow Jüdin zur Genesung, zur
inneren Läuterung, zur Ruhe des Geistes und zum Friede»
des Herzens geführt.

Der Lehrer und Erzieher der blonden Söhne deS
Baronsv. Worms aus seiner zweiten Ehe, ein Licentiat
Dr. van Ende, der Verlobte von Judiths Freundin.Irene,
welcher der extremsten theologischen Richtung angehört und
dessen Ideal allseitige Juden- und Katholiken-Misfion
ist, findet in Sevilla, wo er auf einer großen Ferienreise
mit seinen Zöglingen weilte, bei einem allerdings recht
gewagten nächtlichen Liebesabenteuer mit einer jüdischen
Grisette der Stadt Don Juans durch den Dolch eines
Nebenbuhlers, eines jungen Matadoren, einen schnellen und
ungeahnten Tod. Nicht ohne einen Avflug von berechtigter
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fahrtin zusammen, aber da» war doch kein ernsthafter Schutz
zu nennen! Am Tage war sie meist außerhalb und Nachts
schlief sie wie ei» Murmelthier. ,

„Dennoch—"
„Bedenken Sie doch, daß ich zu den„erwerbsfähigen

Frauen gehöre, die ihr Brod verdienen wollen und müssen,
zu denen, die sich selbst ihren Weg suchen. Darf man sich
dann fürchten?"

Der Doktor schüttelte verdrießlich mit dem Kopfe, und
fand sich augenblicklich. abgeblitzt". Hoffentlich würde Klara
Bernhard nicht gar zu den modernen Frauen gehören, die
mit den Männern concurriren uud die Einrichtung der The
für überflüssig halten. DaS war doch nur für die Häß-
lichcu.

„UebrigenS habe ich auch einen Wächter in meiner
Wohnung!" lenkte Klara mit reizendem, schelmischen Lächeln
ein. „O, man hat auch Scharfsinn und Erfahrung!"

„Einen Wächter? Wer ist's ?» fragte der Doktor neu.
gierig und mit verhaltener Eifersucht.

Klara verstand merkwürdig schnell und sagte beruhigend
. 'S ist lein Mann, überhaupt kein menschliches Wesen, denn
meine alte Bedicnungsfraukommt immer nur auf einige
Stunden täglich, sondern—"

„Nun, wer sonst? Wahrscheinlich ei» Hund! Sind Sie
Hundefreundin?«

„Ein — Hund? Hahaha!" lachte Klara auSgelaffen.
„Ja, ja, ein Hund, aber ein solcher, der keine Hundesteuer
kostet. Hahaha! Aber da sind wir ja schon an meiner
Wohnung. Gute Nacht, lieber Doktor, auf baldiges
Wiedersehen!"

Sie eilte durch einen kleinen Borgarten, klingelte und
war blitzschnell verschwunden. Zehn Minuten später strahlte
aus zwei in der zweiten Etage belegenen, mit Blumen um.
friedigten Fenster» eiu Helle» Licht. Der Doktor stand im
Bollmondschein mitten aus der Straße und blickte hinauf
nach dem Stern. Er war nicht ohne Verdruß und Be¬
schämung. Anscheinend hatte er das Ding sehr ungeschickt
aiigefaßt. Anstatt dem Mädchen seiner Wahl einfach von
seiner warmen, treuen Liebe zu sprechen, hatte er auf
sonderbaren Umwegen versucht, sie zu gewinnen. Sie aber
hatte die Fäden zerriffen. Aber hatte sie nicht gesagt:
„Auf baldige» Wiedersehen?" Nu», er würde nicht lange
auf sich warten lassen! Hatte er nicht wiederholt den Ein¬
druck wahrgenommen, den ihre sympathische Erscheinung aus
di« Männerwelt hervor brachte? Ohne schön zu sein, ge¬
hörte sie mit ihrem lieben Kindergesicht, zu welchem der
jungfräulich entwickelte Körper einen reizenden Kontrast
büdetr, zu jenen Frauen, di« zu lieben man sich gezwungen
fühlt. Noch hatte er keinen eigentlichen Nebenbuhler zu
fürchten. Oder doch? . . . Sie besaß einen Vetter, den
Sohn eine» reichen Fabrikbesitzer«, der gegenwärtig hier
als Einjähriger in Garnison stand. Er war eiu hübscher,
gewandter, junger Mann, dem die eigene Uniform sehr
stattlich stand, und der in Damenkreisen allgemein beliebt
»ar. Auch Klara war dem jungen, lustigen Brttrr ge¬
wogen, wie sie unverholen eingestand. Ja, Vettern sind
immer gefährlich! . . . Schon in den nächsten Tagen mußte
die Verlobung in Richtigkeit kommen!

deS uniformierten Vetters! Der Doctor beugt sich weit
au« dem Wage» heraus und die bebrillten Augen richten
sich gleich drohenden Feuerschlünden auf das schmucke Paar,
da» sich vollständig unbeobachtet wähnt. Die Unterhaltung
scheint sehr lebhaft— wahrhaftig. Nun bleiben sie einen
Augenblick plaudernd stehen, dann bietet der Sohn der
Mar» der jungen Dame höchst verbindlich den Arm und
sie betreten eine Couditorei. Verdrießlich kehrte der Doctor
nach Hause zurück. ^ .

Anderen Tage» machte sich Doctor Meinhold zu Fuß
auf den Weg uud steigt freudig und erwartungsvoll d,e
beiden Treppe» hinan, die zu Klara» bescheidener, aber
freundlicher Wohnung führen. Fest zieht er die Klingel.
„Fräulein Klara Bernhard zu Hause?" fragte er die
öffnende Bedienungssrau. .. . . . .

Jawohl, mein Fräulein ist zu Hause, drinnenm der
Stube! Will der Herr nicht näher treten?" ladet sie ein.

Der Doktor läßt sich nicht lange bitten und betritt
das kleine, hübsch eingerichtete Entree, das die Wohnräume
abschließt. In der Bewegung seines Herzens vergißt Doktor
Meinhold sogar die übliche Meldung, eiligst nähert er sich
der Thüre von Klara's Wohnzimmer, die fingerbreit osten
steht. Da. plötzlich bleibt er wieder wie angewurzelt stehe»
— überrascht, ärgerlich, perplex. Aus dem Konsoltrschchen
unter dem Pseilerspiegel liegt eine seine Soldatenmütze
die Mütze des verhaßten Vetters.

„Besuch drinnen?« stotterte er verdutzt.
Freilich auch ein junger Herr!" näselte die Alte.

„Ich werde«in andermal wiederkommen, werde nicht
stören«, sagt der Doktor, während Klara's silbernes Lachen
an sein Ohr klingt, al» Todtengeläut seiner Liebeshoffnung.

Hier meine Karte für das Fräulein."
Die Alte empfängt das eingebogene Blättchen, und

schließt sogleich die Thüre de» Vorzimmers hinter dem
Doktor, der mit schlecht verhaltener Wuth auS seinem ver¬
nichteten Himmel aus die Erde niedersteigt.

Es währte auch eine geraume Zeit, ehe er sich zu
einem neuen Besuch entschloß, drei, vier Tage, eine ganze
Woche. Dann aber überwand die Kraft der Liebe. Tro
und Widerstand. Leider war er nicht glücklicher als das
vorigemal. . . Als ihm die Entrsethüre geöffnet ward,
hörte er Webers Aufforderung zum Tanz mit Meisterschaft
spielen und nahm daS LiebiingSstück für eine gute Vorbe¬
deutung. Aber, o Schreckl Da lag ja wieder die verhaßte
SoldatenmützeI Klara spielte dem Vetter vor, es war kein
Zweifel!

„Ich habe Geschäfte mit dem Fräulein und werde
wiedcrkommen!" schloß er die Thüre. „Empfehlen Sie
mich!"

(Schluß folgt.) _

Wer Geld sparen will,
der decke seinen Bedarf in fertigen

Herren - u. Knaben
Garberoben

direct in der Fabrik von

IC.Wilh . Deuster
12 Oranienstrasse 12

Durch Ersparnist hoher Ladenmiethe und
Spesen , sowie durch Baarcinkauf des Roy-

I Materials und eigene Fabrikation bin ich
in der Lage, solide wie nach Maaß gearbeitete Con-
section im Detail zu wirkliche» Fabrikpreisen zu
verkaufen.
Die Neuheiten der Herbst- und

LVinter-Saifon
- sind fertig gestellt und in groster Auswahl am

Lager : elegante Sacco -, Jaquet -, Gehrock -,
Frack- und Smohyanzüge.

Hohenzollern -, Stanley - und Kaiser
Mäntel , elegante Paletots von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Spccialität in acht bayerischen Loden»
joppen in 18 verschiedenartigen Fotons.

Knabcn -Anzüge und -Mäntel in reizender
Auswahl , einzelne Hosen , Saccos u. Westen.

Großes Tuch - und Buxkinlager und Neu¬
heiten der Saison . , t m

Anfertigung nach Maast unter Garantie
| für tadellosen Sitz.

Atelier fir Haassarleit im Hanse.
C . Willi . Deuster,

18 Oranienstr . 12 , nächst der Rh-instr.

«SRI

IHax Döring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mpfieblt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - u. Silberwaaren.
Silb . Herren -« . Damen -Remontoir -Uhren v

«I massiv goldene . • • • • »
'S Reaulateure, 14 Tage gehend, m. Schlagw. ,
£ Wand und Wecker Uhren (gut gehend) ,
» Trauringe , massiv Gold,

Reparaturen an Uhren und Schmuck achen zuReparaturen an uyr-n u»v
i® allerbilligsteii Preisen unter Garantie.

12 Mk.an
34 . .
12 „ ,
8 , .
6 , ,

anerkannt
4422

£Lnma,(dnnc ĉn meinem

2.
Wen» d Doctor Meinhold anderntag» bei seinen

Krankenbesuche« auch nicht an seiner anerkai nten Gewissen-
Hastigkeit fehlen ließ, fanden ihn die Kranken doch zum
erstenmale etwas zerstreut. Ist die PrariS schon so groß,
srug man, nachdem er gegangen war, daß er zweimal

'herausfragt, waS mit einem Male genug sein würde?
Nächsten» wird er auch grob werden! Der Doctor bestieg
seinen Wage« «nd machte ein paar Bleistiftnotizen mehr
al» sonst, weil er sich selbst schon aus ungewöhnlicher Ver¬
geßlichkeit ertappt hatte. Dennoch kürzte er die nächsten
Besuch« «ach Möglichkeit ab. weil er sich vorgenommen
hatte, auf dem Heimwege bei Klara vorzusprcchen. Er
wollte sie sehr liebenswürdigbitten, ihm etwa» vorzu-
spiele». DaS war sicher eine bessere Einleitung zu einer
Liebeserklärung. Aber— dort geht fie ja. an der Seite

ne& vne  ic£v in  tmitm -QVohnnny
Me&niann4fo .22$a«t.,fuund /l.  m -t- M' «s-
ĉACfcn. cücyG.

3a *w&- mv9 £Uu>tand »Mmt.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und mir Hautpflege,

aur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN-- LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

fA.  In Zinntuben ä 40 PL
■ und Blechdosen ä 60,

20 und IO Pfg.
Schutzmarke Pteilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und jj
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947b

Meine Wohnung  befindet sich nicht mehr
Röderallee 6 , sondern

liirfdigtafien 14, 2 (Ms,
meine Werkstätte nach wie vor Adlerstratze II.

Christ . Junior , Schreiner.

von _

Franz u . Mrs . P . § lrube,
904

Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte,
Lirvsse Burgstrasse 13.

Ironie widmet der Autor ihm einen Nachruf, der also
beginnt: „Armer Simson! Philister über Dir ! Wa»
werden„Volk" und „Reichsbote« sagen, wenn sie erfahren,
daß ihr bester Dialektiker, ihr firmster Bannerträger, „fern
im Süd, im schönen Spanien« das Opfer einer jüdischen
Delila, fiel?" — Durch solche ethische Momente gewinnt
d«r Roma» ungemein. WaS den Schauplatz der Handlung
betrifft, so wird man den mit großer Anschaulichkeit ge-
zeichneten Otternsee, aus dem die im zweiten Kapitel lebendig
beslbriabene Otternjagd stattfindet, den Kurort am See und
das'Herzogthum, in dem beide liegen, wohl vergeblich aus
der Landkarte suchen. Abere» ist daS Recht des Dichters,
biSweflen nur anzudeuten oder zu fingiren. Die „Judcn-
frage" wird freilich noch lange ein Räthsel der Sphinx
bleibm, und der Oedipu», dere« vielleicht einst lösen wird,
soll erst»och geboren werden; einen Anfang der Lösung
hat der Verfasser jedenfalls gemacht. Möge der vom
Verleger hübsch auSgestattet« und sehr korrekt gedruckte
Roman recht viele Leser und auch Käufer finden und so
Anregung zum Nachdenken über die Lösung einer der
wichtigste« Fragen der Gegenwart gebenI

Th. GeSktz.

Oku Eingang der neuesten Facons für die

Herbst- und Winter-Saison
m

Regenmänteln, Jäquetts, Kragen, Costumes
Blöusen , Kinder-Mänteln und -Kleidern

beehre ieh mich ergebenst anzuzeigen.

Langgasseso IMeyer-Schirg KrSSU
Specialgeschäft für Damen - und Kinder -Confection»
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Für 50  PfennigI
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei H

Ausgaben erscheinende •* -

„UjesblldtUtt Geilttili-AilWer",
Amtliches Grga « der Stadt Miesbade « ,

Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzntretenden Abonnenten wird

der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von Erich Friesen , kostenfrei zugestellt.

Neues aus aller Welt.
— Wieder eine heilsame Erfindung! Ein Mühlen

besitzer aus dem Oppelner Kreise hat ein neues Militärgewehr er¬
funden , welches den Schützen angeblich in den Stand setzt, im An¬
schläge, ohne abzusetzen, 20 Schuß in der Minute abzugebcn, und
welches außerdem eine Vorrichtung enthält , vermöge deren durch
Fedcrdruck das Bajonett aufgepflanzt werden kann. Es ermög¬
licht somit dem Schützen, das Gewehr auch im Einzelkampfe zu
verwenden. Der Erfinder hat das Modell nebst einer Beschreibung
an das Kriegsministerium gesandt und von hier die Aufforderung
erhalten , das Gewehr der Äewehr-Prüfungs -Kommission in
Spandau -Ruhleben einzusenden.

— An die bekannten Romane von Jules Verne
erinnert der von einer amerikanischen Zeitung gebrachte Bericht
über die Ergebnifie eines für den Fang in bedeutenden Tiefen
eingerichtetenFischdampfers. Es soll nämlich, wie uns das Patent - u.
technische Bureau von Rich. Lüders in Görlitz mittheilt , gelungen sein,
Meerbewohner aus der Tiefe von 4500 Faden heraufzufördern.
Unter Benutzung des für diese Zwecke vorzüglich sich eignenden elec
Irischen Lichtes lockte man die MeercSbewohner an , welche in
dieser Tiefe ganz eigenartige Formen besaßen. Es bedurfte aber
besonderer Vorsichtsmaßregeln, um sie in diesen Formen zu erbalten.
Bei allzuschnellem Herausbefördern der meist farblosen Thiere

.platzten dieselben nämlich mehrfach in Folge der plötzlichen Druck¬
veränderung . Wenn das betr. Blatt Recht hat , find die bisher
landläufigen Anschauungen über das Bewohntsein von tiefen
.Gewässern als irrige anzusehen.

— Wegen Meineids ist vom Schwurgericht Darmstadt
die Gräfin Waldeck,  geb . Fefenbach von Kürnbach , zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Derselbe ist vor dem
Amtsgericht Breiten in einer Untcrsuchungssache gegen ihren ehe¬
maligen Hauslehrer Adalbert Tomba wegen Bedrohung geschworen.
Tomba hatte sich knonatelang im Schlosse zu Kürnbach als „Graf
Nesselrode" ausgchalten und trotzdem beschwor die Gräfin , nicht ge¬
wußt zu haben, daß sie ihren ehemaligen Hauslehrer beherbergt
habe. Auch in der neuen Verhandlung blieb die Gräfin bei dieser
Aussage , obgleich die Beweisaufnahme crgiebt , daß ein stetiger
brieflicher und 'fast ununterbrochener persönlicher Verkehr bald in
Ungarn , bald in der Schweiz, in Italien , Stuttgart , Jagstfeld,
Nürnberg u. a. Orten vor und nach der Kürnbachcr Bedrohungs-
Affaire zwischen Tomba und der Gräfin stattgefunden hat. Die
Geschworenen erkannten auf schuldig mit dem Milderungsgrunde,
daß die Angeklagte bei der Angabe der Wahrheit sich der Verfolgung
wegen Begünstigung aussetzen konnte. Das Urtheil lautete au
neun Monate Gefängniß,  wovon zwei Monate und fünfzehn
Tage aus die Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht wurden.
Wegen Fluchtverdachts wurde die Gräfin gleich in Hast behalten.

— Ei » stattlicher Bart . Jüngst starb in Lindau der
SchmiedemeisterBrcyer , der seit mehreren Jahren bei seinem Bruder
in Bregenz wohnte und auch in Lindau wohl bekannt war.
Siebzigjährig trug er einen Bart , dessen abnorme Länge 1 Meter
75 Centimetcr betrug. Sein Bruder bewahrt diesen Bart , eine
merkwürdige Reliquie, zuin Andenken aus.

— Menschenfresseram Congo. In der anthropolo¬
gischen Section der „British Association" hielt der bekannte Africa-
reise Capitän S . L. Hinde einen Vortrag über das Congo- und
Aruwimigebiet , in dem er mehrere Jahre zubrachte. Im Congo-
Beckcn, sagte er, seien alle eingeborenen Stämme Menschenfresser
und Menschenfleisch bilde einen ständigen Consum- und Handels¬
artikel. Sklaven würden gehalten und „gemästet" einzig und allein
zum Zweck, als Nahrung zu dienen. Die Schlachtung sei oft mit
den größten Grausamkeiten verbunden , um dem Fleische einen
bessern Geschmack zu geben. So „brechen die Bungalas den zur
Nahrung bestimmten Opfern Arme und Beine und legen dann
die Hilflosen für drei Tag « ins Wasser, nur den Kopf über dem¬
selben lastend, weil dies das Fleisch gut mache; dann wird dem
Opfer der Hals durchschnitten. Bei jedem Stamme gilt ein be¬
sonderer Körpertheil als das „beste Stück" und nur die Zunge,
Ohren und Gehirn gelten allgemein als „leckere Bisten" . Roh wird
das Fleisch nie gegesten, und der Genuß von Menschenflcisch hat
nichts mit religiösen oder abergläubischen Gebräuchen zu thun,
sondern ist ein Nahrungsmittel wie andere. In dem Lande der
Baletelas sieht man nie eine alte Person , oder Lahme, Blinde und
Verstümmelte. Wer nicht körperlich vollkommen ist. wird abgc-
schlachtet und von der Gemeinde verzehrt. Selbst Eltern werden
von den Kindern aufgefressen, sobald sie Spuren des Alters zeigen
Und ihre Rüstigkeit zu verlieren beginnen. Die Baletelas find

dabei eine der kräftigsten und schönsten Rassen des Congogebietes.
Di - Nachzügler der Hindeschen Expedition aßen regelmäßig iiach
einem Gefecht alle Todten auf und ließen für den Schakal nichts
übrig . Die Missionare sollen jedoch dem Kannibalismus nnt Er-
ölg entgegen wirken." „ „ „ or .

— Ein Streich des „dummen Augnst . . Aus
Lothringen wird berichtet: Die Bewohner des Grcnzortes Adricourt
erfreuen sich z. Z . eines seltenen Genusses. Es hat da nämlich
ein französischer Zirkus sein Zelt aufgeschlagen und die Vorstellungen
ind wegen der befriedigenden Leistungen der Truppe gut gesucht.
Auch von drüben aus Wälschland kommen sie herüber, um sich
einige vergnügte Stunden zu machen, und so erschien dieser Tage
auch ein Bäuerlein , das , nachdem es an der Kaffe seinen Obolus
erlegt, in den Zuschauerraum sich begab. Statt aber sich da ruhig
und anständig zu verhalten, brüllte der Franzmann nach „Rcufik .
Trotz aller Beruhigungsversuche setzte der Mann sein uberlautes
Wesen fort. Die hl. Hermandad in Gestalt eines Gensdarmen
schritt endlich ein und suchte den Schreier zu entfernen . Diesem
Beginnen widersetzten sich aber die Clowns und eS stellte sich nun
heraus , daß der „dumm- August" sein- Roll - als Bauer so vor-
züglich gespielt, daß selbst der argusäugige Gendarm sich hatte
täuschen lasten. Schlußeffekt: riesige Heiterkeit.

— Auch ein Barometer. In einem Wirthshaus hört
ein Gast, daß sein Nebenmann in kurzen Zwischenräumen immer
das Wort : „Großglocknergletscherbesteigungskonimissionsinitglied vor
sich hinspricht. „Ja wissen S ' ," antwortet ihm derselbe auf seine
Frage , „so lang ' ich das Wort aussprechen kann, darf ich noch eins
trinken ; wenn 's nimmer geht, dann geh' ich heim!"_

Von dem Abbruch des Gerüstes an der griechischen
Kapelle herrührende

vorzüglich trocken und in allen Dimensionen, sind
billig abzugeben bei 874

U . Carstens , IjulUttMejjltt,
Lahristratze.

Kirchliche Anzeigen.
Evangel . luth. Gottesdienst, Adelhmdstra^ 23

Sonntag , den 1. October , (17 . Sonntag nach Trimtatls ), Bor-
mittags 9 ' /, Uhr : Lesegottesdienst.

a 11 10  Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Altkatholischer Gottesdienst, Friedrichstraßc 28.

Sonntag , den 6. October , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 86, 117 , 100 . .

W . Stimmet , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Deutfchkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag . 6. October . Vorm . 10 Uhr : Erbauung m  WahAM
de« RachhauseS (Eingang durch das Portal gegenüber dem Hotel
zum „grünen Wald "). Predigt -Thcma : „Der Ursprung der
Religion" . Prediger : Herr Arnold Knellwolf.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Englls « Clmreh Serrtc « .

Oet. 6., 17. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion . 5.15 ChildrenB Service.
6 Evening Prayer.

Oct. 9., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Oct. 11., Friday . 5 Evening Prayer.J . C. Hanbury,Chaplain.

1000 Tannen-Klangen,
erster, zweiter und dritter Nasse habe noch billigst abzugeben.M - Cramer . Feldstraste»8.

31m.Siriusi« Siifeti, Mer», Mm,
Vermiethung von Häusern, Billen , Geschäfts-

lokalen, Wohnungen re.

■J. Ohr, Glücklich»
2 Nerestrasse WIESBADEN , Nerostrasse 2

(in unmittelbarer Nähe des KochbrunneuS).
Haupt-Agentur des Nordd. Lloyd in Bremen für Wiesbaden.

Kunst- und Antiken-Geschäft. 4105

Sämmtliche Lager
sind filr die

Herbst- und Winter-Saison
auf das Grossartigste sortirt und bieten in

Kleiderstoffen, Baumwollwaaren, Leinen und Wäsche
eine überaus reiche Auswahl.

{Qualitäten sind nur die besten und solidesten Fabrikate ; Preise,
denselben entsprechend, unerreicht billige!

Preisliste «w
einiger besonders empfehlenswerthen Qualitäten

von Kleiderstoffen und Baumwollwaaren:
H.-Lama u. H.-Tuehe p. Mtr . 35, 40 bis 60 Pf.
Wollene Fantasie -Gewebe p . Mtr . 55, 60,70 u. 80 Pf.
Rein wollene Loden (Garantie -Wolle ) p . Mtr. 90 Pf.
Re'n wollene Foules p . Mtr . 75 n . 90 Pf.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe) p . Mtr . M. 1.10»

1.35, 1.50 bis 2.— Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal -Gewebe) p .Mtr .M.1.—,

1.25, 1.50 bis 1.65 Mk.
Rein wollene Croises u.Diagonals p . Mtr . 1.20 u . 1.25 Mk.
Rein wollene Halbtrauerstoffe p. Mtr . 1.—, 1.25, 1.50,

u. 1.65 Mk.
Rein wollene schwarze Stoffe p . Mtr . 0.90, 1 —, 1.10,

1.20 bis 3.— Mk.
Neuheiten der Saison p. Mtr. M. 1.25,1 .35, 1.50 bis 2.—.
Rein wollene Crßpons p . Mtr . 1.20, 1.65 bis 2.50 Mk.
Rein wollene Lamas und Tuche p. Mtr . 1.20, 1.36

bis 1.80 Mk.
Waschächle Baumwollzeuge, carrirt n. gestreift , p. Mtr.

45, 50 bis 70 Pf-
Waschächte Druckzeuge p. Mtr . 35, 45, 50 bis 60 Pf.
Wasehächte Baumwollbiber p. Mtr . 40, 45, 50 u. 55Pf.
Waschächte Bettzeuge , carrirt n. geblümt , p. Mtr. 40,

46, 50 bis 60 Pf.
Von Baumwollbiber, Satln-Augusta und

vorhanden. Von Kleiderstoffen Reste von I bis

von Wäsche und Leinen:
Fertige Damen-Hemden mit Spitzen p. St . 0.90, 1.10,

1.25, 1.50 bis 2.— Mk.
Fertige Damen-Hemden mit Feston p. St.1.50 bis 1.80Mk.
Fertige Damenhemden mit Handfeston p. St . 1.80, 2.—,

2.25 bis 2.50 Mk. .
Fertige Bettjacken aus Flockpique p. St. 1.10, 1.25,

1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Fertige Damenhosen aus Flockpique p. St . 1.25, 1.40,

1.50, 1.75, 1.80 bis 2.50 Mk. ,
Fertige Damen-Naehthemden p .St . 2.50,2 .75 bis 4. Mk.
Fertige Herren -Hemden p . St . 1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Fertige Kinderwäsche in allen Grössen.
Leinene Küchen-Handtücher p . */, Dtzd . 1.35, 1.50,

1.70 Mk.
Leinene weisse Handtücher p. ’/, Dtzd . 1.76, 1.80,

2.10 Mk.
Leinene Handtücher p . Mtr . 22, 23, 25 bis 40 Pf.
Leinene Betttücher p . Mtr . 75, 80, 90, 100 bis 165 P£
Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Erprebte Qualitäten weiss . Cretonne p. Mtr . 28, 30,

35 bis 50 Pf.
Biber-Betttücher p. St . 1.—, 1.10, 1.50 bis 2.— Mk.
Bettdecken p, St . 1.50, 1.80, 2.—, 2.50 bis 6.— Mk.
Schlafdecken, p. St . 3.—, 4.— bis 5.-— Mk.

Jruckzeugen sind stets grosse Posten Roste
6 Mtr.

D. Biermann,
Inh.: B . Helbing;.

Bärenstrasse 4 . Part. Erstes Special-Reste-Geschäft* Bärenstrasse 4 , Part.



Sonntag

4 Michelsberg 4

Bas Neueste *

in Seiden- nnd Lilsichten,
Cravatlen und Schirmen

empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

_ Ferner erlaube» wir uns anzuzcigen, das?wir unsere Miitzenmachercij
oon Kanggasse 34 nachDsidstNsse 1 verlegt habe, und'

bitte daher alle für uns bestimmten Maafiarbeiten , sowie Reparaturen an Hüten , Mützen ^
wie langjährig bekannt, aufs Beste ausgeführt werden,«nd Schirmen , welche,

abgebe« ;« wollen

Ohne Concurrenz!
Uhren-,mb «nd Memmen

kaust man am besten und Listigsten nur

Seite 14. Wiesbadener General -Anzeiger.
jyik^

6. Oktober 1895. Nr. 234.'

Bekanntmachung.
Meinen werthen Kunden zur gefl . Notiz , daß ich von jetzt ab

sümmtliche Wäsche
für

Erstlings-Ausstattungen
führe und zwar zu den billigste « Preise » in nur

J prima Qualität »nd schönster Ausführung.

Kinder-Hemdchen von.. . 12  Ps. bis Mk. 1.30,
Kinder-Jäckchen (weiß u. farbig) von. 2S „ „ „ .̂00 ,
Kinder-Eittschlag-Decke» von . . . . 40 „ „ 76» Ps.
Kinder-Wickel-Bäuder von . I . . . 30
Kirrder-Lätzchen von. . . .
Kinder-Windel-Köschen von
Kiuder-Tragkleidchen von .

, Stof f lagen.

< Dcn Empfang sämmtlichcrRenheite» zm Herdß- nnl^
f zur Anfertigung nach Maatz J
^ beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. , %

C Ebenso empfehle einen Posten Tuche m allen ^0  Farben und Mustern(kräftige Waare> Der
^ Anzug , passend und gut ausgestattet,

z« Mk . 48 —52.
M. Moog , HttmWeider,-b . . «‘a &wO

5 ? lit |nuit-pitftr'
sowie alle anderen Sorten

Kohlen nah KreLllmtninlika
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Anis Kiilpp,
Hellmuudstraßc 41.

SOnuei
Rothweine.

Mataro (eingetragene Marke)
Zlnfandel
Burgunder Portweine
Portwein

do . (superior Quality)
Edel -Portwein
Sherry
Angelica
Muscateller
Cognac (reines Weindestillat)

Per Fl . m. Gl.
Mk. 1 — Pf.

• » 1-20 „
• • • >, 2. „

(Marke „Golden Crown “).
. Mk. 2.— Pf.

- « • » 2.50 gQ _. - . I) >1
2-- „
2.50 „
2.50 „
3.50

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27. g
, 45.- „
12 Fl . m. Gl.

Mk. 22.50 Pf.
26.-
30.-

22 50
26.—
26—
36.—

bognac (reines cmucoww «, - - . . . _ . . . ” - - ,
Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Caliirornischen Ungmai-

Gewächse übernehme ich volle Garantie. °7U
Verfcaufsstellen : Carl Eduard HPPIII . Doetseh , Verkaufsstellen:

Hl -* « Moritestr 37 vorm . € Doetseh , Oscar Sichert , Taunusstr 42.
Louis Schild , Langgasse 3. VFelnhandlung , 6 ftoethestrasse 6 . » ttw Sichert , Markts tr. 10MS _SL sammtlicl » . Weine werden .in den Verkaufsstellen angenommen!

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

tBremri
rwecks Reiniauna derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preisba ut ifl. cm
so billiger und die Handhabung so einfach, daß ieder Lme
sogar ein Kind das sonst so umständliche Remigeu der Cylmder
aussühren kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD. R -G -M  geschützten Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

Aut. Wembach,
815 Webergasse 4 3. _ _ _

£ Großer Seiferr-Abschiag J*
'4 (garantirt prima Qualität). 787 \
5 Meiste Kernseife, per Pfd. 26 Pf., bei5 Pfd. 25 Pf.,
3 bei 10 Psd. 24 Pf.
5 hellgelbe Kernseife, per Pfd. 24 Pf., bei5 Pfd. 23 Pf., r*
| bei 10 Pfd. 22 Pf . . — ' 1
5  Glycerin - Schmierseife , per Pfd. 17 Pf -, be, 5 Pfd. k
6 16 Pf . bei 10 Pfd. 15 Pf . S

Silber »Schmicrscife , per Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. 19 Pf., d
S bei 10 Pfd. 18 Pf . m E H
^ Salmiak - Schmierseife, per Pfd. 26 Pf., per 5 Psd. A
^ 25 Pf., bei 10 Pfd. 24 Pf. r4
S Adolf Blaybach , Wellritzstr 22 . ^

Keine wunden, kalten und
Schweissfnsse mehr I

m  Media-Socken MW
Deutsches Reichs -Patent a.

Innen präparirtes Leinen, aussen präparirte Wolle.
Empfohlen und getragen in der Armee auf Verfügung

des Kgl. Kriegsmlnisterinms . Empfohlen von allen her¬
vorragenden Hygienikern und Berufsständen . Unüber«
troffen haltbar krimpfrei und angenehm im Tragen,
kein Wundlaufen möglich.

Prämiirt mit ersten Preisen auf den Ausstellungen
Münster , Köln und Harzburg.

Atteste und Kroschilre gratis und franco.
W.  Thomas,

671 Wiesbaden , Webergasse 6.

Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬
such zu machen mit dem von vielen landwlrthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Ich weme-Mast- und Ireßpulver
der Löwen-Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Crai *, Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim . 3304

i.

Herrn. Stahl,
Goldarbeiter.

Aaclnuaaro « aller Art w. schnellu. bill. ln eig. Werkstätte repar'
Mllloülüullll rirt u. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei
KarlWittich , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Gcschäft, Michelsb'

10 SaaCnalTe 10
As Alexi.

Lai
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,taftenwagen. Kinder stützte,eform Klappstuhle . verstell-
bare Kalte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.
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Grosse Hannoversche Lotterie.
zu haben in allen Lotterie- f 'S 4TV

geschähen und in den _ m D
durch Plakate kenntlichen WfV V wvh iühvi  f

Verkaufsstellen . *
Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von » 0 °/0 des planmissigon Warthes.

Original -Loose timt , X®tfarPÄ1 . A.Schräder , flannoyer, 29.
In Wiesbaden zu haben bei : F . de Fallois , Langgasse 10.

LOOSl
Schon diesen Donnerstagn. Freitag Ziehung . WVW>

Gewinne. 10,000 Marl.

JmtfMUeÄÄI
Langgasse 83 , Stb. l. 7429*

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende alsSpe-

cialität meine
ScM.QeüirgsliallJleliiea
74 cm breit fiir 13 M.,
80 cm breit für 14 M.t

meine
Sclil.Genirgsrelnlemen

I 76 cm breit für 16 M.,
182 cm breit für 17 M.,
Idas Schock 33'/, Meter
»bis zu den feinst. Qual.

Speo . Musterbuch von sämmtlich.
Leinen-Artikeln , wie Bettzüchen,
Inlette , Brett . Hand * u . Taschen¬
tücher , Tischtuch .. Satin ,WakUa,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J . GRUBE W, Ober- (HagauI. ScM.

Nur 12 monatl . »ufeinandcrfolg.
und je einer am

Ersten Jeden Moitat.
statttimi . grossen Ziehungen,

welchen
jedes Loos solort sin. Treffer
sicher erhält . Der Theiinehmer
kann durch dieselben von den in

Treffern
ä M . 50011110, 400000,300000 etc.
zur Auszahlung gelangenden ca.20 Millionen
bis ca. Mk. 20000, 15000, 10000 etc..
mindestens aber nicht ganz den
halben garantirten Einsatz ge¬
winnen . Prospecte und Ziehungs¬
listen gratis . Jahresbeitrag für
alle 12 Ziehungen Mk. 120.— oder
pro Ziehung nur Mk. 10.—*, die
Hälfte davon Mk. S.—, ein Viertel
Mk. 2.80. Specialgarant deponirt
Anmeldungenbis spätestens den
28. ~jeden Monats brieflich an
Alois Bernhard , Frankfurt a . M.

Hohmlohe 'sches Hafermehl
1086

Ach Ukilchru
duften Kleider Wiis che.
Briefpapier rc. bei Gebrauch
von FetznerGeiffler 's iicht
Florentiucr -Veilchenpnlvcr
per Paq . 20 u . 30 Pfg , 5 Pa>
SS u . 1,40.

Depots:
A .Berling , Droguenhandlg ., Karl
Günther , Webergafle , E . Haak,
alte Colonade 36/38 , F . Hauk-
mann , gr . Burgstr . 3 , Louis Heiser,
Inh . G . Erkel , Metzgerg . 16 , I.
Keul , Luxus - und Gaianteriew ,
Carl Reinhard , gr . Burgstr . 21,
Otto Siebert , Rathhaus , Fr.
Rompel , Droguenhdlg ., Adalbert
Gärtner , Marktstr 13 , A . Cray,
Droguenhandlung , Oscar Siebert
Droguenhandlung , Willy Graese,
Droguenhandlung . S447d

„Wie
kann die

’ Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt .“ j

-S ^ S-

■joron
Gebrüder Esser , Aachen,

| Rheinisch. Tuch - Versand - Geschäft.
Directer an Private zu

|Fat >rikpreiseu . / \ Kammgarn,
Cheviot, f \ Tuch,Buckskin,i Aachen. ) Pa,flta*’
Durchaus 1 # reelle billige

| Bezugsquelle . \ i  Nur bewährte
sol. Reichhaltige
Muster-Auswahl sofort franco

I gegen franco ohne Kaufverpflichtung.
« —■ Prima Empfehlungen . ■■■ «srpjjö ^m. kr i' i

An - und Verkauf
von gebr. Herren - und Damenkleidern . Brillanten
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen . Fahrrädern

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Goldsasse 15.

LUNGE und HAlA
Kräuter -Thee , Rus s. Knöterich(Po 1y go num) Ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrieten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsendenKnöterich. Wer daher
an JPhthisis, Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungenspitxen-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . etc. leidet,
namentlichaber derjenige, welcher den Keim zur Lungenschwind¬
sucht  in sich vermuthet, verlange und bereite eich den Absud dieses
Kräuterthees, welcher echt in Paoketen ä 1 Mark  bei Ernst
Weidemann , Xjiebenbnrg a . Harz , erhältlich ist Bro¬
ch urejjmitärztlichein ^ eusserunger̂ n̂ lttester^ĝ ^ U^ ^ ^ ^ ^

Neu! Neu!

GasgliihlW,
verbesserter Glühkörper.

Derselbe übertrifft an Leuchtkraft den Körper.
Bitte sich zu überzeugen in meinem Geschästslokal.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 813

Wilh . Pritzer,
Jnstallationsgeschäft , Grabenstratze 14.

NB . Glühkörper werden auf jeden Bienner abgegeben.

Gänzlicher
Kinderwagen=Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Artikels Kinderwagen verkaufe die¬
selben zum

Selbstkostenpreis gätizlich ans.
Id. Korn wwe . ,

Ellenbogengasse 9,
Rorlimacherei, u. Kin-errvagm-Geschaft.

835

k. Bensberg,®
6 Michelsberg 6,

Atelier für
Uhren-Reparaturen, Musikwerke,

meoh. Instrumente.
Zuverlässig « billig.

Feder in eine TascBennlir
Mk. 1.30.

Renaratnr ein.Taschenuhr
Mk 3.- .

2jährige Garantie.

Soeben erscJaeint:

100000
Artikel»

16 BSade greb . k  10 M.
Unentbehrlich für Jedermann. 16500

Selten Text
Brockhaus W

Kon tfersat/ons -LexiKon.
M. Auflage. . . >

Jübi/ciums-A9500 980
Abbildungen.!soo Karten. ISO chromoa. \ Tafeln.

Porzellanofenfabrik
von

Louis lartmann
Wiesbaden.

75 Emserstrasse , Emserstrasse 75,
älteste Fabrik hier (gegründet 1861)

empfiehlt ihre
Altdeutschen Chamotte-Oefen

in verschiedenen Farben u . Grössen
nach bester Construetion und für jedes

Brennmaterial geeignet . 704
Ganz fertig u. nach auswärts transportabe

Umsetzen Reparaturen etc
Feinstes Salatöl

per Schoppen 4V Psg.
empfiehlt die Engrospreisehandlung von

Carl ZI»», Grabenstraffe 30.
766 _ Magazine Metzgergasse 31.

D . N .-Patent 82305 Pate » te im Auslande.

-bi, « - ,

Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen , ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen , ver¬
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel 6 , in Silber 8 , in Gold 10 M.

Zu haben in allen Friseur - u . Parfümerie-
Geschäften . General -Depöt : 327

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

«r.

vj©\S' .4>\ 2>v<e\ S'.ÄMS'4f>\ i9' JaMs' ■* \e>!iz
i
i

1
I
l

Ä frtt»?. Ketten
versch . Möbel und Haushaltungs-
gegenstände sof. zu verkanten.
929 Römerberg 3 , 2 . St.

1
Herren - j
Socken 1

mit verstärkten Fersen und
Spitzen

mit hochverstärktenFersen
und Spitzen

mit hoch verstärkten Fersen
uud Spitzen und Doppel¬

sohle.
Die billigsten gestrikten

'S Pf.

t
Z!

kosten 25

Schwen ^k.
Mtihlgasse 9. “I

M « «

Ji U JJL XL U
Jl \ ft \ ß \ ß\

Trotz abermaliger Erweiterung
feit I. Ianuar tSgS erschein»

Die (Modenwrtt
ohne jegliche 0r »I»«rh »hung . » tat » fvStze» 8 hat jede »er jährlich
2* reich illuftriilcu amnmitn jetzt I* Seiten - M »»«. 0 - n»arb «U«» ,
rtnt -rhal »u„ g , MtrthtchaftUchc ». jährlich >r K»»b»
sardig - rn- d- n-oanoramen mit , <»»» IOOJl »» « » « » > NeUaa «»
mit etwa  240 Schnittmustern etc.

vierteljährlich> Mark 25 ff. — 75 « t . — Auch In heften m ß»
26 pf . = »5 Kt. (pop-Zeitungs-Katalog Nr. 4608) zu baden. — Au b-ziehw,
durch alle Buchhandlungen und Mastanstalten(post-Zeltungs-Aatalog Nr. 4601).
— probenummern in den Buchhandlungengratis.

Normal ' Schnittmuster , besonders aufgezelchnet , - uro pf.
portofrei.

Verlln Vf, potsdamerstr. 38. — Wien I, Vperng. 3.
Gegründet1,866.

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Decken, sovch

Is Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh.. IR . L . Kapferer»
Kurfiirstenmiihle . Gyps - und Bauartikel -Fabrik

Eine Waggonladuns
frischer Füllung

VICTORIA-BRUNNEN
aus Ober lahnslein

wieder eingetroffen bei

Franz Hunger,
768  15 Fraukenftraßc 15.



Stile 12. Sonnrag
Seit . Gelegenhettskauf: ea. 300 hochclcg. abgepaßter

M oilsloL - korti ^rvu
ll tsunltruettt Nkilhriten. BWP* Restdeslaude ]

». 4—12 per Ehtlck 2.50,3.—, 4.—, 6.
v\ - m ., _so langt der Dorrath reicht

E»gl. Tnll-Borhänge,
tBeiün orKme abaepaßtu. 3 Seiten m. Band eiliges. Rrst«
beftitnde von 2—6 Fenster , per Fenster 2.50, 3.—, 4 .—. 6.—
bis 10.— Wk. "M nur neue Dessin ».

2urüeL§o86t2tv foppicllß!
älttve Deflins , auch solche mit kleinen Webesehlern werden zu ganz |

fi billigenenorm Ligen Preisen ausverkaust.
Julius Moses,

früher in Firma 8 . Guttmann & Co . ,
1. Etage im Bbrlstiuaun 'schen Neubqu,

MM» Ecke We bergaffe und Kl. «urgstraßc . TB

Kaffee,
»r gebrannt, sowie roh,^
!»>t« bittigflcn greifen in jröfittt Answnhl.

Besonders empfehle meine stets frisch«nd aus den
feinstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kafleet
No. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
No. 12 „ „ 1 „ 70 „
No. 13

n

ff 1 80
als ganz vortheilhafte «nd ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl, ,

i «At und ültföcK»ffke-§m»mi A
mit Maschinenbetrieb,

Z.-»
?:

13. Gllenbogeugaffe 15.

beste Beweis für die Solidität meines Waaren-Credit«
Hanses ersten Ranges ist der nach vielen Tausenden
zählende Kundenkreis aller Klassen. Zur Herbstsaison
find kolossal große Vorräthe in Maaren aller Art , von
den billigsten bis zu den hochfeinsten, eingetrofsen, als:

1Herren« und Knaben -Anzüge, Paletots,

Kaiser
-Mäntel , Damen « und Mädchen-Regenmäntel , JaquetS,
Kleiderstoffe, Manufactur - und Weißwaaren , Uhren,
Spiegel , Möbel . Betten und Polsterwaaren
eigenes Fabrikat, Uebernahm« ganzer Ausstattungen
zu billigsten Cassapreisen.

Ein Jeder , der zu mir

! und sich genügend ausweist , erhält Credit unter strengster |
| Verschwiegenheit und bequemsten Ratenzahlungen.

I . Kücliler,
H^ engasse 7«I .S

INachweislich größtes Credit -Geschäft!
für Bekleiduug und Möbel.

Wiesbadener General -Anzeiger 6. Oktober 189b. Nv. 234.

Mode-Bericht
der Firma

tferäteifc tfäraei.  S«*
Herbst 1895 .

Bei der ungemeinen Reichhaltigkeit der diesjährigen Heabst -Mode ist es nicht mög¬
lich einen erschöpfenden Bericht in diesem Rahmen zu geben , wesshalb nur eine gedrängte
Uebersicht der hervorragendsten Formen und Artikel aufführen.

| | -- • haben in den Formen gewechselt und zwar sind die grossen Formen tur
n lllO diese Saison die begehrtesten geworden . Die letzt erschienenen Neuheiten

bringen grosse halbhohe Kronen und FormLouis XVI . — hinten hoch aufgeschlagen . .
In Farben behaupten sich immer noch schwarz und alle tabak -Nuancen . jedoch wird

auch sehr viel marine und besonders hellmarine gebracht.
IUI in Int Hüte sind in reizenden neuen Formen erschienen, deren Köpfe höher
WSaieiOI - und in den Rändern ebenfalls grösser als bisher sind.
Für Garnierungen sind am meisten verwendet:
r j diese werden in halblangen Amazonen und Köpfen am meisten in
r eaern schwarz garnirt, auch Federränder sind vielfach garnirt
Paihar » sind fast auf jeden Kapotthut , sowie auf runden Filz - und SammthütenKeiner in Verbindung mit Federn verwendet.
Fl final  sind ebenfalls sehr begehrt und in enormer Auswahl in einfarbig undllUyei changeant erschienen. Dasselbe ist der Fall bei
\M" | welche auch in allen Farben gebracht werden ; am meisten begehrt dürftenV0Q6I, Merlvögel sein.
p «* j _ sind in Folge der grossen Form nur in breiten Nummern verarbeitet:
DaflQOr  immer noch gilt changeant und besonders in blau-grünen Tönen als

der beliebteste Genre ; auch in chinö und türkisch sind elegante Neuheiten erschienen.
q« «v werden in Folge der breiten Garnituren mehr als bisher berücksichtigt
OlOTie  und hauptsächlich plissirt verarbeitet ; am bevorzugtesten sindTafft chan¬

geant und Velour miroir.
I nt - JiA Mmiknllnn  sind Chenille sowohl in Borten , als auch Aigrets u.Hütchen.L6IZI6 roeuneiien _ Filzbordüren, Changeant-Rosen—Blüthenkelche in

Sammtrosen verarbeitet — Pelzränder als Vorstoss von Bändern und Stoffen — Brillantschnallen
und Knöpfe , — jedoch erscheinen täglich Neuheiten.

In allen diesen Artikeln bietet die Firma

'SerdteifcSsraei ;
Langgasse 33,

als alleiniges Special -€Äescbäft am Platze,
die denkbar grösste Auwahl bei streng durchgeführtem Princip:

Gute Qualitäten— Billigste, feste Preise
und ist infolgedessen

die beste und billigste Bezugsquelle
für Putz -Artikel.

gil ltlits itgigip ilti tti iillitiaiiat
Hüte werden geschmackvoll und billig garnirt. 131

8aisoa Ms2ütir Nachmittags geöffnet.

Zurückgejehle Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 20 bis ÄS Pf.
Hermann Stenzei.

. . .. . Langgasse 29 , 1.
2Kan beachte. $ ein Laden.

407

MHilch-NchtW.
Für den in Kurzem erscheinenden Nachtrag zu

Schnegelberger s Adreßbuch von Wiesbaden
und Umgegend pro 1895/96 bitten wir,
Wohnnngs - nnd Geschäftsverändernngen , Zu-
nud Wegzüge uns gefl. alsbald mittheilen zu
wollen.

Carl Sohnegelberger & Oie .,
863 26  Marktstrahe 2 « .

Bestes System_
mir 7mal prämiiert. 5276

Hermann Müller,
mit 6jähr . Gara ntie . ^Düsseldorf , Schützenstr . 4.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein große»

Lager in Kleider -. Wichss . Schmutz «, Putz -, Kopfbürste » ,
u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Wittich,
Bürstenwaarcn,

7 Michclsbcrg 7,  Ecke Gemcindebadgäßchen.824

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansta
Friedrich Hannemann; für  den localen und

lt , Schncqelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil lind das Feuilleton:
allgemeine» Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : A. Peiter.  Sammtlich m W, «»baden.

Chefredactcur
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Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften , denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
Die Nette Familien Nähmaschine

der Singer Co . die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Csn-
struction, leicht in der Handhabungund unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Wcißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste dem Hause
Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

^e !tnu8!,t«Hung Chicago die höchste Auszeichnung : 54 ERSTE PREISE.

SillGEU Co » Äct. Ges. (wm. G Neidlinger)
4:2 WSessbadetN Markts atze 34.

Die grWeAsskchl jnSch!NLik-u.Mermllttk
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 WilheHnstr. 32, pend . Mak-SreSriev 32 Wilclmstr. 32.
Bitte Anslageir zu beachten.

DIUlAsr

Gefchästs-Eröffttnng.
Meinen wcrthen Kunden und Nachbarschaft, sowie

einein geehrten Publikum zeige hiermit an, daß ich in

Adlerstraße 48
eine Schweincmetzgerei eröffnet habe, und sichere
nur gute Waarc und prompte Bedienung zu.

Bemerke, daß ich meine Schweinemetzgerei in
der Schtvalbacherftraste 14 unverändert bis Iten
weiter führe.

Achtungsvoll

S. 'ßurMardt.
NB. Bemerke noch, daß sälnmtliche Wnrstwaaren

ohne jeden Zusatz von Stärkemehl bereitet
werden. 938

R/irnpn - Mänfpl - Ifprfrpiif I
U CE 111 II DMD C>4 ll fc | M Cl 1 DH EE d i M Meiner wcrthen Kundschaft und werthen Nachbar-

^ schaft die ergebene Anzeige, daß ich meine

9  larktstrasse 9 ,
im Willms ’schen Hanse.

Zum Verkaufe sind gestellt:

400 Stück Herbst - Jaquettes , ÄT und  ä 3

300 Stück Winter - Jaquettes , £&£* “nd  ä 5-
in allen Farben und a  O
Grössen « ■ O'300 Stück Regenmäntel

250 Stück Golf-Capes u. Kragen ä 6

-10 Mk.

■15 Mk.

-18 Mk.

20 Mk.

Der Verkauf dieser ausnahmsweise blHiaeD

Sudet, so lauge der Vorrath reicht, MUP gCgCB 8 « » P
9 Marktstrasse 9 statt.

8 . Hamburger,
Specialität

Damen ■Conteetion:
Lang ;ga §§e U.

Specialität
Kinder -Confection:

Langfass « 9.

aFlacon Mk. 1 in
und Kuss & Franz, Klrchgasse

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. WmMnlst 15,

liefert noch wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kilhe der Gebirgsrasse werden in einem höhere,
bestens venkifirtrn Stalle ftrr̂ ällig verpflegt und ausschließlich
nick Lrockenfntter aefstttert. Dir Nllch wird Rdrgen» and
Abends in gefchstosieuen Flaschen zirm Preise von 40 Psg. pro
Liter ins HauS geliefert und kann auch in der Anstattge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Metzgerei
nach

Weltrihstraße7
verlegt habe und bitte um gefl. Wohlwollen.

Achtungsvoll
Will ». Hinge » .

Geschäfts -Verlegung und
Empfehlung.

Meinen werthen Kunden und Gönnern theile
ergebenst mit, daß ich am 1. d. Mts . meine Geschäfts-
Lokalitäten von Bahnhofstraße 14 nach

62 Kirchgasse 62
verlegt habe.

Für das bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte, mir dasselbe ferner zu bewahren, indem
es mein ganzes Bestreben sein wird, durch nur sach¬
gemäße Ausführung mw mäßige Preise zufriedenzustellen.

Louis Kempff,
Kirchgasse 62  Kirchgasse 62,

chir. Instrumentenmacher und Bandagist . Z

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem geehrten

Publikum zur Nachricht, daß ich mein Geschäft vom
1. October ab, nach vis°ä-vis

ellritzstraße 30
verlege. Empfehle mich gleichzeitig bei bevorstehendem
Quartalswcchsel in allen in das Spengler - und
Installations -Fach einschlagcnden Arbeiten.
748 Hochachtungsvoll

P. Morgensiera,
Spengler und Installateur,

Well ?itistrasse 30.

Ein hellbrauner, Elina mit  i^ wnrSem  Kopf
5 Monat alter (Leonberger) auf den
Namen Blntho Derselbe trägt

hörend f die Hundemarke
No. 1207. Wiederbringer erhalten Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Luisenstraste 7 . 956

per Pfd. 84 Pf ., am Samstag
Abend und Sonntag Morgen
zu verkaufen 8048*

Wuserggssk 8.
Rindfleisch

Hamburger Militärdienst -, AnAstener - und
Alters -Versicherungs-GesellschaftinHambrirg.
«ezirkS -Direktion :«l»nn .arVts,Mai »zrrst,.34.Wiesbaden'

1 L-T
I höchsten Preisen»„gekauft.
A Ph Lied , Rdlerstraßc 27.

T Knochen, Papier, altes Ersen, alle
Metalle rc. werden zu den



Seite 6. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 6. October 1895. Nr. 234.

LM1-Klerbe-letfidiemngs-Kasse.
Mitglieder stand : 1900. Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (»ach 1-jähriger Mitgliedschaft ) 600 Wk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. LebenZiahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 4b . Mk. b, vom 45. bis 50 . Mk. 10 .
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundftr . 45 , Maurer,
Rathhaus Zimmer No . 17, Leiiius , Karlstrabe 16, Kassendiener
Nöll -Huäsong , Oraniendratze 25 . 2600

KMkn-Eoiijum-Verem.
ieschästslokal: Luisenstr . 17 (neben d. Reichsb.)
und billigste Bezugsquelle für Brenn-w  ^

^Geschästslokal . . . . , . - - .
Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als:
melirte-, Ruß- und Anthracitkohleu,

Ztrinkohlen-, Brmmkohlen- und Ejerbrikets,
Cokr, Anznndeholz.

070 _ Der Vorstand

Kriegerverein
GermamaGMnmma

Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche die ge°^
meinsame Reise nach Weistenburg , Wörth rc. am!
17 . 18 . «. IS . d. Mts . mitzumachen beabsichtigen,
werden auf Montag den 7 . ds . Mts . , Abends
S Uhr in das Vereinslokal zu einer Besprechung ein-
geladen. Schließung der Änmeldelisten bestimmt am,
Sonntag Abend. (Benutzung der Bahn auf Militär¬
fahrkarte. Der Vorstand . 9271

„Nonnenhof”
Altrenomirtes Hotel und Restaurant

Tabled’hote1Uhr,Diner von12 UhrabäWl.1.30u.1.80
KeiMMge FMMs-und 16endWe.

Plat di jour vor und nach ’
Püiiäjttitt, Pidjtlober nnb Itlangn Litte.

Heine Weine.

Gebr. Kroener
(seither Rathskeller.)

Kmmttjä-tt
Spiecker

aus Düsseldorf ist hier um
Ratten , Mäuse , Schwaben,

Wanzen vollständig auszurotten.
Feinste Referenzen. Contractlich
angestellt von der Regierung und
Herrn Oberbürgermeister . Be¬
stellungen erbeten

" ; „Zur Sonne“,
Mauritinsplatz.

4 Billard ».

eteranen-A-ell.917

Kameraden, welche nicht einem Krieger- oder
Militär-Verein angchören, werden hierdurch zu einer

sehr wichtigen Besprechung
bei Herrn Sonlt , Mainzer Bierhalle , Ecke der!
Maucrgasse, Sonntag , den 6 . October, Abds. 8 Uhr,
eingeladen. Das Comitv.

Kpar-Kerein„Eintracht".
Morgen Sonntag Nachmittags 4 Uhr:

Iahres-General-Verjammtnng.
Tagesordnung : 1) Quartalsbericht, 2) Bericht des

Kassenrcvisors, 3) Jahresbericht des Vorsitzenden, 4) Neuwahl des
Vorstandes , 5) Wahl der Rechnungsprüfer , 6) Vergebung der
Brodliescrung , 7) Stiftungsfest , 8) Verschiedenes.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
8047* Der Vorstand.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheiluug zu machen,
dass ich mit Heutigem die

Meier’sche Weinstube,
Louisenstrasse 12,

übernommen habe und werde ich solche als Restaurant ersten
Ranges weiter führen.

Diner von 12—2 Uhr ä Mk. 1.20 und 1.50. Abonnement
billiger. Souper von 6—8 Uhr ä Mk. 1.20. Speisen ä la carte
zu jeder Tageszeit. Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

Bruno Jßuehmanu 9
langjähriger Oberkellner im „Hotel Bellevue“.

° On parle franoaise . English spoken-
Td

Wckljtts gif.
Unwiderruflich heute Sonntag

l zum letzten Male dieMffal-Nkgerm, gen. Pmyeffm MMall,

ßß

Ring nnb  Fecht-Clrrb
Germania " !
veranstaltet Sonntag den6. October,

Nachmittags 4 Uhr
in der Restauration „zur Waldlust “ Platter-
straße ihre 957!

erste diesjährige
Abenöunterhaltung

Verbünde!!mit Tanz
wozu wir unsere Mitglieder, sowie die geladenen Gäste!
sreundlichst einladen. Dev Vorstand.

Mcker-Gehiilfell-Dklei«.
Sonntag , den 6 . Oktober , findet in der

Männertnrnhalle (Plattcrstraße),
zu Ehren der dem Verein unge¬

hörigen Rekruten
ein Abschiedskränzchen statt, wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins freundliä)st einladen. 942

Anfang 4 Uhr. _ Der Vorstand.

Ur -u.Ladir«r-Veran
Sonntag , den 6 . d. Mts ., Nachmittags:

Ausflug «ach Dotzheim
(neue Turnhalle ) ,

wozu Freunde und Gönner des Vereins frcnndlid)st
eingeladen sind.
8042 Der Vorstand.

Kloftermühle. m
Apfelwein afi ? Obst.

ca. 400 Pfund schwer.
Dieselbe wird die Gäste mit bedienen.

Von 4 Uhr ab Concert.
Eintritt frei . _

8049*

Telephon Nr. 171.

Garobrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffet der Fremden.
Groste Lokalitäten» separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Keine Weine von Matth. Möller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

S99i b.  Müller

Hahn.
Kausm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od . Metzger unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näh . bei 8ebr . Esch,
Wiesbaden. _ 213

Biieaij Union.
Specialitäten 618

für Hausbesitzer.
4 Langgasse 4.

(Sin junger anständiger
KMstS«-,»

(Lackirer) sucht Stelle als Aus«
läufer , Bureaudicner u . dgl. Näh.
907 Adlcrstr . 57 , II.

edeldenkender Herr
Wktlq oder Dame leiht einer,
jungen Wittwe in gedrückter
Lage 50—60 Mark zur Deckung
der Hausmiethe ? Monatl . Rück¬
gabe nach Uebercinkunft. Ofiert.
unter Z. D. an die Expedition
dieses Blattes. _ 8026*
cr. ellmnndstraste 53 , 3. Sh
'V erhalten 1 oder 2 reinliche
Leute Schlafstelle._ 8025*

Das

Restaurant auf dem Bahnhoizkopfe
(266 Meter ü. M.) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der Firma
Jacob Stüber in Wiesbaden

geführt. Borzügl . Weine , Helles und dunkles
Bier , Niedcrsetterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ad frische Milch , direct aus dem Oecononne-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldfeste . Vereine und Gesellschaften
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten. 679

Restaurant Kronenburg
Täglich:

lfaM @33.alo Qoaacearte
der

Mainzer Bierlialle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgcbäuden.
Wittagstisch zu 60, 80 und l Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Acticn- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Sonlt , Restaurateur.

© ’Oberlaiidler
Oberbayrische Alpen -Sänger und Schnhplattl-

Tä «;er Tronpe in Nationaltracht
unter Leitung des königl. conservatorisch geprüften Zithervirtuosen,L. Kress.  86Q|

„Zn den drei Königen"
26 Marktftrastc 26.

Großes frei - Concert.
(Capelle Hoffman«), wozu sreundlichst emladet
600  H . Kaiser.

Karlsruher Hof,
44 Friedrichstr . 44,

empfiehlt

vsr;ngl.Mgttl.Wtll8Süsch fit 60- 80 Pf.
und höher, kräftig und schmackhaft zubercitet.

Reichhaliige Frühstücks- und Abendkarte.
Lagerbier aus der Brauereigcs. Wiesbaden.

Reine Weine , Apfelwein , Liqneure « . f. w.
Achtungsvoll

Saladin Franz sen.7« S

Saalbau „3 Kaiser“, Stiftßx. 1
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik L7«W '"
Es ladet höflichst ein 1. Fachinger.

. .Friedrichs -Kalle, " Lnift . 2.
Heute und jeden Sonntag : 5261

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X» Kimme»»»

Ichwalbaeher Hof . I
Hufe genntflg: Große TanMnstk.

Zum Rosenham.
Hente Sonntag:

co
CO
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N
und Echarpes zu den

§

9 Langgasse 9.
Neuheiten in Kapuzen, Hauben, Tüchern

denkbar billigsten Preisen.
Neuheiten in Normalhemden von 75 Pfg. an bis zu den besten.
Neuheiten in Hosen, Jacken für Damen und Herren.

Kragen, Nanseiivtten und Cravatten, Handschuhe und Strümpfe
)9 * xu Engros -Freisen . UPf

958  Heinach «& Co. 9 kiivggiffc 9.

WchkMmßr 10,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen ._ 8023*

Webergasse 45
eine abgeschlossene Wohnung , ein
Zimmer , Küche und Keller (neu
hergerichtet) auf gl. od. spät, zu
vm. Näh . im Hth. Part . 7999*

DoctorDahmen,
Walkmttklstr . 29 p.

Lecciones en Aleman , Ingles
y Ciencias Lessons in German
Spanish and  Sciences . 8022*

$ faai - Ciiiii.o Den Beginn meiner Unterrichts -Curse für alle
alten und neueren Bund- und Gesellschafts -Tänze,
verbunden mit Anstandslehre , beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung.
>843 i \ c . Schmidt , Wörthstr.  3.

Ute Psrtim»!!
Bon Samstag an stetsDIKLLLKKA -TI
mit Kraut , sowie immer
frisches Reh - u. Hasen-
Ragout zu haben im

Bringe in gefl. Erinnerung
'vorzügliches
Mort- md§Mn.

Hochachtungsvoll
Pli Seluitzel , Schwalbscherstr . 7.

Täglich: Süssen n. Rauscher,
selbstgekelterteu Apfelwein, per Schoppen 12 Pfg.

(üastiaus zur Sonn « .423

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse «5.

Z-hsAtlier ÄtL
Sprechstunden für Zahnleidcnde von 9—6 Uhr. 7894*

NB . Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Aechtes Pilseaer Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins Haus

IPpiiSEÄ Mein » , Bierliaudluiig,
Adelhaidstrasse 54.

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei
versehen . 672

Scliuhwaaren-
Yersteigerung.

Morgen Montag , den 7 . October
er., Vormittags 9 V2 und Nachmittags
Ä 1/2  Uhr ansangend, versteigere ich im Lokale

38 Grabeustrasie 38
is -300PaarSchuhe, '»»
Stiefel und Pantoffel

aller Art für Herren , Damen und Kinder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung-

Wache ei« geehrte - Publikum mit dem
bemerke » ergebenst darauf anfmerklam , daß
sämmtlrche Waaren prima gearveitet stnd, der
Zuschlag ohne Rücksicht de» Merthr » erfolgt
und eine
Aoxrobk wDmid da Aicti»« §f|lattet ist.

Willi . Mellrich,
Auktionator »ud Taxator668

»64
,M « helhsi » i

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheitfür
Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowieeinzelne Kisten,

speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Speciat -Htavrissement für Mööettrans-
Porl , Nkrpackung und Ausöewahrung L . Ielte » -
«ayer , Miesvaden . gegr . 1842.

MW - Bureau: Rheinstraße 21, vis -a-vis den
Bahnhöfen. _ 3928

Probiren
Sie bitte meinen

täglich
welcher

rin Quali¬
tät u. Aroma

'dem Preise ent¬
sprechend von keiner
Concurrenz « ber-

troffen wird.
_ianentsprecIieMeaRaMt.

Adolf Haybachj
22 Wellritzstraße SÄ. 887

Ritinbach.
Gasthaus futtt Taunus.
ft ■Ub  ft » Heute und jeden folgenden Sonntag

Sr#  von Nachmittags 4 Uhr an:

JiltJik  Tauzmllsck
wozu höslichst einladet I,onis »leister

»irthschasts Debergabe
Die von meinem Schwager, Herrn Stephan

Weiser,  seither geführte Wirthschaft

staxW
Schiersteinerftratze,

wird vom 1. Octoberd. I . ab von Herrn Theodor
Er ita .(langjähriger Hausdiener im Hotel Nassauer
Hof, Wiesbaden) weitergeführt, und bitte ich meine
verehrten Freunde, Bekannten und Gönner das mir
seither geschenkte Wohlwollen an meinen neuen Geschäfts¬
führer gütigst übertragen zu wollen.

Ich empfehle noch täglich ein gutes Glas Bier im
Faß und in Flaschen, sowie reine Weine, Spirituosen
und ländliche Speisen. Gesellschaftszimmer.
ms* Peter Klein , Krßtzer.

Kleider-Magazin
Heinrich Martin

empfiehlt
Arbcitshosen von1 M 50 Pfg. an. Englischleder-Hosen
in weiß, grau und dunkel, von 2 M . 50 Pfg . ân , Knaben

von
Metzger¬
gasse 18.

Anzüge von2 M. 50 Pfg. an. Alle anderen Sorten Avbeits'
Hosen, Sackröcke , blau . lcincnen Anzüge , Maler -, Tape
zicrer-, Weitzbiuder-Kittcl, Jagdwestcn, gew. Wämms»
Unterhosen, Unterjacke, Socken, Hemden, Kappen,

Schürzen u. s. w.

\\\ den bekannt billjgßcn Preisen.
D. O.713

Anfertigung
eleganter Kerrrn-Garderade«ach Muß

unter Garantie und billigster Preisberechnung.
Herren Paletots von . . . ZO Mark an,
Herren -Anzüge von . . . 38 Mark an
bis zu den feinsten Genres.

J * trauert,
884 Platterstratze 4 , Parterre.

In der Strickerei
EUenhODengALSS Iß

\  kauft man die biüigstenund dauerhaftesten Wollartikel.Gestrickte Arbeitswämfe sehr stark von 1,55 bis zu den
feinsten Jagdwesten und Metzgerwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhosen von 60 Pfg . bis zu den feinsten
Normalbosen, gestrickte und gewebte woll. Damen « und
Herrenstrümpfe von 75 Pfg ., Socken von 30 Pfg . an,

Kinderstrümpse sehr billig. Prima Strick - und Häkelwolle
Loth von 3 Pfg . bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe,
Socken nnd Beinlängen werden neu und angestrickt auch an»
gewebt ohne Naht z» den bekannt billige » Preise « .Fr . lieueviann.946

Mailtag de« 7. OM., Nachm.2 Ur.
beginnt ein neuer

Putz -MllS ’SIBS
an dem sich noch einige Damen betheiligen können. Unter¬
richt an 2 Tagen in der Woche. Honorar 15 Mk.

: Die Damen arbeiten für ihren eigenen Bedarf und haben
I daher Gelegenheit, für sich und ihre Angehörigen sämint-
! liche Putzarbeiten der Saison auszuführen . 949

Vielorsche Schule, Taunusür . 13.
§g§g§gg§3£3§3S3§a

t 'orned Beel
im Ausschnitt empfiehltAnf , §töppler 9
8039* Oranienstr 22.

Stets frisch gebrannte KaffeesI
vorzügliche Qualitäten, zu Mk. 1.60 und Mk. 1.80 das
Pfund, sowie billigere dem Preis entsprechend gute Sorten,
zu Mk. 1.40 und Mk. 1.50 empsieht 8038*

Aug . Stoppler , Oranienftraße 22.

Verein at t8Z8>
Hamburg, Kleine Bäckcrstratze 32.

Etwa 50,0 0 0 Vereinsangehörige.
Kostenfreie Stellenvermittelung:

in 1894 : 4034 Stellen besetzt. 948
Pensions -Kasse

(Invaliden -, Wittwen -, Alters - und Waisen-Bersorgung ).
Kranken- nnd Begräbuitz-Kafse, e. H.

Bereinsbeitrag bis Ende d. I . nur Mk . 2 .50.
Geschäfts-Stelle bei Herrn Milk , » ns « , TauuusstraHe 4.

Mellasil ’s
MLJJ
Heute Sonntag , den 6 . October , Nachm.

4 Uhr , findet im oberen Saale des
„Deutschen Hof", Goldgaffc 2:

Große Ionvkr-Nsrßklloog
des Illusionisten und Salonmagiers , Herrn

JProlessor * Mellani,
mit seinen neuesten Original -Experimenten auf
dem Gebiete der modernen Illusion und höheren
Salon -Magie , statt.
Anfang 4u .8 Uhr , Cassenöffnung 3 «. 7 Uhr.

Entree : 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz «0 Pfg.,
3. Platz 80 Pfg.

Um zahlreichen Besuch bittet *002*
Die Direction .

NlthvkMknnlßs-Gksküschllsta.G.>Schwerin
Gut fand ., bcstgarant ., von Minister empfohlene.

Bürean : Bertramstrape 8 , 1 Tr. r. 5222

Ämerik. Petroleum
676

per Liter VS Pfg . empfiehlt
Carl Ziss , Grabcustrasie 80.

J



6. Oktober 1895,Wiesbadener «Seneral -AnzeigerSsnnöag

Ml dem heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause ßärenstrasse 2f Ecke
Häfnergasse , ein feines

Ausreichende Mittel und direkter Bezug von den grössten und leistungs 5
fähigsten Fabrikanten dieser Branche setzen mich in den Stand , allen Ansprüchen
in Bezug auf Preis und Qualität genügen zu können.

Indem ich mein junges Unternehmen der Gunst und dem geschätzten Wohl-
wollen eines geehrten Publikums bestens empfohlen halte, verspreche ich freund¬
liche und prompte Bedienung

zeichne hochachtungsvoll

Heinrich Lauten,
Spielwaaren -Handlung,

2  Bärenstrasse 2 9 Ecke Mäfßergasse.



Bezugspreis.
Monatlich (0 Pfg. frei in- HanS gebracht»durch die
Post bezogen vtekteljLhrl. l .oO Mr. « el. Bestrttgeld.

Eingetr. PostsZeirungNtft« 3Lr. LÜ4Ü.
Dedactioa und Druckerei: Emferstratze18.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Anzeigen^

Lrpcdittoy : DÜlrklftr»be Ä.
Jer Kenrr-t -Anziigrr erscheint täglich Küends,

Ksnntags in zwei Aueigakeu.
Telephou-Anschlutz Rr . 19S

General
Drei Freibeilagen:

zSiesSadener Nnierhallungs -Alait , per Landwirts», Mo»« «nd KandarSekt.

mrlger,
Je« che»«r»l-»nzeig«r S«Ktzt die

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauische« Blätter.Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

Nr . 234, Sonntag , den 0 . October 1895. X . JuhrjMgv

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den drei Blättern der ersten Ausgabe

24 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltnngs -Blatt.

B "er ich t
über die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 29. September bis cinschl. 5. Oktober 1895.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt . — Verdingung.
Die Herstellung

der Grd- «nd Manrerarbeitr « (Loos L),
„ Kteinmetzarbeite « (Loos II.),
„ Zimmerarbeiten (Loos III.),
» Dachdeärerarbettr « (Loos IV .),
» Kchmiedearbette» (Loos V.),
„ Ktaakerarbeite « (Loos VI.)

zum Neubau des Armen-Arbeitshaufes an der Mainzer¬
straße zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathhause Zimmer
Nr. 41 eingesehen, aber auch ausschlieblich der Zeichnungen
von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. für jedes Loo»,
soweit der Vorrath reicht bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Auffchrift
H . A. 23  versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , de« 14 . Oktober 1895 , Vormittags
IO Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

901 Der Stadt baumeister G en zm er.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag, den 11. Oktoberd. I ., Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatzeim District „Klein-
feldchen" SS Haufe » (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.

H.Pr . N.Pr.
l . Fruchtmarkt . Ji 4 'A4
Roggen perlOOKil. -
Hafer „ 100 „ 14 - 12-
S trotz „ 100 „ 3 80 3 40
Heu „ 100 „ 000 000

II . V-iehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.72 - 70 —

. .. H- .. 68-
„ Kühe I . „ „ „ 66 — 62 —
„ „ II . „ „ „ 62 - 60-
„ SchweineP. Kil. 108 1 02
„ Hämmel „ „ 124 120

Kälber „ „ 150 140
Hl . Victualienmarkt.

Butter P. Kgr. 2 60 2 30
Eier P. 25 St . 2 25 1 30
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
labriffäft 100 „ 6 — 3-
:ßkartoffeln100 Kg. 6 50 4 50

Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln P. 50 „ 3 50 3 —
Blumenkohlp. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ - 08 - 04
Gurken „ „ — 15 —04

jeln P. Kg. -
Gr. Bohnen „ „ — 70 — 50
Neue Erbsen„ „ -

„ p.0,5Lt . -
Wirsing P- Kg. — 15 — 14
Weißkraut „ „ —08 — 7
Rothkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 16
Weiße Rüben „ — 14 — 12
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi P. Kg.
Kirschen „ ,
Saure Kirschen„
Erdbeeren Per „
Himbeeren „ „
»eidelbeeren„ „
Stachelbeeren„ „

Preiselbeeren„ ,
Trauben „ „
Acpsel „ ,
Birnen „ „f wetschen„ „astanien

Bekanntmachung
Montag den LI. Oktober d. Js ., und die

folgenden Tage, Vormittags s Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September 1895 einschließlich, verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 17 . October er-, können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor
'mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . October er « ab ist das Leih¬
haus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902 Die Leihhaus -Deputation.

Aufsorderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesißer werden hierdurch er¬

sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
»der Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie wegen Aufnahme von Gebäuden in die Naffauische
Landesversicherungs-Anstalt für das Jahr 1896 in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbüreau-
stunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen zu wollen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
874 Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

— 70 — 60
1 00 — 50

—40 — 14
— 40 — 14
-16 — 10
120 — 40

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische

H.Pr . N.Pr.

6 50 6 —
2 80 2 30

— 50 — 45
150 120
2 — 130
170 120

3 - 160
260 140

— 60 — 36

Bekanntmachung.
Die diesjährige Coüecte für den Centralwaisen«

sonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten lotiann Conradi und Peter Hafner am
6. October er. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 Mang old ._
IV. Brvd und Mehl.

Langbrod p. 0,5 Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp. 0,5Sg. — 13 - 13
„ p. Laib —39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wafferweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 28 —
No. I „ 100 „ 25 — 25 —
No. II „ 100 , 23 - 22-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 — 21 —
No. I „ 100 „ 20 — 19 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch.. 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
L-chaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett „ -
Schwartenmagen(fr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

140 140
160 140
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
160 140
1 - 80

Wiesbaden, den 5. Oktober 1895.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d. I ., Borm.

11 Uhr, sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2. 3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Manritius-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationsplan «nd die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Bormittagsdienstftnnden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.

Das Traubencur-Lokat in der alten Eolonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Wrihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der unter
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Stadt . Cur-Direction:

F. Hey 'l , Curdirector.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1895 bis dahin 1896
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Neflcctanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Erösfnungstcrmin Dienstag , den 15 . October
d. I ., Vormittags 1« »/, Uhr , in dem Büreau des
städtischen Krankenhauses abgeden, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffel » beiz«-
fügen.

Wiesbaden, den 26. September 1895.
Städt . Krankenhaus Direction . _

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnränme in dem
~)ctufe Goldgaffe 10 , bestehend in einem Laden nebst
^adenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer
Küche, einem Mansardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote' verschlossen bis
spätestens 15 . Oktober d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, 'einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedingnngen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgaffe 10
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15. October d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedinguugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 16. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878 Der.  Stadtbaumeister: Genzmer.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Saugspritzen-
«nd Retter -Abtheilungen 4 (Turn¬
verein) werden auf Montag , den 7. Oct.
er., Abends 5 Uhr, zu einer Uebung in

-— Uniform an die Remise geladen.
Mit Bezug auf die §8 1?, 19 und 23 der Sta¬

tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 3. October 1895.
Der Branddirector: Scheu rer.

Bekanntmachung.
Montag de« 7-, Dienstag den 8 . «nd

Donnerstag den 10 . b. Mt ».. Nachmittags3 Uhr,
werden Neugasse6 eine Anzahl gepfändete Mobilien
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. October 1895. ^ 8045*
Die Vollzichungsbeamten: Heil und Strigrrwald
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Auszug aus de«
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . Oetober 1895.
Geboren : Am 27. Sept. dem Schutzmann Joseph Groeger

e. T . N. Mathilde Elisabeth Johanna . — Am 28. Sept. dem
Trödler Franz Markloffc. T . — Am 26. Sept. dem Arzt Dr.
med. und phil . Melchior Kranz c. S . N. Adolf Melchior Bertram
Albrecht. — Am 29. Sept. dem Schastenmacher Reinhard Ketten¬
bache. S . N. Karl Reinhard Otto. — Am 1. Octbr. dem Kutscher
Emil Klebere. T . N. Emilie Susanne Eva Henriette Lina.

Aufgeboten:  Ter Sergeant Georg Hermann Adolf Braun
zu Mainz, mit Emilie Wilhelmine Fuckcrt zu Westerburg, vorher!
hier. — Der Fabrikarbeiter Theodor Benner zu Nied, vorher zu
Höchst, mit Helene Jung zu Nied, vorher hier. — Der Königliche
Rittmeister und Eskadrons-Chef im 1. Garde-Ulanen-Regiment
Otto Karl Ludwig Anton Gustav von Langen zu Potsdam, mit
Clcmentine Ernestine Luise Alice, geb. John von Freyend, Wittwe
des Königlichen Seconde-Lieutenants Karl Wilhelm Eduard Baath
hier. —

Verehelicht:  Am 5. Oct. der Backsteinbrenner Friedrich
Heinrich August Fercken zu Biebrich, mit Wilhelminc Elise Emilie
Gäfgen hier. — Der Kaufmann Wilhelm Hermann LüPS zu Ant¬
werpen, mit Elise Bölling hier. — Der Spengler bei den städtischen
Wasser- und Gaswerken Philipp Heinrich Emmel hier, mit Anna
Katharine Wilhelmine Müller hier. — Der Tapezirergehülfe Fried
rich Gönnheimer hier, mit Wilhelmine Schub hier. — Der Sergean
und Bataillonsschreiber Adolf Ludwig August Schroeder hier, mi
Mathilde Elisabeth Meyer hier. — Der Hausdiener Johann Philipp
Peter Müller hier, mit Henriette Josephine, genannt Johanne Lotz
hier. — Der Kaufmann Karl Ludwig Albert Wüsten hier, _mit
Katharine Elisabeth Karoline Therese Krück hier. — Der Schreinen
gehülfe Philipp Adolf Christian Herrchen hier, mit Magdalena
Heß hier.

Gestorben:  Am 5. Oct. Eugen Wilhelm Hubert, Sohn der
Landesbank-Buchhalters Wilhelm Emrich, alt 4 I . 22 T. — Am
4. Oct. der verwittwete Gelderhebcr bei den städtischen Waffen
werken Johann Georg Aßmus, alt 78 I . 6 M. 29 T . — Am
5. Oct. Johanna Regine, geb. Kimpel, Wittwe des Lehrers Wilhelm
Wissenbach, alt 73 I . 3 M. 24 T.

König!. Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs ->nzelg«n
Verlobungs-Karten Trauer -Nschrichten

Warden schnell, «legtet und tu mäieigsten Praia en tnjefortlgt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelberger& Hannemann,
26 Mafktstrasse26.

Itqq»o,»k>-

Sonntag den 6. Oetober 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abo n nein ents - Concen^

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Stasny
Rheinberger.
Spindler.
Auber.
Waldteufel.

1. Deutscher Turner -Marsch
2, Vorspiel zu »Die sieben Raben “ .
8. Husarenritt , Characterstück . -
4. III .Finale aus „DieStummev . Portici“
5. Manolo-Walzer.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in

Granada “ .
7. Zwiegespräch und Carnevalsscene aus

der italienischen Liebesnovelle .
8. Musikalisches Füllhorn , Potpourri .
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „81 j ’etais roi “ . , Adam.
2. „Auf der Wacht “ aus „Soldatenleben “ Hüler.
8. Gesang der Rheintöchter aus „Götter¬

dämmerung “ . . . .
4. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer
5. Notturno für Horn und Harfe .

• Die Herren Koennecke u. Wenzel.
6. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture

!7. Meditation Über ein Präludium von
J . 8 . Beck . . . .

8. Fantasie aus „Cavalleria rustieana *“
Montag, den 7. Oetober

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Im Hochland , schottische Ouvertüre Gade.
2. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Coppelia-Suite . . .
3. Nocturne in Es-dur , op. 9 . .
4.  Catharina-Quadrille . . . .
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini*
6. Ouvertüre zu „Zampa “ .

!7. Potpourri aus „Die Fledermaus“

Kreutzer.

H. Hofmann.
KrM.

Wagner.
Joh . Strauss.
Oberthür.

Mendelssohn.

Gounod.
Mascagni.
1895.

8. Kaiser Franz Joseph-Marsch
Abends 8 Uhr:

Delibes.
Chopin.
Bilse.
Berlioz.
Herold.
Joh . Strauss.
J . F . Wagnerieph-Marsen . . J . r . vvagnerAbonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t ne r.
j1, Vindobona -Marsch . . ■ Komzäk.
2. Fest -Ouverture über das thüringische

Volkslied . . . . .
3. Ständchen . . : • • •
4.  Arie aus „Jdomenens“ . . <

Violine-Solo : Herr Concertmeister
Jrmer . Oboö-Solo : Hr . Schwartze.

|5. Frühlingsstimmen, Walzer. . .
|6 . Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . . . . .
7. Flirtation (Streichquartett ) .
8. XII . Ungarische Rhapsodie . ■

Lassen.
Jos . Strauss.
Mozart.

Joh . 8trau « .

Wagn<
Steck.
Liszt.

er.

Dr . Oechelhäuser , Geh .-Rath
JN-Walluf

Jaeger , Bergw .-Dir . m. FrauDortmund
Entress Stuttgart
Freund Schalke
Eichwald Herford
Löwe Leipzig
Becker Dresden
Mareks Cöln
Altenberg Berlin

Haiti Bellevue.
Mungenast , Frau u . Tochter

Saarburg
Schwarzer Beck.

Schneegans , Frau Frankfurt
Davison , Frau „
Knobbe , Hptm . Memel
Landskron m. Frau Essen
Landskron , Frl . Hattingen
Wolff, Kfm. Leipzig
Wahl Wiborg

Zwei Bücke.
Müller m. Frau Wunsiedel

Cölniecher Hel.
von Wrochem , Hptm . Metz

Hotel Dahlheim.
Wiegand m. Frau

Bad Oeynhausen
Taubmann m. Frau Hamburg
Müller, Rtn . Wesel
Blom, Frl . Arnheim

Eisenbahn-Hotel.
Messingfeld Barmen
Hecking
Müller m. Frau Freiburg
Dr . Wückerdt Dresden
Frank , Kfm. Berlin
Grünthaler Königsberg

Badhaus zum Engel.
Listemann m. Farn.

Nordhausen
Erbprinz.

Späth m. Frau Frankfurt
Hanschmann Braunfels
Weissenfels Coblenz
Schröder Loasples

Grüner Wald.
Schardt , Kfm. Höhr
Voigt , Kfm. Duisburg
Ruth m. Farn . Schwert
Eissengarthen m. Frau Paris
Klein , Kfm. Neuss
Johannes , Kfm, Ludwigsburg
Pfadler , Hotel . Edenkoben

Hotel zum Hahn.
Langner , Kfm. Potsdam
Schade , Frau Eitorf
Billstein , Frl.
Lauer , Fbkt . Barmen
Moser, Frau m. Toclit.

Weilburg
Hotel Htppel.

Herminski , Frl . Petersburg
Kottier , Frl „
Odenwald, Frau Stuttgart
Schindling m. Frau Mainz
Neuser Kreuznach
Wildmann m, Frau London

Hotel Hchenzollern.
Schmidt m. Farn. Chicago
Lüps , Kfm. Antwerpen

Hotel Kaiserhof.
ISchaurig m. Farn. Berlin
May, Frau Cöln
Lups Brüssel
Grünebaum jr . Paris
Adam m. Farn. Berlin
Hadra m. Frau
Arons , Frau m.Bed. Wannsee

Berlin

Pariser Hof.
Schnitze , Maj. Diedenhofen

Park-Hotel.
Goldberger , Frau m. locht.Berlin

Hotel St. Petersburg.
Poppe , Gutsbes . m. Fam.

Mecklenburg
Pfftlzer Hof.

Kurz , Lehrer Merkelbach
Promenade-Hotel.

Hartsheim Homberg
Voges, Kfm. Goslar
von Lang Ob.-Eschbach
Kinn m. Frau Amsterdam
Geisler Strassburg

Quieisaia.
Miss Briggs England

Mrs. u . MissEgert New-York
Mr. u . Mrs. Lewis London
Mr. Armstrong m. Fam.

London
Hotel Rbeinfels.

Selieig Mainz
Badhaus zum Rheinstein.

Rockmühl Weilburg
Krügener
Stegmann , Kfm.
Schmidt m. Frau
Melms, Lt.
Richter , Prem .-Lt.
Ostermann m. Frau

Rhein-Hotel,
Paterson Bonn
Mrs. Vanzenen England
Dr . v. Schmidt , k . k . Staats¬

rath Freiburg
Koelle , Kfm. Ulm
Dahm u. Frau Gütingen
Hoehe Dresden
Hoehe , Fr . Geisenheim
Pritsche , Gutsbes . Zwickau
Buhmann u. Frau Dortmund
Freih . von Frentz u. Frau

Hattenheim
Ritters Hotel Garniu. Pension,
v. Wacholt . Frau m. Tochter

Eisenach
Normann , Offic. Berlin

Mrs. Fales Bournemouth
Hardisty , Priv . London

Römerbad

Aachen
Paris

Amerika
Cöln

fremden -V er zelchnis»
vom 5. Oetober 1895.

An « amtlicher Quell «.
Hotel Adler.

Bosch Altenburg
van Untzer , Frau Chicago

Leers m. Sohn Karlsruhe
Röchling , Bankier m. Frau

Gnadenfrei

Bloch
Karpfen

Tagmann , Beamt.
Hessele, Kfm.
Burkhardt
Heppe , 2 Fr.

Goldene Kette.
Meunier , Prof . m. Frau

Frankfurt
Goldenes Kreuz

Lipps , Priv . Kaichen
Badhaus zur Goldenen Krone
Schubert , Fabrikbes . m. Frau

Hof
Weisse Lilien.

Haberland Amerika
Haberland m. Frau

Treuenbrietzen
Nassauer Hof.

Hinze m. Fau Berlin
Nonnenhof.

Holtapp eisern.{Frau Viersen
Rütgers m. Fam . GräfrathMelim. Frau
Förster , Prem .-Lt.

Mörchingen
Bergfeld m. Frau Altona
Schiffler , Kfm . Wien
Schlesinger , Kfm. „
Weil , Kfm. „
Schütte m. Töcht . Hamburg
Wagner , Priv . Nürnberg
Klopsch, Maj. Stettin
Freitag , Kfm . Nordhausen

Hotel du Nord.
van Noppen Holland
Knorr , Kfm. München
Henninger , wirkl . Staatsrath

m. Tochter Kopenhagen
Kickeihayn , Archit . Dresden
Buchholz, Frau Wahn

Rettstadt , Frl . Hannover
Hohn , Kfm. Japan
Albers u. Frau Vogelsang
Fricks u. Frau Bochum
Lamberts u. Frau Burtscheid
Brünninghaus u .Frau Barmen
Mauritz ,Fraam .T . Uerdingen
Lüps Torgau
Schmidt Antwerpen
Guber „
Lüps Brüssel
Römer, Frau Verviers
Berchem Hagen
Lüps u. Frau Verviers
Römer »
Brangenbergh u. Frau Ress
M. Lüps u. Frau Verviers
Römer, 2 Herren Antwerpen
Bürsch i>

Vier Jahreszeiten.
Apostolu , Frau Bukarest

Harbeck m. Fam . Hamburg
Albers m. Fam . „
Dollmann ,Gen.-Cons. „
Zimmermann m. Fam.

Benkendorf
Hotel V<wel.

Dressei, Kfm. w  Berlin
Zedwitz , „ Hirschberg
Gus, Musiker Mainz
Kunz, „ »

Hotel Weins.
Don Groll , Stud . Spanien

Villa Victoria.
Framkem u. Frau Warschau

Thelemannetrasse 3.
Burehardt , Frau Riga
Weiss , Frl . Riga
Mad.d’Engelhardt Petersburg
Mad. de Holmann „

Cöslin
Gaisa

Worms
Dieuze

Iserlohn

Andere öffentliche KkkniinImchiiW«
Kohle«- «nd Coaks-

Liefernng.
Die Lieferung von 500 Centner mclitte Nußkohlen

Ia Qualität (mindestens 50—60 °/« Stückgehalt) für di- Markt-
kirche und desgl. 350 Entr . für die Bcrgkirche , sowie circa
250 Cntr . Coaks Ia Qualität für di« Ringkirche franco
über die Stadtwaage soll vergeben werden. Offerten mit der Auf¬
schrift: „Kohlen bezw. Coakslieferung" sind verschlossen an den§
Unterzeichneten Vorstand bis zum 9 . Oetober , Vormittags
10 Uhr , eiuzureichen. Die Lieferung der Coaks kann mrr noch,
deren vorheriger Prüfung auf ihre Brauchbarkeit vergeben werden-
und hat mit Rücksicht auf den beschränkten Lagerraum der Rmg-
kirche je nach Bedarf zu erfolgen.

Wiesbaden , den 4. Oetober 1895 . 928
Zer Gesammt -Wrchenvorstarid.

_ Bickel. _
Traube« -Trefter« !

Freitag de« 11 . Oetober 1895 , Vormittags
11 Uhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten,

nomerDau. Stelle, Herrngartenstratze 7 dahier, die während.
Rotwandtu. Frau Warschau ber diesjährigen Ernte aus den domältSN-fiskalischen

Weingutsbezirkcn: Hochheim, Neroberg, Steurberg,
Hattenheim, Markobrunu, Gräfenberg, Rüdesheim und.
Aßmannshausen sich ergebenden Traubentrestern öffentlich!
versteigert.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
190b König !. Domäne « Rentamt.

Bekanntmachung.
der Strecke Wiesbaden bis Langen-

Sennwein .Brgrmstr .Langstadt I Mwafhach sollen 11,650 Stück alte b « che » e
Gräber ’weiSoos RoSsBUrgd | Eisenbahnschwellen öffentlich meistbietend wie fotzt

verkauft'
1.

Hirschfeldu .Fr,Sondershausen
Hotel Rote.

Carter u. Frau Amerika
South Philadelphia
Frhr . v. Koltsch , Ritterguts¬

besitzer Preussen
Crosthwait Irland
Watson u . Frau London

Goldenes Ross.
Allvatern .Sohn Wabebhausen
Dr . Diehl , Arzt

Rugheim ISchwemfurt
Heyn , Frl.
Kneffel, Priv.
Hoch, Frau Siegen
Ott , Frau Dillinger Hütten

werk a. 8>
Krechel , Frau Neunkirchen
Schäfer , Dr ., Bade-Arzt

Elgersburg i. Th.
Sahm u. Frau Woltersdorf
Schmahl , Frau

Saaer -Schwabenheim
Wrede , Kfm. Hannover

Schützenhot.
Franke , Dr . med. Harzburg
Strucke , Fferdehdlr . Berlin
Gassei, Kfm. Bielefeld

Hotel Schweinsberi,
von Nostiz , Graf Berlin
von Breska u. Frau

Gross-Lichterfelde
Erdweg , Kfm. M.-Gladbach
Rossbaus u. Frau Ruhrort
Lacum u. Frau , Kfm. Ruhrort
Breithaupt Käse!

Badhaus zum Spiegel
Falz . Frau u. T . Idar
Bussler , Frau Coblenz
Heyner , Fabrikant Barmen

Hotel Tannhiueer
Martins , Frau Gollnow
David , Kfm. Frankfurt a. M

werden:
Von Bahnhof Langenfchwalbach bis Meidenstadt
2800 Stück. Beginn der Versteigerung am
Dienstag , de« 15 . Oktober , Morgens
8V, Uhr , auf dem Bahnhof Langenfchwalbach.

2. Von Bahnhof Hahn-Wehen bis Eiserne Hand
1970 Stück. Beginn der Versteigerung am
Mittwoch den 1« . Oktober , Morgens 8»/,
Uhr auf Bahnhof Hahn-Wehen.

3.  Von Bahnhof Chauffeehaus bis Dotzheim 3000
Stücks Beginn der Versteigerung am Donners¬
tag den 17 . Oktober , Morgens 8 Uhr auf
Bahnhof Chausseehaus.

4.  Am Bahnübergang an der Schiersteinerstraße zu
Wiesbaden 3880 Stück am Donnerstag de«
17 . Oktober , Nachmittags3 Uhr.

Die Bedingungen werde« vor dem Verkaufstermi«
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 4. Oetober 1895.
943 Bahnmeisterei 54.

Obst-Bersteigernng.
Am nächsten Montag de« 7. Oktober r . Nach.

mittags 3 Uhr wird das Obst (Aepfel, Birnen, Quitten,
Zwetschen) aus den Garten bei Forsthans Chanssee«

am Zehnhoff, Zahnarzt m.Frau I an Ort und Stelle baumweise versteigert . 952

Nassanische Sparkasse.
Durch Beschluß des Kominnuallandtages vom

10. April d. I . ist der Zinsfuß für die Spareinlagen
auf Sparkaffenbücher der Naffauischen Sparkasse LitA
und Lit . A Serie II vom 1. Januar 1888 ab
auf a % festgesetzt.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt,
niß mit dem Bemerken, daß die Zinsherabsetzung nach
den Bestimmungen der jedem Sparkaffenbuche beige-
gedruckten Sparkaffenordnungauch für die bereits vor
dem 1. Januar 1896 erfolgten Spareinlagen wirksam
wird, sofern die Inhaber der Sparkassenbücher nicht
ihr Guthaben vor jenem Tage zurückziehen.

Wiesbaden, den 1. Oetober 1895.
Direction der Nass. Landesbank.

973 R eu sch.

Verviers
Denzel u . Frau Hamburg
Niebels u . Frau M.-Gladbach
Kunz ,Assist .Arnsteiner Mühle
Kleinz , Inspect . Frankfurt

Taunut-Hotel.
Mesigot , Kfm. Limoi
Spiersberg , Beamt . Berlin
van Aolet m. Fam,
Preise , Rittmeister
Bleibtreu , Lieut,
Wettmaetz , Kfm.
Hughes, 'SFrl.
Paley , Rent.
Diederich , Rent.

Hotel Victoria.
Exc. ▼. Goetze , General

Münster
Gräfin Moerner
de Jonghere
de Jonghere , Frl.
Börner . Frau

Haag
Metz [Metz

Altona
London

Berlin

Bonn I
Hagen

»
Beer |



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
« « tlicheS Orga » bt t Ztabt  WieSbade «._ _ _

Nr . 234 , Sonntag , den 6 . Oktober L8SS . X , Jahrgang.

Mechriichei« der Kechtchnchmg.
Staatsanwalt und Gerichtshof haben vorgestern i"

einer Aufsehen erregenden Gerichtsverhandlung einer Berliner
Strafkammer de» seltenen Fall zu Tage gefördert, daß der
Gerichtshof eine ungleich höhere Strafe verhängt, als der
Staatsanwalt beantragt hat. Der Angeklagte war ein
Gerichtsaffeffor, der vor mehreren Monaten eine- Morgens
um 4 Uhr die Alexandriuenstraßeentlang kam, am Arme
eine angetrunkene Dirne, er selbst aber nüchtern, so daß
er nicht einmal die Entschuldigung de- Rausches hatte.
LHn« genügenden Anlaß mißhanvelte er einen vierzehn¬
jährigen Suaden, der, nicht so in behaglichen Verhältnissen
wie der Held der Geschichte, bereits an jjder Arbeit
war. Ein Schutzmann versuchte, den Herrn Assessor zum
ruhigen Nachhaujegchen zu veranlassen, wurde aber insul-
tirt ; auf die Polizeiwache gebracht, spielte der Ruhestörer
sich auf den »hohen Beamten' hinaus, vor dem die
Schutzleute Respekt haben müßten; er widersetzte sich thät-
lich und schlug nach einem Schutzmann. Eine Beschwerde
über angebliche Ausschreitungen der Schutzleute gegen ihn
unterließ er kluger Weise; aber auf die Frage deS Präsidenten,
warum er dies gethan, wenn er im Recht zu sein geglaubt, er¬
widerte er» der künftige Richter, daß er vorauSgesehen habe,
gegen die Schutzleute doch nicht Recht erhalten zu könnenI

Rach der Feststellung eines solchen ThatbestandeS, der
allerdings auch ein seltsames Licht auf die Menschenfreund¬
lichkeit der Berliner Polizei wirft, beantragte der Staats¬
anwalt 300 Mk. Geldbuße für den zukünftigen College»
— eine Strafe, wie sie wegen irgend eines unvorsichtigen
Wortes heute in der Presie verhängt zu werden pflegt.

ES ist in der That erstaunlich und beklagenswerth,
wie die Fälle sich häufen, wo „gebildete" jung- Leute der
guten Gesellschaft ein so trauriges Zeugniß auSstelleo, wie
dieser Gerichtsaffessor, der allerdings fein Vergehen mit
feiner Carriere büßen muß. DaS ist vielleicht ein zu hartes
Urtheil. Dagegen ist die Antwort der Strafkammer auf
den Antrag des Staatsanwalts von typischer Bedeutung:
nicht zu 300 Mk. oder weniger wurde der junge Mann
verurtheilt, sondern zu vier Monaten und drei Wochen
Gefängniß. Sonst hat daS Gericht immer di«Aufgabe, die
herben Strafanträge der Staatsanwaltschaft auf ein ge¬
rechtes Maß zurückzuführen, — diesmal mußte eS dem
Staatsanwalt in Erinnerung bringen, daß unser Strafgesetz¬
buch auch noch einen anderen Antrag zuließ. Auch wir
»heilen die Ansicht, daß diese- wohlbegründete Urtheil grgen
den Angeklagten zugleich eine unzweideutige Kritik des Ber«
Haltens des Staatsanwaltes bedeute. Die Fälle häufen
sich, in denen Staat-anwälte, bald durch verfehlte Schneidig»
feit und bald durch ebenso verfehlte Milde, sich mit dem
natürlichen Rechtsgefühl in Widerspruch setzen. Der Justiz¬
minister wird diese Erscheinung nicht unbeachtet laßen können.

PolMsch- Ueberstcht.
* Wiesbaden , den5. Oct.

Die Einberufung deS Reichstags
dürfte, wie aus ReichstagSkreisenverlautet, in diesem Jahre
wieder, wie üblich, in der Mitte deS Monats November
erfolgen. Der späte Beginn der vorjährigen Session hing
bekanntlich mit dem Kanzlerwechsel zusammen. Die Auf¬
stellung deS Reich-hauShaltSetatS für 18S6/S7 ist vom
Reichsschatzsekretär Dr. Grafen v. Posadowsky energisch in
Angriff genommen worden, nachdem die Vorverhandlungen
mit den einzelne» Bundesregierungen eingelritet worden
find. ES ist nicht ausgefchloffrn, daß dem BundeSrathe
bereit» Anfang November diêSpecialetat« zugehen werden.
lleber die parlamentarische Behandlung des

Bürgerlichen Gesetzbuches
wird geschrieben: Der BundeSrath kennt das Gesetz be¬
reits auS dem ersten Entwurf, der ihm jetzt zugegangene
CommifsionSentwurf enthält deshalb bereits den Nieder¬
schlag einer amendirenden Wirksamkeit der BundeSrathS-
Mitglieder; der Reichstag hingegen ist mit der Materie
noch gar nicht befaßt gewesen. In einem Augenblick nun,
»o die Volksvertretung al» solche den Entwurf noch nicht
kenne« gelernt hat, ihr die Annahme in Bausch und Bogen
zur Pflicht zu machen, scheint zu weit gegangen. Man sollte
wenigstens abwarten, bis in den Commissionen Referate
über den Entwurf entgegengenommen sein werden. Den
darauf folgenden FraktionSbeschlüffrn dürfte dann wohl mit
Bertram» eutgegeugesrhen werden können. Bon der üebrr-

wrisung des ganzen Werks an eine Commission ist an den
Stellen, wo man überhaupt ein bürgerliches Gesetzbuch zu
Stande gebracht sehen will, also bet der Mehrheit deS
Reichstags, schon heute keine Rede, und die Abschnitte,
deren Ueberweisung in Aussicht genommen scheint, dürsten
ihrer Zahl nach kaum zu Besorgniflen Anlaß geben. Hoffent¬
lich rechtfertigt späterhin auch der Gang der CommissionS-
verhandkungen di« Zuversicht, daß dem 25jährigen Jubiläum
der politischen Einigung rasch die Einheit deS bürgerlichen
Rechtes erfolgen Verde.

*

Zn den FuchSmühler  Ereignissen
haben nunmehr in der bayerische« Kammer sämmtliche
Parteien, Centrum, Liberale, Bauernbündler und Social-
demokrate», Stellung genommen. Eine ähnliche Ueberein-
stimmung betreffs der wesentlichsten Punkte wird, wenn
auch der eine diese, der andere jene Sette schärfer hervor¬
hob, nur selten zutage getreten sein. Allgemein war die
Berurtheilung d«S königlichen Kämmerer» Freiherrn
v. Zoller, der, durch den Buchstaben deS Gesetze» gedeckt,
die armen Bauern zur Verzweiflung getrieben hat. Die
Beantwortung der Anfrage durch de» Minister des
Innern erbrachte einige bisher unbekannte Thatsachen.
Offen wurde zugestandeu, daß der Minister erst durch daS
süddeutsche Correspondenzbureauvon den Ereigniffen in
Fuchsmühl Kenntnis erhalten habe. In einem Telegramm
der Regensburger KreiSregierung an den Bezirksamtmann
Wall sollen die wichtigen Worte, daß militärisches Ein¬
schreiten in Aussicht stehe, durch da» Versehe» eines Tele¬
graphisten ausgelassen worden sein. Die Regierung be¬
trachtet die Sache augenscheinlich als ein durch da» Zu¬
sammentreffen vieler ungünstiger Umstände herbeigesührteS
Unglück. In diesem Sinne muß ihre Antwort ausgefaßt
werden, daß sie keine Maßregeln vorzuschlagen wisse, wie
ähnliche Vorkommnisse in Zukunst vermieden werden könnten.
Am mildesten haben alle Redner, die socialistischeu nicht
ausgeschlossen, das Militär beurtheilt.

Deutschland.
* Berlin , 4. Octbr. Ueber die bisherigen

Erfahrungen  der Truppen mit der zweijährigen Dienst¬
zeit geht den „Hamb. Nachr.' von fachmännischer Seite
eine Mittheilung zu, wonach die Stimmung in der Armee
überwiegend gegen die zweijährige Dienstzeit sei. Die Zu¬
schrift schließt mit der Behauptung, eine gediegene gründ¬
liche Abhilfe der Mßstände, welche die Halbbataillon« her-
beigesüyrt, werde nur von dem Auswachsen derselben zu
Bollbataillonen zu ermöglichen sein. Run liegen zwar die
Berichte der Truppen bisher nicht vor; man erinnert sich
aber, daß der Kriegsminister in der vorigen Reichstags¬
tagung sich auf private Anfragen über die Erfahrungen
mit der zweijährigen Dienstzeit günstig geäußert hat.

— Der Vorstand deS Centralausschusses
für Jugend » und Volksspiele  in Deutschland tagt
in Hannover. Der Vorsitzende Abg. v. Schenckendorff legte
die Ziele und Arbeiten des Ausschusses dar. Dr. Schmidt-
Bonn sprach im Namen der deutschen Turnerschaft für die
Spielbrwegung. Oberpräfidentv. Bennigsen gab in längerer
Rede seine Ansichten über die hohe Bedeutung der Spiel-
beweguug für die nationale Erziehung kund. Turninspector
Hermann-Braunschweig machte Mittheilungen über die bis¬
herige Entwickelung der Spiele für das weibliche Geschlecht.
Proseffor Koch-Braunschweig sprach über Wettspiele.

Ausland.
* Paris , 4. Oct. Der russische Botschafter

Baron Mohrenheim  verläßt vor Jahreswende desinitiv
seinen hiesigen Posten.

* Brüssel , 4. Octbr. „Soir" veröffentlicht heute
«in« sensationelle Meldung, nach welcher die Reise König
Leopold » nach Pari»  von der deutschen Regierung miß¬
fällig ausgenommen worden sei. Man glaube, daß die
deutsche Regierung über diese Reise vom belgischen Mini¬
sterium Aufklärung fordern werde, da dieselbe unleugbar
einen politischen Zweck gehabt  habe.

* Konstantinopel , 4. Oct. Der kaiserliche Erlaß
betreffend die Ernennung de« neuen Großvezirs
lautet: „Mein erlauchter Emir Kiamil Pascha! Said
Pascha ist von dem Amte des GroßvezirS enthoben worden.
In Ansehung Ihrer Erfahrung. Ihrer Verdienste und Ihrer
Treue, verleihe ich Ihnen die Würde deS Großvezirs. Der
Scheck»l Islam ; Mehemed Djemal Eddin, verbleibt im
Amte. Möge der Allerhöchste Ihnen Erfolg verleihen!"

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M ., 4. Oet.

Die Hausse geht weiter und weiter. Falls in Wen dir Geld¬
anspannung sehr groß ist, so Hilst der ungarische Finanzminister
etwas und die Oesterr. Ungar. Bank erhöht ihren Satz nicht; falls
unsere Reichsbank ein um M. 129 Millionen vermehrtes Porte¬
feuille aufweist, so ist die steuerfreie Notenmenge dabei noch so groß,
daß am offenen Markte so gar noch eine Ermäßigung des Dis-
conto's eintreten kann. Alle Hauptbankcn— in Wien, Paris,
London und Berlin — zeigen diesmal die starken Ansprüche des
Herbstes zugleich mit denen der Börse. DaS ist ein Zusammen¬
treffen, welches eigentlich dem Effectengeschäste Zügel « liegen sollte,
aber dies ist so wenig der Fall, daß z. B . Fahrradactien, welche
zu 145 emittirt waren, sogleich mit 195 einsetzten und sodann in
einer Mittags- und Abendbvrse auf 21? steigen konnten. Nichts
illustrirt die Hausselust des Publikums mehr, wie denn überhaupt
ohne das Privatpublikum dieser ganze jetzige Aufschwung nicht so
vehement sein könnte. In erster Linie locken dabei Bank- und
Montanactien und alle noch so glänzenden Meldungen stehen zu
den Steigerungen in keinem Berhältniß. So vollziehen sich di«
Preiserhöhungen des KohlensyndicatS, zu denen besonders die
Magerzechen drängten, erstens nicht so groß, zweitens in Wider¬
stand mit der Eisenindustrieund drittes in Rivalität mit einem
wahrscheinlich demnächst gebildeten Syndikat der Außerver«
bandszechen. Bekanntlich hat auch die Zech« Roland jetzt
ihren Beitritt zu dem großen Verlaufsverein in Dort¬
mund abgrlehnt. Dennoch haben Harpener, Hibernia,
Gelsenkirchen diese Woche procentweise Erhöhungen erzielt, und
freilich sobald in Wien und Berlin Realisationen eintreten mußten,
wiederum große Schwankungen erlitten. Aber jedenfalls waren
Kohlenactien weit lebhafter als Eisenwerthe. Gerade jetzt werden
die Jahresabschlüsse der meisten Eisen- und Stahlwerke publicirt
und von einer überaus großen Mehrzahl von glänzenden Ab-
schlüffcn zu sprechen, wäre verfehlt. Ist es z. B. hinsichtlich der
Preiserhöhungen nicht bezeichnend, daß bei der Duisburger Ver¬
sammlung da wo 19 rheinisch- westfälische Stabeisenwalzenwerke
vertreten waren, die westfälischen Stahlwerke fehlten? Letztere
lehnten ab, auch brieflich, Zahlen über Production und Versandt
der letzten drei Jahre genau anzugeben, brhufS Vorbereitung des
neukn Verbands, während alle vertretenen Werke dies zusagten.
Indessen alle Bedenken halsen nichts. Der Optimismus geht
weiter und was die Spekulation zunächst thut, dem folgen dann
unzählige Private. Das eigentliche Geschäft hat aber dadurch
nicht weniger als drei israelitische Feiertage gelitten, welche letztere
hier immer fühlbar sind. Auch sind Renten an sich schon mt be¬
schränkteren Verkehr, da eben das Interesse anderen Gebieten zu-
fließt. Dies geht soweit, daß als Wien erholter war, dieser Platz
dies nicht etwa den österreichischen Bahnen bezeigte, sondern unseren
Banken- und Montanwerthen. Schweizer Actien freilich liegen

, momentan außerhalb der Spekulalionslust, welche Erscheinung so¬
gar als auffallend bezeichnet werden darf. Zum Schluß wurde

1 noch die günstige Antwort bekannt, die Seitens der Regierung an
* die Staalsbahn abgelassen war. t .

Was nun Banken  betrifft, so sind ihichffeitse»m Menge
. Filianzirungen im Zuge, vor allem die chilenische der Dlsconto-

gesellschaftund Norddeutschen Bank und die Ausdehnung der
1 Deutsch-Ueberseebank durch die deutsche Bank. Sodann die Fusions-
'■ Verhandlungen dieser letzteren mit dem Schlesischen Bankverein,
I eines seit 1856 bestehenden Jirstitus, ferner die Anlehnung der
, Hamburger Wechselbank, die zu diesem Zwecke ihr Kapital erhöht,

an die Berliner Handelsgesellschaft. Letztere hat l t̂zt auch ihre
Terraingcsellschaft instituirt. Auch die große afrikanische Geseüschast
ist nunmehr perfect, an der die Discontogesellschaftund Dresdener

i Bank participiren. Dagegen ist von einem Ankauf der Dort-
t munder Union durch Krupp nichts bekannt geworden, trotz aller

Gerüchte darüber und ebenso bat die österreichische Creditanstalt
' weder die Brauerei Dreher, noch die Speditionsfirma Schenker
° gegründet. Neu« electrische Unternehmen sind diesmal wieder
! mehrfach bekannt geworden. Mitlelbanken waren in reger Rach-
r frage, besonders Deutsche und Dresdener. ,

Von Renten erwähnen wir nur (Italiener) Mexicaner als
' sehr lebhaft gefragt, währendz B . Argentinier das sonstige rege
c Interesse vermissen laffen. Ruch ZprozentigeMexicaner erzielten
- stärkeren Verkehr. Italiener haben bei der Pariser Praimener-

klärung etwas gelitten; die vielen Nationalfeste haben ebcnsalls
verstimmt. . ^ . .

Von Bahnen  waren Ludwigsbahn anmiirt, da d,« stockende
Rheinschiffsahrt den Bahnenverkchr so drängend gemacht hat, daß
selbst die Sonntagsruhe aufgehoben werden mußte, sür italienische

„ Bahnen trat zum Schluffe größeres Interesse hervor, nachdem die
c italienischen Börsen selbst mit Käufen vorangegangcn. Die Un-
1 ruhen der Armenier in Konstantinopel haben bislang noch keine

börSliche Beachtung gefunden, allein was nicht ist, kann noch
. werden.

Locales.
. * Wiesbaden, 5. October.
t Personalnachrichten . Herr RechtsanwaltH°hl, früher
, in Montabaur, ist in die Liste der Rechtsanwälte be,m Amtsgericht

in Altenkirchcn eingetragen worden. — Dem Elenicntarlchier .yerrn
c Burchardt  beim Kadettenhause in Oranienstein ist bei seiner

Versetzung in den Ruhestand der Charakter als Oberlehrer verliehen,
j = Hofrath Dr . Schmitt ' scheS Laboratorium . Um
, falschen Gerüchten vorzubeugeil, wird uns von betheiligter Seite

berichte,t daß Hofrath Dr . Schmitt's Laboratorium (UnterslichungS-
' anstatt, Chemische Versuchsstation und Hygienisches Institut) m
• unveränderterWeise Schwalbacherstraße  Nr . 30 weitergesuhrt
c werden. _
r x Kgl . Preußische Klassenlotterie . Die Erneuerung
, der Loose zur 4. Klaffe der 193. Königlich Preußischen Klaffen.
, Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 14. d. M.,

Abends6 Uhr, vorgenommen sein, worauf wir hiermit unsere Leser
ausmerksam machen.
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= Znnber-Soiree. Es sei hiermit nochmals auf die heute

Sonntag im „Deutschen Hof" stattfindenden Vorstellungen des
Zauberkünstlers Mellani besonders aufmerksam gemacht. Näheres
ist aus dem Annoncentheil des heutigen Blattes zu ersehen.

* Das neue verbesserte Gas -Glühlicht , der Continental-
Gas -Glühlicht-Actien-Gesellschaft „Meteor " scheint sich, so schreibt
man uns , thatsächlich gut zu bewähren . Nach uns gewordenen
Mittheilungen ist in Berlin , dem Sitze der Gesellschaft eine rapid
steigende- Nachfrage nach diesem Lichte und sollen täglich etwa 1000
Apparate und ca. 300 Glühkörper abgesetzt werden, die höchste
Ziffer, die irgend ein Gasglühlicht-Unternchmen für Berlin je er¬
reicht haben dürfte. Nach vergleichenden Messungen, wie Professor
Nenk in Halle, Commerzienrath Occhelhäuser in Dessau und Prof.
Wedding ergicbt das neue Meteor -Glühlicht bei einem Gasverbrauch
von ca. 96 Liter pro Stunde eine Lichtstärke von ca. 65 Hefner¬
kerzen — co. 60 Normalkerzen, während das Glühlicht von Auer
bei einem Gasverbrauch von ca. 124 Liter pro Stunde nur eine
Leuchtkraft von ca. 5b Hefnerkerzen — ca. 50 Normalkerzen hat.
Hiernach würde das neue Meteorlicht daS Auerlicht an Gaserspar-
niß um 28 Procent und an Leuchtkraft an 19 Procent übertreffen
und gegen Gasrundbrenncr eine Gasersparniß von über 65 Proc.
liefern. Ein completer Apparat (Strumpf , Brenner und Chlinder
kostet Mk. 5 und hat wie aus den bereits erschienenen Annoncen
ersichtlich. Herr E. Mayer , hier, Bierstadterstraße 18 die Vertretung
der Eingangs erwähnten Gesellschaft für den hiesigen Platz über¬
nommen.

Aus dem Gerrchtssaal.
. fl  Strafkammer Sitzung vom 5 . Oktober.

Das Duell, welches wies. Z. berichtet, in dem benachbarten
Biebrich  zwischen dem Sekonde-Neutenant a. D . Herm . v. D.
aus Hörde bei Dortmund und dem Lieutenant v. K. aus Gießen
stattfand, aber zum Glück unblutig verlief, hatte heute vor der
Strafkammer ein gerichtliches Nachspiel. Die Forderung ging von
Ersterem aus und lautete auf glatte Pistolen , zweimaligen Kugel-
Wechsel und Schießen bei 15 Schritte Distanz auf Kommando;
Vorläufer und Beranlaffung des Zweikampfs war ein im Borjahre
stattgehabter Waffengang zwischen dem derzeit noch im activen
Militärdienste stehenden Lieutenant v. D . und einem anderen . Da¬
mals wurde v. D . schwer verwundet , außerdem erfolgte später seine
Berurtheilung wegen Zweikampfes mit tödtlichen Waffen zu 4
Monaten Festung, und er verbüßte diese Strafe bis zum 14. Jul,
d. I . Bald nachher erging von v. D . Forderung wie vorbemerkt.«
Er hat sich deshalb heute zum zweitenmale wegen Zweikampfs zu
verantworten und wird mit 3 Monaten Festungshaft als dem zu¬
lässigen Strafminimum belegt.

Wegen Wechselfälschung und Betrug wurde ein
junger Mann aus Bierstadt  Carl F . zu 9 Monaten Gefängniß
verurlheilt.

AuS der Umgegend.
! Frauenstein . 4. Octbr . Nachdem nun der langersehnte
Rege« mit langsamen Niederschlägen eingetreten und abwechselnd
mit Sonnenschein die schmachtenden Weinberge erquickt hat , ist nun
Hoffnung vorhanden , daß der 9ber dem 93er in allen Theilen
gleichkommt. Hält diese Witterung einige Tage an , so wird eine
Auslese der in Fäulniß übergehenden Trauben baldigst erfolgen
müssen. In Bezug auf Ouantttät werden Oestreicher •/» und
Riesling dagegen */« der 1893er Quantität liefern,

i « Mainz » 4 . Oct . Ein vierjähriges Mädchen fand hier
gestern Abend in einem mit kochendem Waffer gefüllten Waschtopf«
seinen Tod . Es hieß, das arme Kind fei in den Topf gefallen.
Heut« wurde die 21jährige Stiefmutter des Kindes unter dem
dringenden Verdacht des Kindesmordes  verhaftet und mußte
auf dem Friedhofe der gerichtlichen Leichenschau beiwohnen.

R . Flörsheim . 5. Oct . Der vor einigen Tagen an dem
Neubau des hiesigen Leichenhauses abgestürzte Maurer Stein¬
brech  ist gestern Abend seinen Verletzungen erlegen. — Gestern
Abend stürzte der Hofarbeiter Kohl  von hier, der auf Station
Höchst beschäftigt ist, von einem Wagen ab und wurde schwer ver¬
letzt in seine Wohnung verbracht.

X Riidesheim. 4. Oct. An dem Weinstocke am Hause des
Herrn Kaufmann Brötz hier befinden sich zur Zeit frische Blüthen
und junger zweiter Traubenansatz . Auch aus anderen Orten wird
gemeldet, daß Obstbäume zum zweiten Male blühen. In Wies¬
baden i« der Lindenallee der Philippsbergstraße steht man mehrere
Bäume , welche frisches Laub in größerer Menge tragen.

□ Homburg . 5. Oct . Erschossen hat sich gestern in dem
benachbarten Köppern der 27jährige ledige Robert Gauterin,
Sohn der Wollfabrikanten Gauterin . Der junge Mann litt seit
längerer Zeit an einem Augenleiden und ist ihm das Leiden auch
auf daS Gehör geschlagen. Dies soll auch das Motiv der That
gewesen sein.

X Dietkirchen, 4. Oct. Auf dem Markte hier wurden
einem Budenbesitzer auS seinem Wagen 500 M . entwendet. Dem
Bestohlenen gelang eS jedoch, den Thäter alsbald ausfindig zu
machen und ihn der Polzei zu überliefern , welche ihn in 'S Land-
gerichtSgefängniß nach Limburg transportirte.

Äandri nttk üet 'ktbf.
§ Hadamar . 3. Octbr . Weizei, 12,20 Mk. Korn 0, - Mk.

Berste Mk. —,—. Hafer 5,80 . Mk. Butter Per Pfd . 1,05 . Mk.
2 Eier 12 Pfg.

gflrgrammcm) letzte Nichriltzlen.
fh Cronberg , 5. Oct., Nachm. Prinz Adolf

von Schaumbur'g. Lippe , welcher gestern Abend hier
ringetroffen ist, reist heute Vormittag mit seiner Gemahlin
nach Detmold zurück. Der deutsche Botschafter in London,
Gras Hatzfeldt, ist zum Besuche der Kaiserin Friedrich hier
ringetroffen.

-2s. Berlin , 5. Oct., Nachm. Der Kaiser  ist
heute Vormittag um 10 Uhr in EberSwalde eingetroffen
und bald darauf auch die Kaiserin.  Beide Majestäten
setzten die Reise gemeinschaftlich zu Wagen nach Hubertus-
stock fort.

O Berlin , 5. Oct., Nachm. Der frühere Red actrur
Dierl  vom „Vorwärts* wurde wegen MajcstätSbcleidiguug
zu sechs Monaten Gesänguiß verurlheilt.  Der
Staatsanwalt hatte9 Monat beantragt.

(£ Berlin , b. Oct., Nachm. Die spa nis che Re¬
gierung  hat eine besondere Agentur errichten lassen,
welche die amerikanischen Blätter mit Nachrichten über
Cuba  versorgen soll, da viele große Blätter mit falschen
Nachrichten von den Rebellen auf Cuba versehen worden
sein sollen.
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X Berlin , 5 . Ocl . Die christlich-sociale Partei hatte auf
gestern Abend eine Versammlung einberufrn , die von etwa 1000
Personen besucht war . Unter diesen waren hauptsächlich Antise¬
miten Böckelscher Richtung vertreten , die durch häufige Zwischen¬
rufe stürmische Auftritte hcrvorriefen . Hosprediger a.' D . Stöcker
sprach über : Regier,,ng , Mittelparteien und Sociakdeuiokratie." Die
in letzter Zeit gegen ihn in Szene gesetzte Agitation bezeichnete
Stöcker als Theaier -Eomödie. Von dem vielgenannten Briefe an
Hammerstein wisse er nichts mehr. (Zwischenrufe : Sie haben ihn
doch geschrieben.) Er habe nie daran gedacht, Fürst Bismarck zu
stürzen und versw' -' nicht, wie man ihn mit dem Fall Hammerstein
in Verbindung bringen könne. Den Kampf gegen ihn bezeichnet
er als unfittlich und illoyal (Zwischenruf : Heuchler.) Weiter
prach Redner über die Bekämpfttng der Sozialdemokratie . An
>er Debatte betheiligten sich zwei Pfarrer und der württembergische
Landtagsabgeordnete Schrempf , sämmtlich im Sinne Stöckers.
Zum Schluß entstand ein unbeschreiblicher Tumult , als Böckel,
der sich zum Wort gemeldet hatte , dies nicht erhielt, weil er sich
gerühmt hatte, daß Stöcker es ihm zu verdanken habe, daß er nicht
mehr im Reichstage sitze. Rufe , wie: Mache, Frechheit, Feigheit
ertönten . Det Vorsitzende schloß, nachdem er noch über eine Re-
olution hatte abstimmen lassen, die Versammlung unter Protest-

rufen und großem Tumult . Am AuSgange ging inan Dr . Böckel
und seinen Anhängern zu Leibe.

Hur die Derrsn EausbssiHör-
und HsfchafksinHabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " . das alleinige a m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unknlbkhrlich»
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt jetzt be-
reits nachweisbar die
zweitgrößte Auflage aller naflaurscheu Blätter
und wird von der

gefainmken Geschäfiswelt
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als Jn-
sertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
find die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 5V Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge-
liefert wird.

(£ Mannheim , 5. Oct., Nachm. Die hiesige
Polizei verhaftete den von mehreren rheinischen Städte«
Verfolgten Hochstapler Theodor Märker  aus Pest.

O Freiburg (Breisgau), 5. Oct., Nachm. Schon
seit 2 Tagen werden Güter zur Beförderung
mangelhaft und heute gar nicht mehr  angenommen.
Der Grund hierfür ist Wagenmaugel und die Ohnmächtig-
keit der Bohnverwaltung, die Güter weiter zu transportiren.

2z Amsterdam , 5. Oct. Gestern Abend begab sich
ein Zug von mehreren tausend Personen, unter denen sich
ausländische Cigarren- und Diamantarbeiter befanden, durch
die Stadt. ES kam zu einem Zusammenstoß mit
der Polizei.  Die Menge warf mit Steinen, worauf
die Polizei dieselbe mehreremale mit blanker Waffe angriff.
Mehrere Personen und Polizeibeamre wurden verwundet.
Drei Verhaftungen wurden vorgenommen. In der Nacht
war die Ruhe wiederhergestellt.

In, Paris , 5. Oct., Nachm. Präsident Faure
wird heute Nachmittag den Besuch deS Königs von Portugal
empfangen und denselben sofort erwidern. Ferner wird
sich der Präsident zum Großfürsten Constantin begeben,
um dessen Besuch in Fontainebleau zu erwidern.

2z Paris , 5. Oct., Rachm. DaS Leichende -
gängniß Pasteurs.  Heute Vormittag 11 Uhr setzte
sich der Zug mit der Leiche PasteurS vom Institut desselben
auS in Bewegung, begleitet von einer ungeheuren Menschen¬
menge. Aus dem Leichenwagen lag der Akademikerhut des
Verstorbene«. Der UnterrichtSministrrund mehrere Aka¬
demiker trugen die Zipfel des Bahrtuches. Hinter dem
Wagen gingen das gesummte Ministerium, die Deputationen
deS Parlaments und fämmtlichcr offiziellen Körperschaften.
Man bemerkte viele prachtvolle Kranzspenden, darunter
solche von der Regierung, von Elsaß-Lothringen, den
Studentena«S Straßburg, von russischen Städten rc.
DaS diplomatische CorpS war schwach vertreten, kein Mit-
glied der deutschen Botschaft war dabei. Der Zug wurde
von Infanterie. Kavallerie und Artillerie nach der Notre
Dame-Kirche begleitet.

Rom , 5. Oct., Nachm. Verschiedenen Blättern zufolge
soll man in Berlin, Wien und Rom dahin überein¬
gekommen sein, die Erneuerung d«S Dreibundes
auf nächstes Jahr zu verschieben. CriSpi habe dies ver¬
langt, um nicht unliebsame Erörtungen in der französischen
Presse hervorzurufen in dem Augenblick, wo er mit Frank¬
reich einen Handelsvertrag schließen wolle.

□ Rom , 5. Oct., Nachm. Crispi  erhielt uu£
Anlaß seines gestrigen Geburtstages zahlreiche Besuche;
auch gingen viele Glückwunschtelegramme aus Italien und
auS dem Ausland« an ihn ein.

ft London , 5, Oct., Nachm. Die „Daily News"
melden auS Constantinopel. daß nach dem amtlichen Be¬
richte auf Seiten der Armenier 81 Personen ge»
tödtet  worden sind.

H London , 5. Oct., Nachm. „Daily News" er-
ährt aus Konstantinopel, daß die Absetzung des Groß-

vezireS Pascha erfolgte, weil er sich weigerte, eine Note
bezüglich der armenischen Frage an die Mächte zu unter¬
zeichnen.

O Constantinopel , 5. Oct., Nachm. Die Auf¬
regung hat sich etwas gelegt. Die Polizei geht energisch
vor und duldet keine Ansammlungen von Christen oder
Muhamedanern. Das Einschreiten der Botschafter
hat zur Folge, daß mehrere Polizeibeamte suspendirt
wurden und die Untersuchung gegen die verhafteten Ruhe¬
störer schleunigst durchgeführt wird. Die Gerüchte, wonach
mehrere verhaftete Armenier im Gefängnisse ermordet
worden seien, sind vollständig unbegründet. Der Polizei-
Minister lud die Botschafter ein, sich persönlich im Ge-
säng nisse von der Unwahrheit dieser Gerüchte zu überzeugen.

Tages Anzeiger für Sonntag.
König!. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Der Freischütz". Ab.R.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz-Theater : Nachm. 3«/, Uhr: „Boccacio". Abds. 7 Uhr:

„Dir wilde Katze."
ReichShallen-Theater - Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Große

Specialitäten -Borstellirklg.
Kaiser-Panorama : Kriegsbilder von 1870/71.
Kronenburg: National-Concert der Oberländler.
Walthers Hof. Prinzeß Marschall. Concert. ,
Veteranen Appel : Abds. 8 Uhr, in der „Mainzer Bwrhalle."
Sparverein „Eintracht": Nachm. 4 Uhr: Jahres-Generalvers.
Ring- und Fechlclub „Germania": Nachm. 4 Uhr: Abend-

Unterhaltung mit Tanz . („Zur Waldlust.")
Bäcker-Gehiilfcn-Verein: Nachm. 4 Uhr: Abschiedskränzchen

(Männertnrnhalle , Platterstr .)
Maler - u. Lackirer-Verein : Nachm. Ausflug nach Dotzheim

(neue Turnhalle)
Radfahrer-Verein „Naffovia": Nachm. l '/z Uhr: Tour nach

Mainz (Abfahrt vom Louisenplatz).
Mellanis Zauber-Theater: Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr- Große

Zaubervorstellung(„Deutscher Hof", Goldgasse2). 1
Christlicher Der. j. Männer. Vorm. 11«/- Uhr: Sonn-

tagsschule. Nachm. 3 Uhr: Freie Bereinigung und Soldaten-
Versammlung. 4 Uhr: Lehrlingsvcrcin. Abds. 8‘|2 Uhr :,
Missionsstunde.

Montag.
Kgl. Schauspiele: Abends7 Uhr̂ „Der Kriegsplan". Ab. C.
Curhaus : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Abonnemcnts-Concert.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Mamsell Angöt."
Kronendurgr National-Concert der „Oberlandler".
Kaiser-Panorama : „Kriegsbildcr 1870,71",
Turn Gesellschaft: Abends8- 10 Uhr: Fechtübung.
Stenographie-Schule. Abds. 8—10 Uhr:Anfrk.u.2.Drct.-Abth.
Männergesang-Verein Hilda: Abends9 Uhr:  Probe.
Gesangverein „Rene Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesb . Männer-Club: Abds.9 Uvr: Probe,
Männergefang-Verein „Friede": Abds. 9 Uhr: Probe.
Zitherverem : Abds. 8«/, Uhr: Probe.
Krieger- und Militärvereiu : Uebung der Sanitatskolonne.
Männer-Tnrnvereitt: Abends8'/, Uhr: Fechten.
„Kriegerverein Geraanta Allemania": Abends9 Uhr: Be»

sprechung betr . Schlachtsclderbesuch(im Bcreinslokat).
Ring» «. Fecht-Club „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.

ÄIvtter -Bericht für Sonntag.
Die Depression har an Tiefe verloren und ist bis zum mittleren

Schweden vorgerückt. Schwererer Luftdruck hat sich von Südwesten
her über Frankreich und Süddeutschland ausgebreitet , aber eine
neue .Depression ist bereits nördlich von Schottland erschienen und
dürfte uns nach vorübergehendem ruhigen , heiteren Wetters bald
wieder Trübung mit Regen bringen. _ ___

Auszug aus dem Standcsregister der Gemeiude
Frauenstein und Georgenboru.

Geboren:  Am 3. Sept . dem Tüncher Joh . Müller hier «. T.
N. Anna Kath . — 7. Sept . dem Steinhauer Gunkel hier e. T.
N . Elisabeth«. — 12. Sept . dem Spengler Joh . Weingarten aus
Mutterschied, Kreis Simmern , auf der Durchreise hier e S . R.
Jakob . — 14. Sept . dem Gärtner Phil . Rühl auf Hof Sowmerberg
e. T . N. N. Helene. — 25. Sept . dem Maurer Johann Simon
Lupp hier e. T . N . Anna . — 29. Sept . dem Tüncher Valentin
Roth hier e. S . N . Grorg . — 28. Sept . dem Schuhmacher Aug.
Brückmann hier e. T . N . Catharina . — 23. Sept . dem Tünche«
Jos . Träger hier e. T . N. Catharina.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 6. October 1895 . 204 . Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonneinent B.

Romanti

. Vorstellung im Abonneinent
Der Freischütz.

he Oper in 3 Acten von Friedrich Kind,
siustk von C. M . von Weber.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen:
Ottokar, böhmischer Fürst . . .
suno, fürstlicher Erbsörster . - .
lgathe , seine Tochter
lennchen, eine junge Anverwandte ,

SÄ ) » ' '“»' : :
-amiel , der schwarze Jäger -
Man , ein reicher Bauer - -

_ wmit
ine Brautjungfer
iäget. Brautjungfern . — TT— — . ^ - 0-D-

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt
Anfang 7  Uhr . — Ende 10 Uhr

Bergknappen.

Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Frl . Clever.
Herr Schwegler.
Herr Krauß.Eerr Rudolph,err Nowack.

,err Baumann .'
:r Haubrich.

Frl . Manci.
Bauern . Jagdgefolge.

Einfache Preise.
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Montag dcn 7. Octobcr 1896. 205 . Vorstellung

2. Vorstellung im Abonnement C.

Der Kriegsplan.
Historisches Jntrigucnstück von Jnlius von Werther.

Regie : Herr K ö cĥy.
Personen

Maret , Herzog von Baffano , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Napoleons I.

Savary , Herzog von Rovigo, Polizeiministcr
Laure Junot , Herzogin von Abrant ^s .
Fürst Kurakin , russischer Botschafter
Oberst von Tschernitschefi, Flügeladjutant und

außerordentlicher Gesandter des Kaisers
Alexander I . von Rußland an Napoleon I.

Wilhelm von Rehberg, unter dem Namen
Soltow , dessen Secretair

Michel, Secretair des Kriegsministers ,
Ernestine von Heinitz, dessen Nichte
Vcyrath , Polizcikominifsairterzogin von Feltreerzogt» von Ga4ta
Herzogin von Dalmatien
Contessa Bigottini
Diwoff , ein Kosak .
Ein Diener , ,

Zwei Polizcidicner
Eine Ordonnanz

Zwei Diener Tschernitscheffs

Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.

Herr Faber.

f err Radius.err Bethge.
Frl . Scholz.
Herr Greve.
Frau Possin -Lipski
Frl . Lindner.
Frl . Santen.
Frl . Büdinger.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Ohlineyer.
Herr Ottvn.
Herr Lehrmann.

Masken rc.
Zeit : Ende Februar 1812 . Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7  Uhr . — Ende nach 9 ' /. Uhr. — Kleine Preise.

Dienstag, den 8. Oktober 1895 . 206 . Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement» .

Carmen.
Anfang 6 ll,  Uhr . — Kleine Preise.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:
| Kleine

Preise
IMk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Frcmdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 14
Mittelloge , 1. „ 6 — 7 _ 9 _ 12 _
Seitcnloge „ L „ 5 — 6 — 7 50 10 _
I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 ' _
Orchestcrseffel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquct , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
II . Parquct 7.—12. „ 3 — 4 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe

2 2 50 3 4

Mitte
II . Ranggallerie 3.- 5.

2 — 2 50 3 — 4 —

Reihe, Seite
III . Ranggallerie 1. Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

und 2. Reihe Mitte
III . Ranggallerie 2 .Reihe

1 50 1 75 2 25 3 —

Seite , und3 .u .4. Reihe 1 — 1 25 1 50 2
Amphitheater — 70 — 85 1 1 40

Residenz-Theater
Sonntag , den 6. Octobcr 1895 . 1. Nachmittags -Vorstellung,

Nachmittags 31/,  Uhr , zu halben Kaffenpreisen: Boccaccio.
Operette in 3 Acten von Fr . Zell und Richard GeNee. Musik
von Franz v. Suppe . Abends 7 Uhr : 36. Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzcndbillets gültig. Novität ! Zum ersten Male ! Die
wilde Katze. Gesangsposse in 4 Akten vonW. Mannstädt und
A. Weller. Musik vonG. SteffenS.

Montag , den 7. Oktober 1895 . 37. Abonnements - Bor-
,stelluug. Dutzcndbillets gültig. Zum vierten Male : Mamsell

Angot, die Tochter der Hölle. Operette in 3 Akten von
Claiville, Siraudin und Koning . Musik von Charles Lecocqne.

Dienstag, den 8. Octobcr 1895 . 38 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzcndbillets gültig. Novität ! Zum zweiten Male : Die wibde
Katze.
_ Kaffenöffnnng 61!, Uhr. Anfang  7 Uhr.

Beichihallen -fheater
„ Stiftstratze 16 . — Direktion: Ehr. Hcbinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
_Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

eilbnrg.
Donnerstag , den I « . Oktober d. I ., Nach¬

mittags 2 Uhr , läßt Frau Julius Metzler Wwe.
hier ihr in der Frankfurterstraße belegenes dreistöckiges
Wohnhaus(No. 247) nebst Zubehör in hiesigem Rath¬
haus freiwillig versteigern.

Weilbnrg , 3. Oktober 1895.
187b Der Bürgermeister.

Empfehle täglich frisch: J
öteimneh'sches Kraftbrod

sowie jeden Nachmittag:
frisches Kaffeegebäck und alle

_ Sort en Semmel . 4114

W . Weygandt,
U Brod - u . Feinbackerei , | |

Telephon 198. 5 Goldgasse 5,

SchmUichkchr. 33. StelnzsichnN
1. St . erhält ein anständiger ' ""
junger Mann angenehmeSäM»
stelle. 8059*

Briefmarken-
Sammlnngen

sowie alle Sorten Marken,
Couverts :c. aus den Jahr.
1850—1872 werden zu hoh.
Preisen gekauft. Offerten
unter f . 8 . an die Expcd.
ds. Bl . 188b

Stelleu-
vergeb.

j Br . wenden sich vertrauend an
d. conc. Vermittlungs -Institut,
Hansen Köln, Balduinstr. 2.
Verbindungen allerorts . Für
Stellenvergebende kostenlos.
Retourmarke erbeten._ 186b
c> ch suche tüchtige Mädchen.
X) 1 bürgerl . Haushälterin u.
Köchin Weyers Bureau Eltville,
Hauptstraße 2. a

Habe mich als

Hebamme
hier niedergelassen, wohne

Bleichftrahe 22 .
Auch finden Damen, welche zurück-
gezogen leben wollen, fteundliche
Aufnahme Achtungsvoll

Fra« Kohl,
8056 * prakt. Hebamme.

3nna.6tcinSeimertau6eii
zum Schlachten zu verkaufen
8060* Schwalbacherstr . 43.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

_ (Weitere Kleine Anzeigen siche  Seite 7.)
Gebildete

Dame
Ende der 30 Jahre , schöne Er-
cheinung, heitern Humors , mit

elegantem Haushalt , wünscht
ältern , seiner» , gutsit. Herrn
kennen zu lernen, welcher mit
Rach und That zur Seit « stehen
kann. Gest. Offerten unter
K. K. 20 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 8062*

kill Wim
ohne Kinder wünscht sich zu ver-
heirathen. Off. unt . lk. W. 230
an d. Expd. d. Bl . 8051*

Für Kmtlkille
pp. ist beste Gelegenheit eine schöne
vollständig eingerichtete Hans-
Haltung mitWohnung(ZZimmer
mit Zubehör ), feine Lage, sofort
zum Einziehcn oder später, wegen
Aufgabe Preiswerth zu über¬
nehmen.

Gefl. Offerten unter B . ST.
16 befördert der Verlag dieses
Blattes . 8050*

Heiratb 115 reiche Parthien
sendez. Auswahl . Off.

lournsI .Berlin -Charlvttenburg 2.

Aecerei-EinrWuug
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerberg 2.

FürSchuhmacher.
Alle Steppereien an Schuhen,

sowie an neuen Schäften , werd.
schnell und gut angeferttgt
Langg. 48 , Stb. 3. St. r.

Federn
jeder Art , sowie Federboa und
-Fächer werden gewaschen,gefärbt
und gekraust bei Frau Erckel,
Hermannstraße 7._ a

5 zwei Wohnungenk 12 u. 15 M.
zuverm . Näh . im Schubladen . 540

Arm
». Weich,

Asses gleich.
Jeder raucht| sie mit Be°

Hagen
Und spart noch Geld für

seinen Magen.
500 Stück Hochs. Hnvanillos,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7  M 80 Pfg .,
frei gegen Nach», od. Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire . Rud. Tresp ., Neu¬
stadt , W.-Pr . T, 100,1 . Cigarren¬
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u . 5 Probe-Club-Cigarren
lege gratis bei. 185b

Tüchtige

Dreher
auf dauernde Arbeit gesucht.

Wiesbadener
Sfomil-AtelliMj#

und

KkllernmaWaeifÄr.
8055 * A . Flach.

SinW . Aißreißer
unq ein Pehrjunge gesucht
8061 * Römerberg 28.

Sanberes 8059'

gesucht, welches bürgerl . Kochen
alle Hausarbeit versteht, sofort

Blücherstr. 18 , Hth. II. r.
Adlerftr. 54,

ein großes Zimmer mit Küche
nach der Straße auf Januar zu
verm . Anzusehen Borm . 8052*

Ein Herr , Reconvalesceut , sucht
per sofort ein oder zwei möbl.
Zimmer mit oder ohue
Pension in ruhiger, gesunder
Lage bei guter Familie . Familien¬
anschluß erwünscht. Offert , mit
Preisangabe unter M . 64 an
die Expedition ds. Bl . 189b

Grotzer Garten
mit schönem Wohnhäuschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds . Bl . 968

FlMkkllslrO S,
Hth. Part , erhalten zwei Arbeiter
ckönes Loais . 8046*

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 104,15
8V. do. . . 103,15
8 . de . . . 104,50
4 . Preuss . Consols . 104,06

' 31/, do. . . 103,60
8 . do, . . 100,25
6®/0 Griechen , . 33,70
6°/0 Ital , Rente . . . 89,20

; 4°/,0est . Gold-Rente , 103,60
■' 41/, . Silber -Rente . 86,10
41/, Portiig . Sfaatsanl . —
4l/s do, Tabakanl . 9520
3 . , äussere An ), 27,80
6 . Rum . v. 1881/88 . 101,20
4 . do. v. 1890 . . 90,50
4 . Russ . Consols . . 101,70
6 . Serb . Tabakanl . . 71,20
6 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) 68,—
6 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span , äussere AnL, 68 20
6% Türk Fund - , 99,50
4°/, do. Zoll- , 103 .80
1°/» do. 106,60
4°/0 Ungar . Gold-Rente 103,20
4l /2 , Eb . , t . 1889 105,60

Coursblatt des Wiesbadener General*Anzeigers vom 5. October 1895.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Goldgasse3
kann ein anständiges Mädchen
Schlafstelle erhalten. 8058*

b'/. , . Alb. .
5°/0 Argentinier 1887
4 , innere 1888
4' /, , äussere.
4°/, Unik. Egypter
®Vi Priv . , .

Moxicaner äussere
8°/» do. E.-B (Teh.)
8 /# do. cons . inn . 6t.

86 .50
53,80
50,-
52 .50
94 70

192,40
94,40
87,90
27.50

Stadt -Obligationen.
8‘/« abg . Wiesbadener 101,70
“Jfe 1887 do. 102,80

■ do. 102,00
f U 1886 Lissabon 72,10
47 « StadtRom H/VIH 88,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 165,00
Frankf . Bank . 189,—
Deutsche Eff.-W, -Bank 122 30
Deutsche Vereins - , 124,80
Dresdener Bank , . 180,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,50
Nationalb , k. Deutschi . 152,
Pfälzische
Rhein . Credit - „

, Hypotb .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

14690
136,70
179,80
150 40
341,25

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 178,70
Concordia . , , 144,90
Dortmund Union -Pr . • 82 —
Gelsenkirchener . . . 190,50
Harpener . 181,-
Hibernia . 184,—
Kaliw , Ascbersleben . 133,80

do. Westeregeln , 168/90
Riebeck , Montan . . 186,20
Ver . Kön . und Laurab , 154,20
Oesterr . Alp . Montan 89,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 241,50
Anglo -Cont -Guano . 123,80
Bad, Anilin .- u. Soda 409,50
Brauerei Binding , . 220,—

, t.  Ezsirhaus 86,80
, e.  Stwrch(Speier ) /138,50

Cementw . Neide !»erg . 148,80
Frankf . Trambahn . . 288,—
La Veloce Von .-Act . 98,00

do. 6tmnm -Aot . 64,90
Brauerei Elche (Kiel ) —,— ,
Bielefelder Maschf . . 278,00
Chem . Fabr . Griesheim 286,20’

. Goldenberg 150,50
„ „ Weiler . . 233 00

D. Gold u. Silb.-Soh. 302,50
Farbwerke Höchst . 440.00
Glasind . Siemens . . 192,20
Intern . Banges . Pr .-Aot. 178,10

„ „ St .- , 171,00
„Elektr .-Ges. Wien 144,0)

Nordd . Lloyd . . . 117,90
Verein d. Oelfabriken 105,00
Zellstoff , Waldhof . . 213 40

Eisenbahn-Actien.
120,50
250,10

80,75
331.62
97,50

238.63
244,76
103.70
182,20
143.70
146,00
96,00

Hess . Ludwigsbaha
Ptälz.
Dux , Bodenbach .
Staatsbahn . , ,
Lombarden . . .
Nordwestb , » . ,
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr . Netz ) 13320
Westsicilianer . . . 65,00
sub Prince Henry . . 82,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 102,00
31/, do . . 102,60
4% Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 104,30
4*/, Elisabetbb .steuerf . 191,10
4*/, 4o. rwuerpä . 103,70
4*J, Kasch . Odb.-Qotd 108,30

io.  Silber 8 ),40
5*L Oest . Nordwestb . 116,90
6®/0 . Sädb . (Lomb .) 111,60
3°/0 . de . . . 72,70
5"U , Staatsbahn . 118,40
4°/0 Oest . Staatsbahn . 103,80
8“/0 . do . I -VIIL 93,60
3°/. , do, IX . 92,90

3°/, Oest . do. 1886 .
3°/o . do. (Eg .-Nr .)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/„ Gar . Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . .
3% Meridionan . , ,
4Livorneser , , ,

Kursk , Kiew

91,50
92, 80

114,60
85,10
55.20
96.20
87 .70
58,00
55.70

103,50
4°/0 Warschau , Wiener 102,90
5°/0 Auatol . E.*B.-Obl. 95,30
5°|, Oeste . de Minas . 88,70
4 ' ,, Portug . E.-B. 1886 67,60
4»/, do. 1839 39,00
3°/0 Salonique Mönast 60,60
3°/, do. Const .«Jonet . 65.00

Pfandbriefe.
3l/, #/0 D - Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110 °/0 rilckzb . 105,20
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,40
3' /, do . 101,—
4°/„ Fft .H .. Bk . 1882-84 101,90
4°/0 do . 1885 -90 102,10
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 104,60
4°/0 Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,50
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 104,50
4°/, Nass . Landesb -G. —,—
3*1, do . J .-F .-H .-K.-L. 103/10
81-;,  do . M.-N . . . . 102,90
4*/0 Pr . B.-Cr . VII |IX . 102,70
4*/0 „ Cr .- „ 1900er 10 .1,00
8 »/, Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,20
4°/0 Rh . Hypoth, -Bank 105,10
31/, do . do. 100/60
4°/0 Wd . Bd, -Cr, -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 106,10
4°/o do. Ser . II 106,00
Frankf . Lwd .Cr , Bk . 103 .16

Amerik. Eisenb.-Bds.
6s/0 Centr .-Pac, (West .) 105,10
6°/o do. (Joaq .) . 106,80
5a/0 Chic . Burl . (Jowa .) 108,40
i °lo  do . 97,60
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 90,50
5°/0 Chic ., Milw. u.8t .P . 112,50
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 102,70
4°/0 Benv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 89,70
4°/0 Illinois Central . 104,60
6°/0 North . Pac . I . Mtg. 114,30
5°/0 Oreg . u. Calif . I . , 88,10
6°/0 Paoif . Miss,co:I . M. 98,70
5°/„ WestN .-Y. u . Pen-

sylvanien I M. 109,05
Loose, i

3' /, »/, Goth. Pr .-Pfdb . I . 124 .00
3V,
3‘/,
3ü/o
5°l„
2*1,

do. do.
Köln -Mindener
Madrider . ’. ,
Oest . 1860er Loose
Raab -Qrazer . .

Tiirkenloose . . . .
Braunschw .Th . 20 Loose
Finnland . „ 10 ,
FreibutgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

d« . W ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorion.
20 Franks -Sttlcke

do. in ’/»
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco » .
Engl . Sovereigns .

II . 119,90
142,40
44_

13R90
97,40
43,20
14,90

30M
40,41)
1-3 90
24^ 0

16,19
16,19
4,17
9,58

20 3̂5

Berliner
Sehlusseoiirse.

5 . October Nachm , 2,45.

Credit . . . .
Disconto - Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridionai , ,
Russ , Noten . .
Italiener . , .
Törkenloose . ,
Moxicauer . . ,
I ^ -urahiltte . .
Dortmund . Union
Boohumor Goasstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd , Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

252.75
, 232,50

165.25
219,62
180.76
169,87
142.20
161,60
120,40
88,00
98.25

158.10
166.75
47,75

141 .20
276,—

81,90
182.10
146.10
143.90
272.50

96.25
130.90
220.25

69,40
138,-
96,85

16i>
84.26

179.50
190.00
182,30
136.00
116.76
117.10
161.50
99.90
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Hiermit erlaube ich mir, die ergebene

Mttheilung zu machen, daß ich mit Heutigem>
die Restauration

JföF Stirkelmühlk
1 übernommen habe. Es wird mein eifrigstes1
Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste(

1 sowie Freunde und Gönner in jeder Weise'
zufriedenzustellm.

Hochachtungsvoll

Frau Berger Iwe.

SsrfiftS-mL- »ni>rommte KdermamI
kauft man reell und am billigsten bei 3832

3L Wfttielmstr. 32, Ferd . Maokeldey , 32 Wilhelm str. 32.
Bitte Preise zu vergleiche«.

Acquisiteure,
welche sich für Feuer-, Lebens- und Unfallversicherung
nterrsfiren, finden lohnende Beschäftigung. Offert, unter
K . » 4 an die Exped. ds. Blattes erbeten.  8040

967

CuMm«.
mchttbarrs Mitte! tz. «räuftkn
1« Haa « SV Wg.

KlÜMMMMiftor,

ach!»genau aut Schutzmarke uud
Firm , 9mm  Käh » , 9t* « #«
»km.  I » Wiesbaden nur
Mt S . MaebnS . Drag.. Tau-
nMstr. 2b, 6. « rast , Drag..
nammu  m , W Schild,
D« g,Frtkdrichstr.1«,L.Schiw,
Drag. Längs- 3» A. Cratz,
Drog.»Saat , « Veto Siede « ,

Äermittrie als erfahren, tiüiivwirtb

Kaf - MKachMr.
3 «m , Darmstadt. Wendrlstr, 40.

Klostermühle.
Gelegenttichder heute stattfindendenae * Clarenthaler
Machkirchweihe

erlaube ich mir hiermit ein verehrliche» Publikum auf
meine reichhaltig « Speisenlrarte unüvorznglichen
Getränke aufmerksam zu machen.

Für Ta « xm « ftK ist bestens gesorgt und ladet
zu fteundlichem Besuche höflichst ein 971Louis Höhn.

Rosen*
jMdöHtapselnj

sotten Bimran- und Hxmrtbrto-
teftt. n -»ne ElnsprttMiVfl und B#-

Sötmtznaartce: „Rosen“ voraMM.
| Flacon 3 Bark.

Zu haben in Wiesbaden in
der Löwenapotheke. 4016

-z-ür Kutscher!
IfLW ag « nlkhte

per Parket 42  Pfg . bei grStzerer Abnahme billiger.
F. Üuvd, WUlggffe 13.

anerkannt beste
Qualität,

Preise fest. Oaeantie 1 Jahr.

Möbel -LKger
der

Gewnbchick;«Wiesbüdell
(gegründet 1862 ),

10 Kl . Lchwalbacherstraste 10.

ZufamMenstektung felbstverfertigtrr completer Salons
Speist », Wvha- und Schlaszirmner-Einrichtmrgen. Größt«
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, sowie in Spiegel , Stühlen und fertigen
Betten. Sämmtliche Möbel find durch Begutachtungs-
Commission geprüft und taxirt und zn billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt.

Urbernohme ganzer Ausstattungen und 31«
fertigung nach Zeichnung. 735

^äelUtzü-Vtzreln
LN Wieab &den.

' Der Verein wird im Yererwrjahre 1695/96 folgende
Werke zur Auffahrung bringen:
' L Concert, 18. November 1895:
1. Robert SehanuiRii : „Mignon“.
2. FelixM endelssotm - linrtbold j:  Lobgesan;
8. L . ta«  BeethoTta : „ MeeresstiHe und gtöck

liehe Fahrt “.
XL Gonoert, 10. Februar 1896:

Theodor Gouvy : „Electra".
III . Gonoert , 31. März 1896:

Job . Seb . Bach : „Matthäus-Passion“.
Anmeldungen  zum activen oder inactiven

(Abonnements - Beitritt ) sind an den Vereinspräsi
denten , Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27
den Schriftführer Rechtsanwalt Dr . Romeiss , Rhein
straese 31, oder die Buchhandlung Moritz und Münze
Taunusstrasse 2 b, zu richten , woselbst auch die
näheren Bedingungen zu erfragen. 983

Einige tüchtige

§M -«.KrmIich
Balken, Lagerholz versteigern wir morgen

!Montag Nachmittag2 Uhr, am Lagerplatz Erke
der Adler- nnd Kellerstraße.

Melnmmer & ISergk
Auctionatoreu und Taxatoren,

Marktstraß« 23, 1. Wellritzstraße 39, Part.

JMk-JüifdiCag!
Feinste Süßrahmbutter vom Block per Pfd.

Mk 1.25, bei größerer Abnahme per Pfd. M -1.20,
f̂rische Siede-Eier « und? Pf . per Stück empfiehlt€ • Gaertner,

I960 Kirchgasse 21.

floiogmpliie!

il

©chirmlabrik
Earl Flsohbaoh

n 8 Langgasse 8.
Nur eigenes Fabrikat.

Anfertigung nach Wunsch . — Ueherziehen
und Reparaturen jeder Art wie bekannt.

96i ICassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor ; sowie ein nußb. und eia
schwarzes Pianinv , sehr gut, zu der Halste des An-
chaffungsprerses abzugeben Schützrnhofstr . 2,  1.

Wohnungswechsel.
Meine Wohnung nebst Werkstätte befindet sich

von jetzt ab: 80b4*
Adclheidstratze 81.

Karl fteorg . ZchikwcrmkiSn.

Männer-Tnrnverein.
Samstag , den 12 . Oet.

1805 , Abends 0 Uhr:

KaHtoklstmlms.
Tagesordnung : 1. Bericht

der Rechnungsprüfer; 2. Schau¬
turnen ; 3. Ergänzungswahl des Vorstandes ; 4. Ver¬
schiedenes.
964 Der Vorstand.

Ich bringe hiermit zur gefl. Kenntmßnahme, &aft
mein Geschäft an Sonntage » während des Winter¬
halbjahres — vom 1. Oktober 1895 bis 1. April 1896;
— von Vormittags 10 bis 3 Uhr Nachmittags geöffnet
ist. — Dagege « in de « letzte « »Uv  Wochen vor
Weihnachten de« S«»r-« Tag._JL. ff . Karts,

H-f-Nhotsgraph,
_ 4 . Friedrichstraste 4l 'iinz -tJnterriclit
Beginn meines Unterrichtes morgen Montag»

j8V2 Uhr, im Saale„Zu den drei Königen" und nehme
hierzu noch Anmeldungen daselbst sowie in meiner
Wohnung entgegen. Achtungsvoll 8057*

8 . Schwab , Tanzlehrer, Rheinstr. 81.

Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter ü. M .) wird vou heute ab bis auf Weiteres

|für Rechnung der Firma
Jacob Stüber in Wiesbaden

geführt. Borzügl . Weine , Helles und dunkles
Bier , Niederselterser Wasser . — Bon 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dem Oeconomre-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldfeste » Vereine und Gesellschaften
gefäll. vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten. 679

Weinstube zum Johannisberg,
Lansrgasse 5

von Louis Behrens , Weinhandlung
4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Ausschank theils selbst gezogener,_theils selbst gekelterter

Rheingauer und Rheinhessischei * Weine.
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.

Preiswürdige gute Restauration den ganzen Tag.
Elg 6-ne Metzgerei und DelicateBgen - Handlnng

Am Abbruch

2 Wkbttgch 2
aus der Hand z« verkaufe«:

Bauholz, Träger, Särgen, Doppel¬
thären, verschied. Größe«, Fenster
und Fensterladen, Erkerrahme mit
Sänke« , Erkerfpiegelscheive« nnd
Mollladen, Abfallholz, eine Laden-
gallerie als Orchester, fär Tanzfaal
geeignet, ferner eine Parthie Dach-

fchiefer. m
Willis Pfeiffer,

Wiesbadener Inhalatorium, A
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

SpecieUes Inhalationsverfahren
zur  Heilung von 4093

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Pr . sp. ete und nähere Andrenft durch_ Di« Direction.

Namen -Schilder
werden in Porzellan wie Dmaia« in allen«rSßen billigst ge.
Üefrtt von 970

L. Hoifeld,
GlaS- anb Porzellanwaarenhaudlnng,

Babuhofstraße 16 . _

WMAkch,KlktWOch 11,
die erste Etage, 7 Zimmer nebst Zubchör, zu
vermiethen. Näh. Rieota - str . 5 , Part . ***1

Die Professor Gärtnerische Fettmilch
hngrstellt anter ftändiger Lontrotr des Herrn Geh.
Hofrath Prof . » r . Fi >es «wiu «i, hierfelbst, ist nach der
LÜttermilch die natörlickste SS»gIi«yr-Mihrtrnci,  ist ebenso
nnentbrhrlnh M Mutarme , flk Mage «-, Nieren-
und ZseLeekranke . 789

Bofragev S ie herüber Ihren Arzt !I
Nur zu baden bei der zar Erzeugung alleiä bcrrchttftten

L «»trta Dorapfnrokrerei mtb  Sterttiftr - Anstalt
« . Borastedt , Fauwraanenftsche 10. — Teleph«, 307.
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Nur S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
dei Vorausbezahlung.

B

kW

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte

^Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparatur ««
an

SchmuiKschkil
fertigt billiger»nie jeb.Ladengeschäft

F. Lehmazm,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem MichelSberg.

Reparaturen
an Uhren, echten und «n-
rchten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

Pferde
«erden bewegt u. zugeritte « ,
im Freien oder in der Manöge
unter billigster Berechnung.
Näheres bei Herrn 7980*
C Geist, Wilhelmstr. 3, Part.

Wohne
Michrlsverg5

Km ILelller,
geb. Bellhäuser . 7976*

Heb am me.

4 Schulgasse4
Größte Auswahl aller Sort.
Oefen amerik.ReMiliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

JJnf. Klkidkrmchnm
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an
Hauskleider v. M . 2.50 an ,Kinder
Leider v. IM . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehm,
für guten Sitz u . Haltbarkeit di,
v ollste Garantie . Postarte au
Hausbestellnng genügt . Elise^
Pütz, früher Platterstr. 9, jetzt
Römerberg 7 , III.  4766

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Grüße
auch solche mit Nrbengeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Reflectanten nach
I,. « übel, Frankfurt a. M

Lützowstr 33 . 163

Einem geehrten Publikum von
Wiesbaden empfehle ich mich
bestens für alle ins

Schllklilkchch
fallenden Aufträge , bei Zusicher¬
ung prompter und billiger

Bedienung. Specialität:
Reinige« von Kleidern nach
amerikanischer Methode. 7996*

Feck vchlimchtt,
Schneider,

Oranienstr 11. Frontsp.

Hüte werden geschmackvoll und
billig angefertigt Wellritzstr . 3,
Hinterh . Parterre.

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. bill. angesertigt bei

H. Jannasch, Kürschner,
8041* 4 Michelsbera 4.

fil:=mid Sridmhiiteii
werden schön gewaschen gefärbt u.
in die neuesten Moden fatzonirt.
8030 * Hehner . Langg. 45 , Hth.
Landharmouikaspieler empf.
er  sich zum Spiele« auf Hoch¬
zeiten und kleinen Festlichkeiten.
B. Güttingen, Schachtstr,  6.

UMfshölu.
Täglich süßer Apfelwein

sowie
I« . Crouberger Speierling
7760 * Ph . Dlvhler

kauft man am beste« beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , I Stiege

ARISTON-
Notenblätter, ca 35
(Walzer , Polka , Mazurka , Märsche,

Operettenpiccen)
«mzutauschen gesucht

Bleichste 3 . 1. St.

Es wird cm Kmd
in gute Pflege gef. v. kinderl. Ehep.
7941* Frankenstr. 28 1St.

Kiebricherstr. 19
ist fortwährend Rheinsand zu
haben pro Karren 2 M . 8009*

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert
8010 * Biebricherstr . IS.

Heiraths»
Gesuch.

Ein solider Mann , (Laudwirth)
40 Jahren , mit schönem Der-
mögen, wünscht sich mit einer
soliden, einfachen Pnsson , welche
auch etwas Vermögen besitzt, bald
zu verehelichen und bittet Offert,
mit näherer Angabe uMer A, D.
200 postlagernd hier Schntzen-
hofstraße niederzrflegen.

Antwort erfolgt umwendend
unter Discrction . 916

Billig
zn verkaufen

1 Bettstelle mit Sprungrahme,
Matratze 12 M ., 1 eiserne mir
Strohsack und Matratze 6 M .,
1 Kanapee 12 M ., 1 Chaisloug
10 M ., 1 Kleiderschrank 6 M .,
1 Viereck. Tisch (eichen) 5 M ., 2
Bütten & 1 M ., versch. Stühle.
Näheres Hartingstraße 5  im
Gartenhaus . 8043*
t i«ziveith.Äleidcrschrank

nett W-ißzeugeinricht. 20 Mk.
Sopha 18 M ., Deckbettu . Kiffen
10 Mk., Küchcnbrrtt 3ch0 Mk.,
alles sehr gut erh. zu verk. a

Adlerstratze 16 «, Bordh.I.

Inseratm-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter di« Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capitalien , Verloren und

I Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote
sür 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
HS“ Dieser Bon ist nur gültig in der Zett vom

, 6. Oktober bi» IS . Oktober 1895 . —Bei Aufgabe
| eine» Inserates für die „Kleine Anzeigen* ist dieser Bon

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt¬
straße SH ) abzugeben.

Kinn Uittjichtt
mit Pelerine (mittlere Statur)
wegen Einrücken zum Militär bill.
zu verkaufen 7983*

Moritzstr. 6 , Thoreingang
Ein nachweisbar gutgehendes

Kulter¬
und

Kiergeschäst
in guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben. Offert , unt . A,. Ml. 79
an den Verlag d. Bl._886

Leere

Mftm
z« verkaufen.

Uiih. Expedition.

Fahrrad.
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

Ei « gut erhaltene»

Fahrrad
(Kissenreif) ist Verhältnisse halber
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Dotzheimerstraße3» im Lad.
EckeZimmermannsgäßchen. 8005*

sind alle Sort
gepfl. Aepfel

ecntnerweise zu haben. 8003*
Wegen sofortiger Abreise sind

billig zu verkaufen:

MkC°, rinc B-  mid
Mk Mromiitfc, m
lntafpitl mid Mi

SIccichichcm
bei Joh . Nagel , Kl-Schwalbacher
straß« Nr . 8.  8018*

Hans
mit Wirchschast,

Hinterhaus , wegen Krankheit des
Besitzers feil. Preis 56 . 000
Mk., bringt Miethe 3670 Mk.
Näheres durch A . Eichhorn,
Agent, Rcrostr . 34. 919

mit gutgehender
Mirthschaft ,Metzger-

Bäckerei und Spezcrcigeschäft,
rcnttrt Mrthschast ftei für den
Käufer , zu verkaufen durch
A. Eichhorn, Agem,

920 Nerostraße 34.

WohnungT ^ °
nächsten Jahres 8—10 Zimmer
in ent oder zwei Etagen in Cur-
lage. Offert . uMer A. Ist. an die
Expedition ds. Blattes . 8001*

odmingsgefutfi.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . I ». 7&  an
die Exp, ds. Bl . erbeten. a
(Ituche per 1. Januar 1896
w evtl, auch früher Wohn« ng
2 Zimmer , Küche ic. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

en.
rait  oder ohne

vwvv « Wohnung zulvm.
Näh . Dotzheimerstraße Ls»,
Eckladen.

Steingaffe 22
ein kleines Specerei -Lädchrn mit
Einrichtung und Magazin mit
odrr ohne Wohnung , auch zu
anderin Geschäft paffend, billig
»« vermirthe ». 2430

Zu
veemielsten.

'Adlerstraße 9 ein und zwei
&  Zimmer, Küche, Keller aus
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
später zu verm._389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung, 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
verniiethcn. 4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Mdstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstätte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen.  680

18 KrWadcii 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Langgaffe 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuhcrger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps«
bergstraßc 35 bei Maurer . 4617

1 Zimmer und Küche, sowie ein
leeres Zimmer zu vermiethen.
Näh . 1 Stiege links ._ 893

WilriiOraßc 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Walramstr. 37
2 Manf . a. gl. fp. zu verm. 732

Webergafle 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part. _484

WcbkkMffk 49
schöne Frontspitzwohnung per Oc-
tober zu vermiethen. 5213

Et.
sreundl.

Zimmer möbl. od. unmöbl . billig
zu vermiethen._ 7720*

HklhaiSßr.87f‘,S
»rleichstratze 10 ist eine Man-
R sarde an eil
zu vermiethen.

einen jungen Mann
7866*

JtllktlMt 3, Mt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

KklllMllMilßk 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898

oritzftrnße 10 , Bel-Etage,
zwei unmöblirte Zimmer zu

vermiethen . _ 7997*

Adlerstr. 60,
Vordh . 1 St . r . erh. ein reinl.
junger Mann Theil an einem
einfach möbl . Zimmer. _a

Adolfstraße 5,
Seitenb . 3 Tr . finden 1 auch 2
anst. Leute bill. Logis. 7990*

38. 1.
schönes sreundl . Zimmer u . eine
Mansarde zu verm._ 7987*

finden
yis -ä-vis

der
Jnf .-Kasernc gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstratze3. I.

Mücherstr.18, Hl.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Drudenstr. 10,
Bordh . 3. St . ein schönes, großes
möbl. Zimmer ist an 1—2 Herren
sogl. zu verniiethcn. 916

Feldstraße 22
erh. ein sol. Arb . sreundl . Logis.
Näh . Hinterh . 1 Tr . r.  8004*

Luisenplatz 1,1t.
Thoreingang ) ein gut möblirteS
Zimmer auf sof. zu vm. 7099»

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl . Arbeit Kost
und Log, p. Woche 7 M . 7959*

Anständiger junger
Msnn,

aus guter Familie jetzt militärfrei,
Tapezierer sucht irgend welch«
Stelle am liebsten als Diener ob.
Uebertragung eines sonstigen Ber-
trauenpostens . Caution kann ge-
währt werden. Offert , unter
J . H - 630 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 8036*
»Line tücht . Stickerin sucht

jeder Art Beschäftigung. Hell¬
mundstraße 48 , 2. St . l. 780

Ein jmgcs frältra
welches 5 Jahre in der Papier»
brauche thätrg war , sucht Stelle
als Verkäuferin per 1. Novbr.
Näh , in der Exped.  7985*

Eise Arijeuriu fu9 i3?*
Damen per Monat 2 Mk.
a Engel . Friseuse,

Frankenstr. 14,  Hth. Dachl.

Römerberg 7,
3. St . erh. ein anständ . junger
Mann gutes Logis._8033*

.63,
Hth. II . ein sch. möbl. Zimmer
nach der Straße an einen evtl.
a. 2 Herren sof. zu verm.  a

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer ans 15 . Oetbr.
zu vm. Näh . 1. St.  881

Ating. 3, 2. St., t.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._5T76

Walramstr. 12,
Hth. 3 St . ein kl. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8044*

Nttki»

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher für Hoharbcit
1 Eisendreher
1 Gärtner
1 Hausburschen, j. Mann,
1 Heizer
2 Knechte, j. M ., sürFeldarbeit
1 Lackirer.
1 Mechaniker
1 Mrtalldreher
1 Schmied
1 Schreiner
1 Spengler
1 Stuhlmacher
2 Tapezierer
2 Wagner
1 Korbmacher-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
2 Maler -Lehrlinge
3 Schlosser-Lehrling«
2 Schneider-Lehrlinge
1 Schmied-Lehrling
2 Dienstinädchen
1 Köchin perfect
1 Weißüickerin

Arbeit suchen»
2 Buchdrucker
1 Friseur
2 Glaser

Installateure
2 Kaufleute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Maler
2 Sattler
3 Schlosser.
3 Schneider
4 Schuhmacher
2 Tüncher
1 Bergolder
1 Büglerin
2 Kindermädchen.
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Wall -,

Kurz- und Putz -Branche
4 Wäscherinnen

suche ich für ftlfort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
'894 August femcHt

, (Offener§fcürn:
erhält
Jeder

schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin . Westend3. 1186

Tücht. Maurer
und Taglöhner gesucht
8000* Fcldstraße 7 . I . St.

Henschasts-
kntscher,

unverh ., jetzt vom Militär ent-
laffen, durchaus sicher im Fcchre«
und Reiten , sowie in Pfeche-
pfiege, mit gnteu Zengniffe«
sucht Stelle in Wiesbaden ob.
Umgegend. Gest. Offert , unter
M . 70 an bk Exped. d. Bl
erbeten. 182b

Für mein

ge!
Lehrling

8»
Schaad» Uhrmacher.

Eilt
Bäckerlehrling

wird gesucht
850 Faulbrunnenst ». 10.

Ein Lehriunge
gesucht 932

Theodor Sator , Tapezierer.

sahn»,
eines besseren Haushattes sucht ein

Fräulein
aus guter Familie im 40.
Jahre , mit guten Empfehlungen,
Stellung.

Offerten unter C . R . 79 an
Exped. ds . Blattes.  7992*

Suche fortwährend Tücht.
Haus -, Kirchen - undAlleiu-
mädchen . Sof . Eintritt . Guter
Lohn. Räh ^b. Frau Beuerbach,
Mauergasse 3—5, 3. St . 8017*

Acltkrc{StttL Jltrfan
zu Kindern gesucht. Bollständ.
Familienanschluß . Näheres
360 Michclsberg 9.

Tüchtig«
Werßzeugnäherin
auf dauernd gesucht 7961*

Saalgaffe 32 bei Enders.
Mim  Stricken««ehr-
mädche » gesucht (dauernde Be¬
schäftigung) 8037*

Ellenbogengaff« 11.
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jeder Art kaust man stets billig in dem Tuch -,
Mode -» Wcihwaarcn - und Tamcn -Eon-
fections -Geschäft von

LÄurLVÄ GLGKsVrt,
Kirchgasse 23 » zwischen Louisenstraße

und Friedrichstraße. 754
Maß-Geschäft in Leib- und Bettwäsche, speciell

Herrenhemden, Herren-Anzügen und Damen-Tostümen
unter Garantie sür guten Sitz zu mäßigem Preise.

Rotationsdruck

Hindurch die Mittheiluug , dass meine

am 14 . October beginnen.
Anmeldungen bitte in meiner Anstalt

Schätze nh efstrasse 8 machen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion ’s

in Wiesbaden  und Ems,

Mitglied der Genossenschaft u. Hochschule
834 deutscher Tanzlehrer.

Schuhe und Stiefel
von den billigsten bis zu den hochfeinsten

für jeden Stand
für jeden Beruf

für jeden Zweck.

iDr.Linkenheld,
Specialarzt für

Hals-, Nasen- und Ohrenleiden,
ist nach

Sr . Burgstrasse 13
verzogen.

Bei JagMfel. Für jedes einzelne Paar 8

Milche»-, Knaben- MiWstikfel. der bei mir gekauftenSchuheund Schastenßirfrl. Und
KMrfchchniMen Mchihc. Stiefel

ist größtentheils eine abge- MffnMrl. übernehme ich volle Garantie,
rundete Sohlenform einge- indem ich rmch verpflichte,
führt, eine Form, die allen Wcchnhe. im Falle irgend ein Artikel
Anforderungen an Eleganz
entspricht und doch die ge- Snlnnchnhk. unvorherzusehende Mängel

zeigen sollte, solchen gegen
smitchrittiche Entwickelung Tnaichnhk. ein neues Paar umzu»

der Füße ermöglicht.
ck . ck.

tauschen.

jjf“  Von jetzt ab halte ich meine Sprechstunden:
Vom.11-12:Grosse Burgstr.13.L
Nachm-4-5:woiX?ge- Sonneohergerstrasse 37.
Dr. med, Fedor Plessner,

Specialarzt für Nervenkranke.

Df Ernst Pagenstecher
Specialarzt fi Chirurgie und Oitlwpaedte

pract . Arzt.
915  Rheinstrasse 28 , I.

Sprechstunden:  Vormittags 11—12 Uhr,
Nachmittags (ausser Sonntag ) 3—4 Uhr.

19

18 Langgasse 18.
Alleinverkauf von

Otto Herr & Co.’s
Schuhwaaren.

Aröm 7^ ! «« dwasiew
stark desinficirend und nachhaltig wirkend, nach
Angabe des Herrn ZahnarztBecher  bereitet,
pr. Fl. Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort jeden
unangenehmen Geruch und Geschmack.

Lahnpulver , vorzüglich» da dasselbe
die Zähne, seiner zarten Beschaffenheit wegen,
nicht schädigt.

Nur zu haben beiOscar Sübert, Drogerie,
695 4 -2 Tamnwsstrasse 412,

ioh. Andre Seiald’s Haartinctar.
ärztlich geprüft und empfohlen gegen: kreisfleckige
Kahlheit (slcpcc »» »ee »t »), Haarausfall,
und Schuppen . Erfolg garantirt . '/,Fl . 250.
11, Fl. 5.—, Verpackung frei; Zahlreiche Atteste
von Aerzteu , sowie Prospekt liegen jedem Flaeon
bei und übersend« an jedermann gratis und franco.
Vertreter sür Wiesbaden gesucht.

5063b Jok . Andre Sebald , Hildesheim

Geschäfts Verlegung.
Meinen werthen Kunden und verehrl. Nachbarschaft zur gefl. |

Kenntnißnahme, daß ich mit dem Heutigen mein Pelzwaaren
Geschäft von Kirchgaffc LS nach

Bp Goldgaffe 3 :g
in das Haus des Herrn J . « »pp verlegt habe.

Für das mir bis jetzt geschenkte Wohlwollen bestens dankend, j
bitte ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen.

Adam GiSt»ei »g , Kürschner,
WT Goldgassc 2. 8731

Jagdwesten
grosse Auswahl

gute Qualitäten — billige Preise.
L.$chwenck,llll

Alle,
welche für wenig Geld sich elegant kleide« !
wollen, mache hierdurch auf mein rekchhaltiges
Lager selbstverfcrtigter

Herren- und
Kuaben-Garderoben
aufmerksam, insofern ich durch Ersparnist hoher
Ladenmicthe und Spesen , sowie durch eigene
Fabrikation zu den denkbar billigsten Preisen
verkaufe.

Insbesondere empfehle einen Posten solider
reinwollener Cheviot Herrcn -Auzüge, modern
und geschmackvoll gearbeitet, jeder Anzug nur
18 Mk., sowie einen Posten Herrcu -Sackröcke,
jeder Rost nur 5 Mk , ebenso einen Posten solider
Buckskin- und Kammgarn -Hcrren -Hosen, jede
Hose nur 5 .50 Mk. 205

€ . Willi » Heilster,
nnr im eigenen Hause 18 Oranienstraste 12.

Wohnrmgsverändernng.
Verlegte meine Wohnung von Dotzhcimerstr.ll nach dem!

Bismarck -Ring (Neubau Mackloff, Part.), zunächst|
dem Sedanplatz. ' Achtnngsvoll
8031* Karl Feix , Schuhmacher.

GalSerien Portierenstangen|
etc . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei 659

Fr . Kapp ler , Michelsberg 30.
nuD Aenag: Wiesvaocner Vc r lagsan st alt , Schnegelb - rger & Hann emann - Verantwortliche Redaktion:

Friedrich Hanncinann ; sür den locale», »np »staauieinin Thcil:  Otto von Wehren ! für den Jnseratentheil: A

Beste und billigste Bezugsguelle sür garamirt neue  doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Rach», ct-de»b-llebia- Ouantuml G « te
neue Bettfedern p« Pkd. für b0 Pfg.»80 Pfg., 1M. und
1M. 25Pfg.: Feine prima Halbdannen 1 M «0Pfg.
u. 1M. 80 Pfg.: Weiße Polarfedern2M .u.2M.50Pf»;
Silberweiße Bettfedern 3 M^ 3 M 50 Pfg. und4 M.;
Veiner: Echt chinesische Ganzdauneu (Ndr Mkrisrtg)2 M.

Pfg. II. 3 M. Derxa-knng ,om Kvstenpretle. —Sei Beträgen
von Mindesten» TOM. 6% Rabatt . —Nichrgesallonde» berettw. zmail-
g-llomm-lll , Pecher & Co. in Herford in Westfale».

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredakteur
V.: A. Pciter . Sämmtlich in Wiesbaden.

i
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